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Sonnabend, den 27. Juni 1925 
  

    

Inflation in Frankreich. 
Die Finanzplüne Caillaux: Druß neuer Banknoten. — Die Sozialiſten gegen das Projekt. 

Der franzöſiſche Finanzminiſter bat der Kammer am 
Freitag die bereits angekündigten neuen Projekte zur „Sa⸗ 

Aiterung der özerrütteten franzöſiſchen Finanzen vorgelegt. 

Der Tert des Geſetzentwurfs beſtätigt in vollem Umfange 

die darüber bereits ſeit Donnerstag gerüchtweiſe verbreite⸗ 

ten Informationen. Caillaux will ſi ie Mittel zur Ein⸗ 

Löſung der im Juli und September fällig werdenden kurz⸗ 

friſtigen Verbindlichkeiten. die in der Begründung dieſes 

Geſetzentwurfs auf 18 bzw. 3.8 Milliarden, Franken bezif⸗ 

ſert werden, ansſchließlich durch die Notenpreſſe be⸗ 

ſchaffen. Die Vorlage fordert die Zuſtimmung des Parla⸗ 

ments zu einer Erböhung der dem Staat durch die Bank 

von Frankreich acwährten Vorſchüſſe, die bereits im Laufe 

der letzten zwei Monate von 22 auf nahezu 26 Millicrden 

geſtiegen ſind, um weitere 6 Milliarden. Um den aleichen 

Betrag ſoll die Höchſtgrenze für den Notenumlauf. der be⸗ 

reits im April von 41 cuf 45 Milliarden hinauſgeſetzt wor⸗ 

den war, erböht werden, um künftigbin die reſpektable Zif⸗ 

fer von 51 Milliarden zu erreichen. Zur Konſolidierung der 

jchwebenden Schulden ſchlägt Caillaur weiterbin eine wext⸗ 

beſtändige Anleihe vor, deren Zinsſuß und Modalitäten 

ſpäter durch Dekret feſtgeſeßt werden ſollen. Die neue, auf 

Goldbaſis aufzunehmende Anleihe ſoll ausſchließlich den 

Inhabern von Nationalverteidigungsbons reſerviert wer⸗ 

den, deren Rückfluß, wie in der Begründung dor Vorloge 

ausdrücklich bervorgehoben wird. in den letzten Wochen be⸗ 

deutende Dimenſionen angenommen hat. Die beiden ande⸗ 

ren Artikel der Vorlage ſcheinen viſenbar, dazu beſtimmt zu 

ſein, dem Parlament und der Oejſie lichkeit Send in die 

Auaen zu ſtrenen. Der eine aibt dem Finanzminiſter dikta⸗ 

toriſche Vollmacht zur Einſchränknna der ſtaatlichen, Aus⸗ 

gaben, der andere diktiert di arimathöhe der ſchwebenden 

Schuld unter Ansſchluß der von der Bank von Krankreich 

dem Staate gewährten Vorſchüſſe. auf einen Betraa, den 

dieſe Schuld am Tage des Zeichnun Sſchluſſes für die wert⸗ 

beitändig; Anleibe erreicht haben wird. 

Die Erfahrung, die man mit den aleichen, Maßnahmen 

in Deutichland gemacht bat, lönnen über die ückwirkungen 

der Sanierungsvläne kaum einen Zweifel laſſen. Auch dort 

war die Aufnahme wertbeitändiger Anlei der Anſcug 

nom Ende. Sie ſchützen zwar die Vermögensbeſitzer vor 

Kursverlnſten durchrdeteren-Wäbrunasrückgeng. nicht aber 

die Maſſe der Verbrancher vor de grrade in DerrtsGlend 

zur Genüge bekannt terbecrenden Bärkungen der Anfla⸗ 

tion. Caillcux groß angekündiate Winansreinrmen ſcheinen 

alio. worauf wir bereits früher hingewieſen baben, mehr 

und mehr die Tendens zu verfolgen. die unerläßliche Geſun⸗ 

dung der franzöſiſchen Finanzen auf die Schultern der 

breiten Maßen abzuwälzen. 
Als Caillaux die Begründuna der von ihm eingebrachten 

Norlager vor der Kammer verleſen batte, wurde die Sitzung 

unterbrochen, um der Finanskommiſſion die Möalichkeit zur 

Beratung des neuen Entwurfs zu gaeben. Der Vornsende. 

Abg. Auriol, erklärte, daß die Lommipton in der Lage äu 

ſein boffe, ihren Bericht noch am Freitag abend zu erſtatten. 

Die Kammer beſchloß deshalb. anſchließend mit der Dis⸗ 

kuffion zu beginnen. Die Abſichten der Reaiernna geben 

dabin, die Vorlage noch im Laufe der Nachtſttzung durchzu⸗ 

peilſchen. Desbalb iſt auch der Senat. der ſich in feiner 

letzten Sitzuna bis Aufang nächſter Woche vertaat hatte. für 

Freitaa abend zu einer außerordentlichen Sitzung zuſam⸗ 

ntenbernfen. Gleichzeitia mit der Finanzkommi'sson haben 

ſich die Büros der vier Gruppen des Kartells zu einer 

Sizung vereiniat. um die Haltung gegenüber diefer neuen 

Norlage beraten. Die ſosicliſtiſch: Fraktion wird ſie in 

ihrer greßen Mehrheit zweifellos ablehnen. 

* 

Danerkriſe in Frankreiche? 
Die politiſche Krije, in der ſich Frankreich ſeit zwei Wochen 

befindet, iſt durch die Abßimmung nach der Madokt 

in der Dienstagnsung keineswegs zum Abichluß gebracht 

worden. Wenn zwer Drittel der ſozialiſtiichen Fraktion für 

die Vertranens⸗Tagesordunng geitimmt haben, während 

ein Trittel fich entbiekt, ſo beißt das nicht, Laß das Ver⸗ 

Lältnis der fsskaliſtiſchen Partei zum Kabinett Saimlevẽ 

nun wieder normai iſt. Es bedeutet vielmehr. wie es die 

Tagesordnung auch beiagt⸗ pdi ialr 

Vertrauen bat zu dem Billen der gegenwärtiaen Regierung⸗ 

keiren Eroberungsplänen in Marokko nachzus 

gebiet nicht in die franzößiche Zone einnerleiben 322 wollen, 

mit Spanien keine gemeinſame militäriſche Sperationen vrr⸗ 

zubereiken und mit Abd el Krim ſo raſch wie müglich zu Ver⸗ 

handlungen zu kommen. um zwiſchen der Zone- die Frank⸗ 

rerchs Brotektorat unterßteht und der Benskkerung des Rif 

ü enndnachbarlichen Berbältnis an aelangen. 

Bas die Negiernng der joßialtſtiſchen Praktionsleitmag 

nertramlich als Beweis für ihren Friedersmilken an⸗ Tage 

i vorteng. hätte ge⸗ 

Sernbigen. Aber bie 

legt den größten Bert darauf, Rus der midter 

* ſich nicht durch Siplomatiiche Kückficbten 

abfolut gebunden fühlte. dem Lamde. im öffen-Aucher, Sienng 

über die Abſichten Frankreichs Aufklärung gab. Als Fain⸗ 

Sr? kan batte, beſonders in ſeiner imeiten Iunterren⸗ 

Evn., ennte die Fraktion dem Rate Lenn Blums folcgen und 

kas Sertramen ausjorechen. Hätte die Resterrne. keine be⸗ 

kriedicenden Erklärungen abgegeben. in möre es ins Zuſam⸗ 

  

    
   

    

    

     

      

   

        

  

um den Beſtand des Kabinetts Painleve, ſondern um die an 

ſich viel wichtigere Aufrechterhaltung des Linkskartells geht, 

erſt bevorſteht. 
Ueber den Sinn der in der letzten. Zett von den Sozialiſten 

vorgebrachten Kritiken iſt auch im Ausland viel geſchrieben 

und geredet worden, wasß mit der Wirklichkeit nicht überein⸗ 

ſtimmt. Das mag daran liegen, daß die Fraktivn und der 

Parteivorſtand bisher noch zu keinem abſchließenden Uunteil, 

zu keiner endaültigen Stellungnahme gekommen ſind. Wie 

falſch gewiſſe Dinge beurteilt werden, geht z. B. daraus ber⸗ 

vor, daß der Verfaſſer der Reſolutipn die im allgemeinen 

als Bruch nicht nur mit dem Kabinett Painlevé, ſondern auch 

mit dem Linkskartell gedeutet wird. Compêre⸗Morel, für die 

Betciligung der Partei an der Regierung iſt und wohl ſo 

durch die Herbeiführung einer Miniſterkriſe ben Augenblick 

dicſer Beleiligung, für die er ſich auf dem Konareß in, Gre⸗ 

noble ausgeſprochen hatte, zu beſchleunigen ſuchte. Anderer⸗ 

ſeits in Leon Blum, der der Anſicht iſt, daß inſolge der Finanz⸗ 

politif Caillaux' die Fortführung der Unterſtützung, wie ſie 

bisher von der ſozialiſtiſchen Partei ausgeübt murde, dem Ka⸗ 

binett Painlevs gegenüber nicht mehr möglich iſt, trotzdem 

gegen den Sturz der Regierung, Renandel dagegen, der rffen 

als Hauptverteidiger des Kabinetts angeſprochen wird, hält 

den Sturz des Kabinetts faſt für unvermeidlich, nachdem ſich 

Caillaux auf gewiſſe Finanzmaßnahmen feſtaeleat hat; er 

alanbt aber nicht. daß die Partei deshalb wieder in die 

Oypaſition zurückkebren kann. ohne das Land der Geſabr 

einer großen volitiſchen Konfuſion auszuſetzen. und endlich 

aibt es Mitalieder der Fraktion, wie Varenne und Boncvur. 

die der Regierung Painlevé bei ibrem Redsierungsantvitt 

ſehr mißtrauiſch agcgenüberſtanden. die es aber beute für 

möglich und wünſchenswert balten, Painlevé am Ruder zu 

lafſen und im gegenwärtigen Augenblick, in dem die erſte 

große Rückzablung eines Teils der kurzfriſtigen Auleihe 

berorſteht, jede Miniſterkriſe vermeiden wollen. 

Aber ſo mannigafach die Anſichten in taktiſcher Hinſicht auch 

inrerhalb der ſozialiſtiſchen Partei ſein en, in einem 

Punkte iſt man ſich einig: daß die ſozialiſtiſche Partei an 

der Aufrechterhaltung des Lartells ein großes Intiereſiſe hat. 

Miliürdiktatur in Griechenland. 

Der Umſturz in Griechenlanok wird allgemein als ein 

aroßer Erſalg der Militärvartei betrachtet. Die Gerniſonen 

von Athen., Saloniki und Patras ſind von dem General 

Pauaalos neu organiſiert worden. Der Präſident Kondu⸗ 

riotis hat die Führer der parlamentcriſchen Parteien zu 

einer Beſprechung über die gegenwärtige Lage zuſammen⸗ 
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berufen. Ein Kabinett Papanaſtaſiu ſteht no 

Ausſicht. Pangalos erließ, an dass Volk einen 

Griechenlaud ſeine Geſchicke in die eigene Hand nehmen 

werde. Er verſpricht vollkommene Wiederherſtellung der 

öffentlichen Ordnung, Reglung der Flüchtlingsfrage, Gleich⸗ 

heit für alle und ſofortige Neuorganiſation der Armee und 

Marine⸗ Bis zur Bildung einer zivilen Regierung will er 

ſelbſt die Miniſterpräſidentſchaft übernehmen. 

Belgiens Außenpolitik. 
Der „Vorwärts“ veröffentlicht eine Unterredung ſeines 

Brüſſeler Korreſpondenten mit dem ſozialiſtiſchen belgiſchen 

Außenminiſter Bandervelde. Nachdem dieſer zu der Regie⸗ 

rungserklärung einige ergänzende Mitteilungen gemacht 

hatte, betonte er, daß die Tendenz der Außenpolitik der 

neuen belgiſchen Regierung ſei: Schiedsgerichtsbarkeit, 

Sicherheit und Rüſtungseinſchränkung. Bezüglich der Räu⸗ 

mung der Kölner Zone erklärte Vandervelde: Ich kann 

Ihnen verſichern, daß wir keinerlei Hintergedanken haben 

und daß es uns vollſtändig fern liegt, in dieſem Punkte etwe 

ſchikanieren zu wollen. Im übrigen habe ich die beſten 

Gründe, zu glauben, daß man in Paris und London über 

dieſen Punkt genau ſo denkt wie in Brüſicl. Vandervelde 

ſagke zum Schluß: Unſere Politik iſt die gieiche wie die der 

Sozialiſten anderer Länder⸗ In dem Nugenblick, wo die 
größte Mehrheit des belgiſchen Volkes ſich zu unſeren An⸗ 

ſichten, bekennt und uns ihr Vertrauen kundgibt, denken wir 

nicht deran, dieſe Politik zu ändern. 

Der Beginn der Ruhrräumung? 

Zu der Nachricht über das Eintreſfen des franzöſiſchen 

Marſchalls Petain in Düſſeldorf wiſſen die Blätter noch zu 

melden. daß die Anweſenheit des Marſchalls im beſetßzten 

Gebiet mit der Räumung⸗ des Ruhrgebietes und der Brük⸗ 

kenköpfe. Düſfeldorf und Duisburg⸗Ruhrort im Zuſammen⸗ 

hang ſtehe. Teile der Truppen aus dem Rubrgebiet jſollen 

nach einer Meldung des „Tageblatts“ aus Köln bereits in 

den nächſten Tagen den Marſch nach dem Rhein antreten. 

Mie chineſiſchen Wirren. 
Einer Reutermeldung aus Schanghei zufolge iſt es dort 

geitern nachmittag wiederum zu Ruheſtörungen gekommen, 

als mehrere Trupps von Streikenden in das internationale 

Gebiet eindrangen und Straßenbahnen mit Steinen bewar⸗ 

ſen und anbielten. Die Polizei vertrieb die Ruheſtörer. In 

den übrigen Stadtteilen herrſcht Ruhe. Die Lage der Schiff⸗ 

ſahrt iſt unverändert. Die japaniſchen Zerſtörer ſind von 

den Pescadores⸗Inſeln zwiſchen Formoſa und dem Feſt⸗ 

lande nach Amoy und Kanton abgefahren. 

Das deutſche eneralkonſulat in Kanton meldet unter 

dem 25. Juni 1925: Die Deuiſchen Kantons find in ihren 

Wohnungen in den Vorſtädten Pungshan und Fengſchuan 

verblieben und befinden ſich alle wohl. 

immer in 
ufruf, daß 

    

Mildes Urteil im 
L. Nathenanproszeß beantragte der Reichsauwalt. Staats⸗ 

auwaltſchaftsrat Dr. Rückert, gegen Braudt wegen Beihilfe 

zum Mord, wegen Unterlaſſung der Anzeige eine Zuchthans⸗ 

ſtrafe von 374 Jahren nund wegen unbefngten Waffenbeſitzes 

eine Gelditrafe von 500 Mark. Die Geldſtraſe und ein 

Monat Freiheitsſtrale ſollen als verbüßt gelten. Bei 

Küchenmeiſter kam der Bertreter der Auklage zu dem Er⸗ 

gebis, dak Küchenmeiſter von dem Zweck. zn welchem das 

Anto dienen ſollte, keine Ahnung hatte, und beantragte 

demgemäß Freiſprechung. b 

Der Gerichtshof bat lich hinfichtlich des Augeklasien 

Küchenmeilter dem Antraa des Reichsauwalts augeſchloſſen 

und auf Freiſprechung erkannt. Bei dem Angeklagten Brandt 

wurde nicht Beihilfe zum Mord, ſondern Vergchen gegen 

den 8 169 StG B. angenommen. ſo daß nicht auf Zuchthans. 

jondern auf Gefängnisſtrale erkannt wirb. Bei der Lãuge 

der Straße iſt der Gerichtsboi über den Antrag des Reichs⸗ 

anwalis hinausgegangen uud hat auf 4 Jahre Geſãngnis 

erkannt. Wegen unbeingten Waffenbelitzes wurbe der Au⸗ 

gellagte Braudt zn 500 Mark Geldſtraie verurteilti. Die 

Gelöſtraße jowie 1 Jahr Gefängvis gelten durch die Unter⸗ 

ſuchungshaft als verbüßßt. 

In der Begründung des Urteils wird gejagt: Die Ber⸗ 

hbandlung hat keinen Beweis daeſür erbracht. deß Brandt in 

Kenninis des Mordplanes das Auto beſorgt und Beihilie 

geleiſtet hat. Die Ansſage Techows, wonach Br. 

erzählt hat. daß er bereits zu Pfinanen von Kern den Plon 

erſahren hatte. hat dieſer ſelbt nicht aufrechterhalten und 

die Möglichkeit einer Bermwechili D 

richtshof hat der Anklage nicht darin ſol en können. daß in 

dem paiſinen Berhalten Brandts, u 

Muordbplan Kenninis erhalten und nechdem Techor 

Haite, ex wolle die Sache verbindern. Beihilſe zum Mord an 

erblicken. Dem Angcklagten in nicht zu widerlegen, baß er 

in einem gewißen naiven Vertranen fin die Aniorität 

Tillefens geglaubt bat. daß es diefem gelingen wird. Kern 

und Fiſcher von ihrem Mordylcn abznbringen. Aus dieſem 

Grunde hat das Gericht die Frage der Beibilfe zum Nord 

rerntint. Unbedingt bat ſich aber Vrande durch die Unter⸗ 

lahung der Anzeige ſtraſbar gemacht. uech die Unter⸗ 

laffmg der Änzeige bat er ern bie Durchführung des Plaucs 

ermöglicht. Mit Bezua auf Küchenmeiſter heißt es in der 

Urteilsbegründung: Die Hauptverhandlung bat alle be⸗ 

laſtenden Momente anigeklärt. Die Aenberungen in dem 

Briej. Mie anf ein Schuidbewußſſein bätten ichlieben lönnen. 

kießen ſich durch ſein Leiden und die Bermirruns Uber ſrine 

plöpliche Berhaſtung leicht erklärer Jedenfalls iß ihnen 

ein begrändeter Berbacht. der zn ſeiner Berurttilnng Bälte 

üüdren Fönnen, nicht zu entnehmen⸗ 
  

Rathenauprozeß. 
Deutſchlands Antwort. 

Das Reichskabinett hat ſich in dieſen Tagen mit der fran⸗ 

zöſiſchen Antwortnote zur Sicherheitsfrage befoßt. Ueber 

das Ergebnis der Beratungen erfährt WS. an zuſtändiger 

Stelle folgendes: 
Auf der letzten Vollverſammlung des Völkerbundes war 

ein Protokoll über die friedliche Erledigung internationaler 

Streitigkeiten — das ſogenannte Genfer Protokoll — aui⸗ 

geſtellt worden. Ferner wor durch im Kreije der Alliierten 

gepflogene Erörterungen über die Räumung der nördlichen 

Rheinlandzone gegen Ende des vergangenen Jahres das 

Sicherheitsproblem erneut in den Mittelpunkt der inter⸗ 

nationalen Erwägungen gerückt worden. Die deutſche 

Außenpolitik ſah ſich damals vor die Frage geſtellt, daß ſie 

die Löſung der Sicherheitsfroge den alliierten Seſtmächten 

allein überlaſſen oder auf eine Löſung unter Mitwirkung 

Deutſchland hinwirken folle. Deutſchland lag daran, den 

anderen Mächten gegenüber klar zum Ausdruck zu bringen, 

daß es bereit ſei, an einer Sicherbeitsreglung mitzuwirken, 

deren Endziel die von Deutſchland jelbät erſtrebte Entwick⸗ 

lung auf dem Boden des allgemeinen Friedens durch eine 

wirkliche Befriedung 945 Ja ſein ſollte. Demgemäß er⸗ 

folgte um die Wende des Jahres eine entſprechende diplo⸗ 

matiſche Fühlungnahme⸗ Reichskanzler Dr. Luther hat in 

ſeiner Rede vom 30. Janucr vor der ausländiſchen Preiſe 

zum Ausdruck gebracht, daß Deutſchland an der Verwirk⸗ 

der außenvolitiſchen Geſamtilage dem Auswärtigen Amt an⸗ 

gebracht. den alliierten Regierungen zur Keuntnis zu brin⸗ 

gen, auf welcher Grundlage eine Mitwirkung Deutſchlauds 

un der Realung der Sicherbeitsfrage in Betracht kommen 

könnte. In dieſem Zweck wurde den alliüierten Regierungen 

im Februar ein Memorandum überreicht. daß verſchiedene 

Löſungsmöalichkeiten zur Erörterung ſtellte. Nachdem die 

vom franssſiſchen Botſchafter übergebene Note vom 16. Juni 

kontrete Vorſchläge gemacͤt ht, die die, deuticherſeils be⸗ 

zeichneten Löjungsmöglichkeiten teile, ändern ober mitein⸗ 

ander verbinden und ibnen neue, Bertragskonſtruktionen 

binzufügen. iſt nunmeöhr das Kabincti zu einer Beratung 

des Geſamtkomplexes der dadurch aujgeworfenen Fragen 

zufammengetreten. Dess Kabinett iſt dabei übereiniiimmend 

zu dem Ergebnis gelangt, daß die in der franzöfiichen Note 

vorgeſchlagenen Erörterungen aur Vorbereitung der end⸗ 

gültigen Stellungnabme alsbald auſzunebmen ſind. Die 

deutſche Regicrung. die im Einklang mit den Schlukworten 

der franzöſiſchen Note cuch ihrerſciis daß Zuſtandekommen 

vun Verbandlungen begrüten würde., die zu cingi nenen 

und wirkſfamen Friedensgewähr ſübren., wird nnentmeat an 

dem Ziel Deutſchlands feithalten. im Sinne der, vorſtebend 

dargelegten Beſtrebungen zu einem wirklichen Frieden zu 

gelangen, der durch ein Sicherbeitscbkommen auf völliger 

Gegenfeitigkeit begründet werden ſoll. 

*
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ſtets den Geiſt innerer Bolksgemeinſchaft ſchützen. Hätte Reichspräſident Ebert eine jolche Erklärung abgegeben, ſo Keinraffige Phantufien. wäre dem Grafen Reventlow gewiß kein Wort gegen den . 
Die Deuiſchnationalen Balten regelmãsig, damit ihnen 

gzverindeten Marxismus“ zu ſcharf gewejen. Gegen den .Di geichspräſidenten Hindenbura iit er böflicher. Er erklärt die ingcudlichen Stürmer nnd Tränger nicht in Scharen ihn für „falſch unterrichtet“. Graf Reventlow ſagt: davonlaufen, ihre völkiſche Dochden ab. wie dic Kauf⸗ 
„Richt verwunderlich, aber charakteriſtiſch iſt das Sich Secsennuerabrben Auf de Driiten 85 jerieng Hüchen hineindrängen des Juden mit der ihm eigenen meßlojen Sochen in Berlin hati ſie fich u. 5 u Profeße Ker us Arroganz. Er gehörte nicht hinein, er, der Vertreter eines [ Bonn verichrieben, Dů — it, ich nati vate. Mint à —. fol⸗ Kultus, der alle andcren Völker als Sbiekt und ihre Reli⸗ gende — eech verza ite: nach -natlonalen“ Blattern — fol⸗ gionen als minberwertig und verabſchenunaswürdig “ — ——5 erräcMer Sf „ trachtet. Jede Seite beinahe des ſogenannten Aken Teßa⸗ Sartn d Smioriabeiten des ae Weitbusgdanfens liegen wents ißt voll von dieſem Geiſt. Wie muß man den Feld⸗ [d Onß Meinraſſiakein mar noch zn eimem fehr geringen Sherſchall Sergten haben, daß er in Gegemvart des jndiſchen nerrsemfes varbarden in, und swar gehht die Spaltung uicht Vertreters von »innerer Volksgemeinſchaft“ ſprach, vor rur durch edes Volk. jondern auch durch ialt jedes, Indi⸗ dem Vertreter eines fremden Volkes, das ſich feiner Tätig⸗ ridunm. Vierundneunsig v. H. von uns tragen in ſich die tetigt ang Heſnthtcäine es, denaſchen Volkes dauernd be. Shemnumton, WgelichterLeipaltenen Wenicßen Darin licat ätigt und beſonders auf dem Gebiete der uom Feldmar⸗ Smah, müßen iu. Aufanh an pon un- das ernorbene Wellintt Recht haner in die erße Linie arsßeltten Religion. (istutsaemipen. die Anfgabe: Aßel verpiliäbiel. wieder zu Sitllichteit und Reinlichkeit eine zielbewußte, diabyliſche errarden. Verderbungsarbeit im dentſchen Volk forigeſetzt miit Au' drei acſicherten Tatſachen aründet üch für nus die großem Erfolg leiſtet. Das nennt der Jude nach den Pilicht den Kafßegebanten berenst zu pilegen. Eritens bringt ſchönen Worten ſeines Vertreters vor Hinbenburg- .ſi uuns dic (Seichichte immer erneut den Beweis ür den Sieg acbende und eifrige Mitarbeit an den vaterländiſchen Auf- Ses mordiichen Naſſe und umgekehrt fär den Untergar gaben!“ Wäre der Präſidert cinwandfrei u»nierrichtet ge⸗Völkern. Dertn Blut einer Barken Enterswang a etzt weſen, ſo würde ſein Verhalten ein anderes gewejen ſcin.“ Hckesr Ze1 1 cine Weiin bn — ——— in vorgeichicht⸗ SPEEE, A — cer Jeit in eine Reibe von nordiichen Völfern fralfete und nb dar, S icNS ü ſich ĩc i' inzig ichöpferiſ⸗ Soße ve te oienbrmergentgulhe,-Wrdigeheten ioerre der Seliseichihte gebließen.we ürdes einzi fäbpieriſche muflich aber auch gegen die deutichnationalen Keichsminiſter ir i; 1i8 li. i S iů jiů richten, die ja drren Politik mitmuchen: Präſideut cs Ein meiier Beweis lient Sar in das im Seriurteil von Deutſchen Reiches wird unrichiin über Dage und deren Jebriaufenden der nordäiche Menſch Köroerlich und geinig Faktoren unierrichtct, die Perjönlichkeiten, die verantmort⸗ — els der häher gearicie. Ser belsfiche. Ore Idealinpus lich die voliit, des Fciches leiten, sund meder in der Lage. Sall. eine dem Deutſchen Keiche dienliche Politik zu treibcn. nuch Die arnße Frage üü unn allerhings die. wer eigentlich ſur eins ſolche richtig au ſeben nud zn raieu, eil ſie nur f=nurdiſch, in Söoßfentlich Ireat Ler grpör Trennunssütrich internationaliſtiſch zu jeben imſtande und durch ihüre lisherige sbEen an der Sprec. io den in der Tat ein pommerjſcher Zucker⸗ iin Lationalifriſche Volinik äßerlich und innerlich geßnnden Sübenbarcn als Gscling acnenhper cire (Gioeihe gricheinl. ſind ⸗ der iq beranmtlich im tief füdlich gelegenen Franffurt ge⸗ boncn morben id. Tietzſche. ficherlich ein Rordiicher Geiſt, Pefiehlt jeden zu verbauen. ber den blüöben Nafteichwindel Baptriſche Scnipelinnt weitmechr. 

Der Gat fuür Unterricht und Knlinr. der eine Ansgabe 5 vor, 125 Millionen Mark für 132 vorßteh: und damit Rer Vor ben Wahlen in Hollend. SBerahung in Plenvem nin DonnerLean un ſeics nictenetge: Am 1. Dus Raben in Holland Wensublen falt Der Tellen vom Sandlag verdt bichiebct. 18 Aulsan meſcmtiicben Scalfamuf üi im vullen Gange Die iesfaldemof -ariiche 10 8 gilt als die Haupldomäne brr Bareriichaleertgs, Tartei führt Len Laumi insbesendere nuier ber Purcie hor Sartrt. dardint Atdie Panptdonsne der Basertichen Bolks⸗ Asrkümna uns der Hnierrichfsreßerm. jomie für die For⸗ Partri⸗ Seniut Keri⸗ Sfetcs nasuntüsrunhl anis ciae derSerpng des Witbeſtinmmnasrechtes Ler Arbeätte in der. In⸗ Deramdertdetibkeiten, tener barcräichen Bearfipng. tie ſeil Kenrie. Zie fie an die Srite ikres Sablrpdkamis acttelli 72 Bolfit, Ereplicben Seße⸗ Irrarumm auf Sen Hieilern der Lehen In der Hrinen Ermmunffüichen Partei, Sic ers var Fathe irhen Seßmrung aufbaul. Die = S AINeüS⸗ — — — — rrrrerr kaalie Leßt Daher g ben Aukenseriaher Sr⸗ Wait i⸗ in Eir:gem eine neunẽe Kriſc — bie britte ſcit wematn Aahxen— 
Uäßdteſt fu. 20x Die daut aer, Veerrüen e, Oupch, Sosuros ver. ctsen Kabſen in Sunand janden à 3. Jnſi 1322 Jeine rü enß wir äuberen —— dat Aultusmimfecriums ant. Sies weren dir eriſen Sahlen nach der Einiahbrung 2 Ieücbri 2t weoligiehrn. au 555 — Dertes Arch wer-Srs Franenmablreühts Demals Lersetsbaetes Sir Alerffelen — iüß um vullSicht lelle Axvrbmeteest enbems pic. Tas. cenen Sasläen carf Koßen ber Sisrrulsn Sie Stärke der die fr ich gchnte 2. ————— Haundelt. dir graen Pes iciärn im Der mmchr deDA,en NAEEr act. Joſl- Eniu, Keßbeite, Axbeiterſckußt angrmendri erhen Hiarde Kicrifafe KrafcktAüSe CpssgT„0 zeu iſolsrbeißesn Ans, olm müüben, Veßnen en Sarbren Scnn- fichber Sentues 11. Aberale 10. DemeErMr. Dir barwer Wühnhfess üunde Beche von Sahäkoten ausSAHcn. freten , Kermeigen 2 Da Das S.ee Dir bei dar Briefliama vor SESlerrt E Stas xLLichnffen Tie klcänen Baxirirs enErEDrden Alend eat Den Oeganen bes Lulasemnerrüereng nseggeeres van Arabl webbeersesber Stes aant⸗ Eadese:cager Fortez den Orgawen des Nultusminfütriums ausgcüäßt ird. Anfixis cin Werksnal der EaESarE, Sen Sadten * Farfcüen virmn Sersirksämntern Kurdt Nen Schslern und Junl * Wanen. Pildngsſchülern runderg der Turn- und ScbAEEDETi- Sei den Arbehicr⸗-Türkvercinen verbrtcn. Där AiPeArSIMSCE rrerlich arsüchkial und mit ſchlechten Myten Seduchl. Wcnn 

DWillrn Aumbererhrits 

   

  

   

     

   

    

     
   

    

  

  

  

  

  

    

         

  

  

   

  

  

  

   SicWafl briciligten. Ein iupfichc: Jad Hefür ſß Biz — 
Der Schüler der Branerri⸗-Sochichmle 2 SAEMEAhAEH SIS Strcälbrrecher bei cinem Sirrif Der BIMEEELEIAnrAter 
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LSan Dr. Suhau Heffmann. 
Der Spitnlismne bar ven Arbrirer m zrünem 8 Srunnis getrennt. Der Arbriter ſchaftf im SAIMAIAAMEES Büirht um der Arbrif mifen. ſonbern für! Mattrrurkmrr. Aibeitleben bumntt beuuarre: Der Khππumn& Dut Ds umit Btrreasgerinen ens Am ariti Aitlicben Sein. Die Arbeit Däent zem Makerocasraemüämnt Sie Arnteßt nüüol um äbrer ſelbs migen und murßch La- Wit nicht zrhr in Nyr ütfliben Eerisnliütkrn Drrt Mäs Arget: Ker. ankerhafk Rir Böatzueit zu älscher Sebens. 
Arite Jriurmrsrän. ů 

    Des WersAcr. üfrrnb vber Das aunpr Drßcin. würihnft⸗ —————— Tuscbbrrrhen Fein irl won bem Bi- 

  

   

       

        

  

      

     

    

   
   

Der Parteitag der dentſchen Soziumemonrane 
Parteigenoffen! ö 

Auf Grund des Organiſationsſtatuts der Partei beruft 
der Parteivorſtand den nächſten Parteitas auf Sonntag, den 
18. September, abds. 6 Uhr, nach Heidelbers, Stadthalle, ein. 

Als vorläufige Tagesordnung iſt feßigeletzt: 
1. Bericht des Parteivorſtandes. K ů 

a) Allgemeines. — Berichterſtatter: Johannes Stelling. 
b) Agitation, Organiſation und Kaffe. — Berichterſtatter: 

Fr. Bartels und Konr. Ludwig. 
2. Bericht der Kontrollkommiſſton. — Berichterſtatter: Fr. 

Brühne. 
3. Die Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen Fraktion im Reichs⸗ 

tag. — Berichterſtatter: Wilhelm Keil. 
4. Problem der europäiſchen Politik (Bericht vom Kongreß 

Ler Soß. Arb.⸗Internationale). — Berichterſtatter: Artur 
Criſpien. 

5. Das Parteiprogramm. — Berichterſtatter: Dr. Hiljerding. 
6. Wahl des Parteivorſtandes, der Kontrollkommifſon und 

des Ortes, an dem der nächſte Parteitag ſtattfinden foll. 
7. Antrüge, ſoweit ſie durch die vorſtehende Tagesordunng 

noch nicht erledigt find. 

Im Anſchluß an den Partettag findet in Heidelberg ei 
Frauenkonferenz ſtatt. Borläuſige Tagesordnung: 1.Fr. 
bewegung und Sozialdemvpkratie. Refexentin: Frau 2 
Juchacz. 2. Die Frau im zukünftigen Strafrecht. 

Der Parteitag ſetzt ſich zuſammen aus den in Bezirksver⸗ 
bänden gewählten Delegierten, der Vertretung der Reichs⸗ 
tagsfraktion, den Mitgliedern des Parteivorſtandes, des 
Parteiausſchußes und der Kontrollkommiſſion. 

An der Frauenkonſerenz ſind zur Teilnahme berechtigt: 
Ein bis zwei Delegierte aus jedem Bezirfsverband, die 
wriblichen Delegierten zum Parteitag, die weiblichen Mit⸗ 
glieder des Reichstages, je ein weibliches Mitglied der Land⸗ 
tage und männliche Genoffen, die von der Beöirksleitung mit 
Mandaten veriehen werden. 

Berlin, den 24. Juni 1925. Der Parteivoritand. 

     

  

  

Kommaniſtenprozeß in Bulgarien. Im Prozeß gegen 
die Mitglieder der geheimen Berbände der kommuniſtiſchen 
Jugend ha idas Kriegsgericht das Urteil gefällt. Ungefähr 
20 junge Männer und Mädchen wurden zu Gefängnisſtrafen 
von 15 bis 1 Jahr verurteilt. Das Gericht beichloß, den 
König um Milderung der Strafe zu erfuchen. Die Tochter 
des kommuniſtiſchen Führers Bokaloff wurde freigeſprochen 
und aus der Haft entlaßen. 

Trotzkis neuer Poſten. Die „Voſſiſche Sorsarent meldet aus Moskau, daß Trotzki demnächſt zum Borfisenden des 
Oberſten Wirtſchaftsrats ernannt werden ſoll. während 
Dicherzinfki Kriegsminiſter werden ſoll. Der Pisherige 
Kriegskommiffar Frunſe foll einen hohen Kommandopoſten 
in der Armee erhalten. Dieſe Ernennungen ſollen noch vor 
dem bevorſtehenden Parteitage erfolgen, damit der Fall 
Trotzki nicht mehr vor das Parteiforum kommen und als 
erledigt gelten könne. 

Einheitsgewerkichaft der Eiſenbahner. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Vorwärts“ aus Köln beſchäftigte ſich eine außer⸗ 
ordentliche Generalvericmmlung der Reichsgewerkſchaft 
Deuiicher Eiſenbahnbeamter und ⸗anwärter mit den Ver⸗ 
Bandlangen über die Berſchmelzung mit dem Deutſchen 
Eiſenbahnerverband. Der durch die Satzungskommiſſion 
der beiden Organiſationen vorgelegte Satzungsentwurf für 
den Einhbeitsverband wurde nech eingebender Debatte an⸗ 
genommen. Am Freitag treten die beiden Organiſationen 
zu einer gemeinſamen Tagung zufammen, in der über die 
Gründung der neuen Organiſation formell Beichluß gefaßt 
werden ſoll. 

Staat gegen Krone. In dem Progeß zwiſchen dem preu⸗ 
lichen Skadt und dem Hohenzollernhcus über das zum ſo⸗ 
Seucn ien Haneiidcifoymmiß gehörige Ritterant Therow bei 
Cönigen uitrrhauſer hat das Landgericht Frankfurt a. O. 

es Prenßiſchen Stactes auf Feitſtellung ſeines 
an den. Ritteraut abgewiefen und daburch das 
m des Exkönias anerkannt. Der preußiſche 

Finanzrei 1wird gegen das Urteil Berufung einlegen. 
Frarzöfiſce Smncbte. Nech einer Mitteilung der fran⸗ 

Sefichen Urterbärdler bei den Amneſtieverbanblungen in 
Kobleus in der deuſiche Student Richard Raabe aus Düſſel⸗ 
durf der a. 8 Sertember 1923 von dem franzöſiichen 
Kriessacrich in Dußcldorf wegen Handgranatenwuris anf 
eine cuisichend: franzöſiſche Sache zum Tode verurteilt und 

ichem Zuchthans begnadigt worden 
dem Gefängnis in Iweibrücken ent⸗ 

    

  

    
   

   
   

    

        

     

  

  
und froße Entfaltuna die Gemeinichaft ibrem 

Siten enifrrechend wachien kann. 
Das Sahre ißt damit im Sozialismus die geiſlige 

Aimoſpsärc. in der der Menich. jeder Menich, lebt und 
rübne die er aar nicht leben kann. Die Binenſchaft wird 
Lantit zu einer praffiſchen Gemeinſchaftsangelegenbeit. in 
der der MRenich frei gebunden aus der er fich nicht los⸗ 
rcißen und die er car nicht zu ſeſönfüchtigen Zwecken 
aefralten kann. Das Leben iß nicht gcbr in Klaßen zer⸗ 
rüſſen, fondern lapßenles und darum eins, aemeinichaftlich, 

Dabdrrech wird das Baßbre dann im Sozialismas endlich 
iu den Setten. Ticiſten. das die edelden Deuker aller Zeiiem als die beiligüe Erichemung des Basren geabnt boben TDes Sabre Wiürd Siebe. weir es das Deſen der Semrinfchaft ü Die Geikiakert wird verbunden mit der Sirtliäcbkeit Das Seben vackt immter und überell den aan⸗ zem Meuſchem. den denfenden end fäklenden. die ganze Ferhulrüfrit. Das Leben wird erkannt und exlebt. Eins a Atemacd md Akenſchbeit: die Sfifenbarnra der lesten Sesr n Aeke, weil alles Gereinf⸗ erff und barum 
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Wie verlantet, iſt der deutſche Geſandte in Warſch 

Rauſcher, nach Berlin gefahren, und man elaubt, daß er eine Wir und die Welt. 

Bermittlungsaktion in die Wege leiten wird, um die Aus⸗ 

wirkung dieſes Kampfes zu verhindern.     MEM Gertebter Freund, laß doch den Globus ſauſen —5 

Vom erſten bis zum letzten Schnenſchreil * 

Det Wirtſchaftskumpi zvißchen Derlſchland epſehemn,Seum ud ßsd ü, ii 

        

und Volen 

Dis pfeifen auf das ganze Ante Deoiſcdn 

— ů‚ Der voiniſche Finanzminiſter bet gekern bas Kandes⸗ Dian aues andre bntheipenbergehenr 

Deuiſchland und Volen 8einPrSpiclte alges, vuchtil. der Freien Stabt Danzia telegrapbiſch benach⸗ Wir haben unſere Redierungstritei 

0 A u Handelsab⸗ richtigt, daß die vor eininen Tagen Sersffentlichte Nahrten⸗ 

kommens begegnen den größten Schwieri 
en 2gz. nenimmie Waren⸗ Was küͤmmert u K 

m gkeiten. Die gegen⸗ 
Wa⸗ umert uns im allertieiſten Grunde 

ſeiuigen Forderungen gehen ſo auseinander, daß eine Rleber⸗ verordnuna betr. Einfnbrverbote für beitimmte Waren⸗ Die Militärrevolte in Griechenland? 

brückung der Gegenſäße ſchwer herbeizuführen iſt. naituugen auf Waren, die aus Dentſchland eingeführt Was geht uns an die lächerliche Kunde, 

Die dentſchen Vedingungen 
werden. Anwendung finbet. Der Senat bat geſtern im Daß in Schanghai ein Bürgerkrieg entbrannt? 

laſſen ſch mie folgt zn aung Laufe des Abends über die daraufhin ſeitens der Freien Mir wallen Ruihe nur Uns Keitenziefteden, 

ſſen f Le folgt zuſammenfaſſen: 
Stadt notwendigen Schritte beraten und für beute vor⸗ Auß W05 Soivig Pah LG ein Poraditle, 2 

rauf Eaün Gebicle We Heltaelf. eeünkeungsttanbet Praßtd den Zuſammentritt des Hauptausſchuſſes bei dem Wir baben unjere Negtercngskriler-v.eden, 

der? ů äſidenten des Volkstages erbeten. 

2. Das Recht der Einreiſe und des Aufentharts von Kom⸗ Der Hauptausſchuß des V liss Wes kann uns denn Maroſte, ſchvn bedeuten? 

mſatungen ſowie die Regelung nvon Warenproben⸗ morgen noch nicht tagen. da ber Slesbesünliche Wualch des Mas i in n oͤllkr Mef ſo ichone Zeitenꝰ 

U . 
ů 1 „ dezüs Wun e. Was iſt ein Zollkrieg bei ſo ſchönen eiten? 

* — Senats dem Vorſitzenden, des A Spi i i ie i ohn: 

g. Einſtellung der Liauidierung deuiſchen Vermögens in erſt hente vormileg 10⁷⁴ Abr mügetell wurze, mitgin ihis Dle Ech ps ſchi nt bas * rchenhe 1e Wi 

Traktates zuſteht auf Grund des Art. 289 des Verfailer 12 don ks 1612Kier Tage die Sisung nicht einberufen Ein allzn ehry wie eine Wüwmermieſe, eden 

ů‚ t- tS. 
werden konnte. Die wir hören, findet die Sitzung am Mon⸗ (Ein ſüßer Schreck für alle Kindermäd 

2. Deutſchland erklärt ſich bereit, nach dem 15. Juni 100 000 tag vormittag ftatt. 
Drum haben wir unfere Kecdermnaskele — 

  

Tonnen oberſchleiicher Kohle monatlich zur Einfuhr 

zuzulaſſen, ſtatt bi i- ſi 2„ 

0 Vedsent bes bisheiiten Kentingerts. Deiizieſer de. Deülſchuationale Kranhenkaſſenpraktik. 

Kurt Rich. Schweißze. 

  

legenheit muß feſtgeſtellt werden, daß entge⸗ — ů b 

uüthen Rreſe Seusf eee uutß uut der vol. i Lir uſbnasunakeuVenbInLasgapki, dte Auf der Konferenz der Erwerbsloſen 

reſſe Den in E. aIen 8 ilfen⸗ ů ů ů 

auf die Ausſbeiſunn Hre Wotanten velelt dat. in bezug Krankenkaffe' in Danzig Venibt wurs e Aͤbitd cden am Dienstag bieten Loche waz ng⸗ behauptet worden, daß 

— ů — — „Gegenſtand einer geſtrigen Verhandlung vor der hieſigen der Gerreinbevorſteher von Plehuendorſ aueiciner 

Die polniſche Delegation Strafkammer. Die⸗ Defrandationen erſtreckten ſich über den Arbeitsloie übermeiſe, walche Ger die aebeiſtche Arbei mue 

ſtellt ihrerleits folgende Bedingungen: Zeitraum von April v. J. bis Anſang Mai d. J. und die ds⸗ Eſſen erhalten und Dazu von Gemeimdndorepergetetnden 

ů 
fraudierte Summe belief ſich insgeſamt auf mehr als 10 060 ſtützung. Dazu wird uns aus Plehnendurk mitgeteilt, daß 

I. Während des Proviſoriums wenden beide Parieien denG i f. 
die Auſt i igt ſi i ſi 

n 5Frori u b. n ulden. Die Defraudanten ware Han ů ie Anſchuldigungen nuberechtigt ſind. Die elf Beſitzer von 

beruht 5e 5 ich tbeibe Bartclen wervllichten, Mene nenein uuß der Kaß F. B., ſein Kollege, der Sasestalſeler *8. Dattenn 810 ieand ů Suendoef MWen Jah⸗ 

St. verpflt „ ſſi 5 Iiu 2 G M Femeindevorſtand in Plehnendorf in den Zah⸗ 

Verrüngerungen des Inworls einzulühren und auch von an beiden Leſten der Krankenkaſſenfiliale in Zopvot E. R. ben1921 und 1925 keine Arbeiter angeſordert. Es ſei 8 

6 D 
ů if. 2 2 8 A ů keinem 

den beſtehenden Borbehalten in bezng anf den gegen⸗ Die beiden Erſtangeklaaten manipnlierten in der inee, daß einzi ibnen 1051 und 1055 ein Nrbeiter von der es 

1ü 
ſie nach vorhergegangener Verabredur inti 5einzigen von. ihnen 1924 und 1985 ein Arbeiter von der Ge⸗ 

Kople, cht Gebro 0 m en Vieferung der vomniiſchen ſammenwirken mitemmander die eingesabltem Vetrge. Baud meinde übermieſet worden und keine Erwerbsloſenunter⸗ 

Koble, Kecbt We3 auch machen. ů Beränderung des Zeitpunktes ihres Einganges ſälichten, ſtützung an Arbeiter gezahlt worden, die bei den Beützern 

2. Für die Zeit des Pryviſoriums iſt Poleutbereit, Deutſch⸗ ebenſo die ausgezahlten Krankenunte ſtützungen durch Ver⸗ in Arbeit geitanden hapen. 

kand eine ganze Reibe wortvoller Zollerleichterungen längerung der Krankheitsfriſten erhöhten und die Beträge di Aus Emgus war berichtet, worden, daid der Semmn tofen 

zuzuerkennen. die auf dem Wege von Traktaten anderen für ſich vexwendeten. Der Letsztangeklagte war außerdem ve⸗ die Summe für die einmalige Beihilfe für die Erwerbsloſen 

Ländern zuerkannt wurden, gegen eine entſprechende ſchuldigt, von ihm in Zoppot einkaſſierte Mitgliederbeiträge überwielen habe, aber trobdem ſei die Beivilſe nicht aus⸗ 

Rekompenſatton von ſeiten Deutichlands. durch Verſchleierungen unkerſchlagen und für ſich verwendet gezahlt woneu, 0n ů . 

3 —— it 65 zu haben. Auf eine eigene Kranke ů Dazu teilt uns der Gemeindevorſteher von Emaus mit⸗ 

Nachdem es nun zu keiner Einigung zwiſchen beiden fů 0 nunterſützunasrechuung⸗ „Die einmaligen Beihilſen aus „der Sonderakkion des 

Parteien gekommen iſt, nolen ab 27. Inni die Einfuhr⸗ die dieſer Leßtangeklagte nach einem, erlittenen Unfall der ieE; emerhsloſe ſi „ 332 

ſperre Aber eine Mans Muzall von Waren uatticgendene⸗ Kankenkaſſe zur Auszahlang worbeate, wurde von ihm imaurd ma ün Eiumrbsleoiß, aun dic Arbeiteloien aug Antfaß 

jcher Herkunft. insbeſondere landwirtichafrliche Artikel Einverſtänduis mit dem Milangekkagien, Hauntkenezer B. vel. Mndig aud an eripelten Aote puteinehn Teilbentec 

Sckuhe. Leder⸗ und Textilwaren, Erzeugniſſe der Holz. in der Weiſe gefälſcht, daß er ſtatt 75 Gulden ſich 175 Gulden be Kts Iesahlt cahen⸗ Mulrg Wete Ern eunsle Ketlortues 

Suſtrie, ſowie für Maſchinen, Kraftfahrzeuge und Eiſen⸗ auszablen lich. 
beidere Kater üntzungen niräge veuwen Gufma⸗ 

waren. verhängt. rieng Nlle drei Angeklaaten maran per Kas vollkommen geſlän⸗ lendgrr ne writurahhht murdee ebenkalls aus dem genann⸗ 

Wie beide Staaten auf einander angewiefen find, zeigen dig. Wöhrend die zueer Erttangaktacten diee at damtt zuent. uni — W fint Ausvt eland Sumem de 011 Wourden, Daß 

ſolgende Zahlen: Die gefamte oiniſche Ernſub⸗ mn, Jabr ſchuldigen meinten, daß jie bebaupteten, ſie hätten mit ihran Ve eich iautöge ber Heprüſt und Aunbegründ 10 Aairä Daß 

195* holte einen Wert von 12478558 Ilotn —— 81924 Gehalt nicht auskomwen können, rechlfertigte ſich der Leti. Sgcw auträgetdenn üf bſt berſtändlich ete Autrüge zu⸗ 

uan:den Waren ans Deuiſchland iur Werte I N00 U00 angeklagte mit großer Notlage. Zur erſten Matverſation, die So: Mine W0 ſchuß aht en ſind Moiürlich zuläſſt 5 

Giate üimpörttert, was 5.5 v. S. ner arſamnten peiniſchen ben Autricb zu ſeinen weileren Unterſchlaar rr Sannden uch erſolnt, Lehen aben mnit der Lunderakllon für E Hüberbs 

Eininhr bedeutet. In demlelben ei aami antte Polon eine ber Sranfenkal B. wrrleltel mporpen. Der eſferiüoe Saaden ioie in Keume ehdeteim Zuſanwenhang, Di— Vehanpinng, 

ün im Verte von 1 205 8•3 U00 Zlett Latte Adeichtten. der Krankenkaiſe, nach Abrechnung der den beznnsperechtig⸗daß ſolch ehahuun — usanricher uſtt ie eilen ung, 

Svs⸗ Polen wucben norh Wenlſchland a Seviütört Sar nen. ten Mitaliedern tatſächlich zugekommenen Unterſtützungen, daß vo, wibe ahlungen ohne jegluche. lle ines geteiſte, wenn 

Sert urden 0 ſchland ausgefübei Kafanten vermindert ſich auf etwa sao0 Gulden und iſt nur zu ginem den, iſ wiberſinnia und in diefem ere egaf Krobe Piige, da 

erte von 28 000 ZSlotn oder 42,20 v. 

auch für Vorſchußzahlnugen beſondere Kaſſenanweiſungen 

e ů der gejamten verſchwindend kleinen Tei i i . 

volniſchen Ausfuhr. Von den Staatne, u denen Polen kiasten gedeckt. In dielem WSulammenhange dei bdre Auneu. Eünacr erſeiat. auf denen dann die Quittung der Emp⸗ 

Weare importiert, ſtebt Deutſchland an erßter Stelle, iùm9 ſeitens V 2 

— 2 — —55 S Le. KH gelnde Kontrolle ſeitens des Vorſtandes der Krankenkaſſe * r. ů 3f, 

folg: Amerika mit 12,1 v. H. und Defierreich piit 11/ v. H. erwähnt, die den Angeklaaten die⸗ Fortletzung ibrer Mani⸗ den Mund iehr vöte es wöer Wöi er müabrhelt wi wue- 

nau genommen haben. 

    

    

  

       
       

  

  

  

   

  

    
   

    

  

  des gejamten polniſchen Warenir⸗ vortesim ahrs 1921. Die pulationen durch eine ſo lange Zeit ermöglicht und erleichtert 

meirere, Einfnbr werteilt ſich in bteinere Mengen auf einebaben dürtte. Zwar war Las vernommene Woritandemi, 

Sanze Ansahl anderte ſeßenen Von den Stacren, die ans alied der Krankenkaſte, Schneider, bemüht, die Auſſicht des 

Teutſchland Haren bestehen, Keht Polen an fießenter Stelle [Vorſtandes als einwandfrei darzuſtellen, indem er erklärte, ů ů ů 

mi: teiner Beteiligung von 4% Prazent au der der Ge⸗ daß in dem in Betracht kommenden Zeitraum etwa künk 6 Vertaate Schwurgerichteiätame, Geßern ſollte wortden 

ſamtausfubrarnd Dausig an ie Stelle mit 1. Fr Kontrollen der Geichäftsfübrung vorgenommen wurden Geſchworenen die Verhandiunag gegen den wegen Sittlich⸗ 

dextichen Göeſamtonskuhr Jusgeſamt bämumteeis 3, adber gerade dieſer Umſtand, daß die fünf porgenommenen keitsverbrechens angeclacteu Kadlang Salln Migack auk 

fuhr Mutſchtands nach dem polniſchen Zollgebiet ö Prrzeut Kontrollen die Berunkrenungem nicht aufdecken konnten Danzig ſtattßinden. Die Verhandluna mußte jedoch vertagt 

der deuiſchen Gefamtausfuhr. Dem. Worſe nach unrden ſpricht genen die Art der Aufſicht mebr, als alles andere. worden, da der Angeklagte inſolge Krantheit zur Verhand⸗ 

derriche Baren im Ketraae von Wli Millivnen Mark nach Das (ericht verſehlte auch nicht, bei der Urtei Sverkündung luna nicht erſcheinen konnte. 

FPelen und e Millionen Men Mach Tan einem fdieſe mangelhafte Aufſicht ſeitens des Vorſtandes beſonders Aerstlicher Sonniansdienſt. Den ärztlichen Dienſi ben 

Geiamtausfubhrwert von 82 Meittonen Mart. aus⸗hervorznbeben. 
am morgigen Sonntan aus in. Danzig: Dr. Ginsberg, 

geführt. 
ů Rach durchgefübrtem Beweisverſabren wurde das Urteil] Langgarten 57.58 Tel. 1070, Dr. van de Kamn. Holz⸗ 

Polen iſt mit Danzig unter den oſtenuropäiſchen gefällt, nachdem den Augeklagten als mildernder Umüand Smarkt 15, Tel. 2382, Dr. Borowfſki, Langarten 28. Tel. 2529. 

Staaten der gröste Abnehmer des Deurichen Reiches. Diee angerechnet wurde, daß ſie nicht vorbeſtraft ſind, als erſchwe⸗ ſämtlich Geburtsbelfer⸗ in Langfuhr: Dr—⸗ Sturmhöfel. 

BVaren geben beionders nach Oſtpolen und nach Polaniich-rend bingegen der Vertrauensbruch zum Schaden einer Hanpiſtraße 52, Tel. 450 (, Dr. Bieber, Mirchauer Weg 17. 

Sberſchleßten, während nuch Weſtpolen nutr gcringe Mengen öffentlich nützlichen Juſtitution. Tas Urteil lautete: Wegen beide Geburtshelfer: in Neufahrwaſſer: Dr. Wobbe, Saſper 

denticher Baren geben. Won deutichen „ fobrikatenUrkundenfälichuna in Tateinheit mit Beirug. EPterichlaguna Straße 10, Tel. 1 Geburtshelfer. Den Jabnärätlichen 

wurden nach Polen Baren im Werie von Millionen und Hehlerei für den Angeklaaten B. auf 1 Jàhr1 Woche Sonntaasd beu aus in Danzig: Dr. Paradies, Koblen⸗ 

Mark und nach Danzig von 75,15 Millionen Mark ex⸗ Gefänanis, wegen der gleichen Bergehen für E. aufmarkt 11. Dr. Vilarſki. Sanggaſſe 53: in Langfuhr: 

portiert. an Rohſtoffen 69.1 bzw. 6,1 Miſtionen Mark. Ziem⸗ zchn Monate Gefängnis, und wegen Unterſchlagung. Dr. Berndt, Anton⸗Möller⸗Weg 5. 

lich ſtark war der dentſche Ervort an Tertil- DTiefer Urkunden lſchung und Diebſtahl kür R. auf ſechs Monate Polizcibericht vom 27. Juni 1923. Feſtgenommen 17 Per⸗ 
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Petrug 33 Mihlionen Mark für Polen und lionen Gefäüngni⸗. Dem Leklgenannten murde mit Rücklich: auf ſonen. darunter 2 wegen Diebſtahls, 3 wegen Hausfriedens⸗ 

Mare für Danzig. Bei dieſen buhen Zahlen. Danszis ſeine Rotlage Skrafausfetzung auf drei Jahre gewährt- bruchs, 10 in Poliz; ihaft. 2 Perſonen obdachlos.— Gefunden: 

entfellen, iſt zu berüdfickigen. daß der Krößec Teil der in 
1 Rolle grane Wolle, gefunden im Märs 1028: 1 — Ketten⸗ 

das Gebiet der Freien Stadt Danzis eingeführten Baren 
armband. 1 gelbe Taſche m. 1 P. br. S oſchuhen, 

wieder nach Polen weiter geht. Cs wurden ſer ausge⸗ Unſer Wetttrbericht. 4 poln. Peri-Ausw. für Barbara Sauch, & ſcw. Damenſchuh, 

   
   

   

Mart, ö ů Schü für Heinz Di cundöncha 

iueg Danzig üür 1. Millionen Mart⸗ Seder n⸗ Lehsrwperen Beröfſentlichung des Obſervatoriums der Fr. Stadt Denzig. as Mißlerant Biſchoisial, ieiee un. Kbr. Horſchſeld u. 

Deutſchland im Verte von 13,5 Millionen Sonnabend, den 7. Juni 192-. Röhr: Nachfragen im, Fundbüro des Poligeipräſtbinms.— 

bezog Polen von T 
Milbte 

2 

und Danzis kür 66 Millionen Mark: bei einem Niederer Druck mit zahlreichen Teiltieis lieat noch über Verloren: 1 gold. Rettenarmband, 1 ar. Lederbentel m. 4 G. 

dentſchen Geſamtabiaßs von 2ia5, Millionen Mar? wie in Mittel⸗ und Oßtenrova,, hoher über dem Nordatlantik und Schlüftel u. a. m. 

   

führt: Rauckwaren nach Polen für 21,4 

  

    
extilwaren, ſo üt auc in Schuh⸗ und Ledermaren, Peren er sritiichen Injeln. Die Biitteruna ii daber onhaltens —— b 

chließlich Darzig der ſtärrkite Abnebmer der eſteurnekübl und unbeſtändia. Lokale Störungen des Luitdruds — „ů 

päiſchen Siaaten. Zur Gegenüberſtelnna fet berertt. daßverurſachen vielfach ichwache Regenkälle und umlanfend⸗ Standesamt vom 27. Juni 1828. 

die geſamte deutſche Ausfubr an Textilwaren im Werte von inde⸗ Nordweftlich von Island iſt ein neues Tief aur⸗ Todesſälle: Ebefran Helene Naujeck ged. Schrödei. 

1595 Milkionen Mork hatte. wopun entfallen auf Harngeireten, das langſars füdoftwärts vordrinat. Bei wolkiger.5 J3. — Ebefrau Margarete Schourp geb. Soruth. 51 J. 

121. Milkiereat Mark. anf Bolgemebe⸗ ie Punh der ſtelleiweile trüber Bitterung und ichwachen weitlichen Sin f2 M — Renienemvfünger Fulius Melect. 68 J. 10 M. —. 

croßtt Sen ver beniſchen Pelsawslubr 3 wung Soler⸗ Sen 1 G2D ;. vigentemveratuxen in Dentichland zwijchen Sünmer Miorie erner. 5l NR 3 J. 6 M. —, 

* 2 „ Meliats 2 751 8 nb- 
Witwe Marie Kerner, 51 J. 2 M. 

Eiſenwaren kaufte Polen im Kar⸗ von 3 Aultsgetrn, Miie Norberſage: Unbeuändia. Neiguna zu Reacn⸗ 
2 

Ard Danzis Aabr in Steßen 20 arẽ, 891 Milis Mark⸗ icanerg⸗, ſchwache. unnig und Siude., sabaltend kä?l. Rol⸗ 

Meichenen Aus Alekkreiche Erzengnide kantte Poier dun Serie — H undeſtändig und kübl. Maximum -a: Mint⸗ u duĩ Hor in d un C 

udwig & Ll. 
Baumaterialien-Handlung 

DbAhzie MSfter Uali ; Tol. 440 

  
  

   
     
      

von 87,7 Milliunen Mark und Tauzis für 3.2 MWillipnen Seewaßt 
aten: 

2 

Mark. Die gefamte dentſche A. n itlienen16 Seaß.ertenwerötnr von B-sten: 17 Grad, von Jovvot 

Rark Metalle kanfte Polen für 125 Miltionen 

Denzie für 921 U00 Mark. Ferner wurden 8— 
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IE = 8 i lloldis. Vorzeitiger Aboruch der genrigen Tieatervorficklung. 

Serderuerer Porselan uus Oiasnurei Wrts Siünee, Seittei uon Pranheir-Huhe Berntele Derehe des 
— — —2. 3 13 mri⸗ iser Heiferkeit von Fräulein Hilse amie sits na⸗ 

Die volviſche Ausfuhr beſtebt hbauptfächlich in landwirt-(der Anffübrung von „Sölliich Gold, abgebrochern werden. 

     
      
     

  

   
    

    

ichefier, Srsengnißter, Hois, Kacle. Cifen iend Anem vicht, ju nten Tei belern preiswert in jeder Hepgas 

iunch. Textilter. Deulſchland kanfte ans Lolen un rehsfur 620 aan escgeiee Auute -Die Aür. gle“ unanfertührt v ö ii 

2 Püüenen Se: Saie ers Senss Siunt el Waht un Piäen ü -Die Abrene unern Mauersteine Schlemmicreide 

3•%7 Millionen Nar? e. Tanzia kawfte 2 ＋ 

Setecge van 29 Milltonen Marit Auc een Serhichlans Lrgeiterter Poneuthgate⸗ Som I. Juli ab vertebren ¶Portland-Zement Rohrgewebe 

in Folen für 28 Rillionen Rart Flarbs ein, Felzfachen be⸗foksende neue Vorortzüge: Strecke Tanzig—Zopvol, ab 2 teine 

Zog dos Dentſche Reich im Werte von un die 801 iüe ouj 155 lüür un Wiltags. 3¹⁵ Sit ie Son »0 Weenzahrra ger⸗ Stäclckalk 
Schamottes 

Son der vutniſchen Ausfuhr entfellt e urchmitta — Strecke Danzis— Eer: g; Kallck tten 

Kohle. Holz. Eifen and Zink. As. Dandig 1.0 Uer nachm, 45 Reufahrmaſter Lin mien gelõschten Schamottepis 

S. Eammt es bei bieſem Sirtſchakakamni deramf urt nachsaitigsts, Seracgmerengerg, man 5 1220 Hör vscis und Mörtel 

len für ſei anntur; Abnebmer 5er in Piese, Le, Borortzüge Danzig ab i250 mör rochis 

ßär Meine Hanviwrodatte anbereikin KUund Zovvoi ab 25 nachis Teiebwacen verkehren. 
4 

fiünden kann.



     F ＋——ß7— dee, St metdalger Berhanbinng wegen Kotſchlages æn prel Jabren AInzs dlem Cstem Seetſcherei D Sefänanis, water Amrechuung von vier Monaten auf die — — Probierſinb amber, Unterjuchungshaft, verurteilt. 
S„Witterweil Königsberg. Gekentertes Segelboot. Auf dem cß dann Friſchen, Haff kenterte am Donnerstag abend die Jolle 

Dirſchan. Die Verzweifkung der Aus ge⸗ 

Dein 8 

wieſenen. In dem Hansflur eines Hanſes in der Scheff⸗ ů „Hür 2 m Kicht zu Storpp“, die dem Segelklub „Alt⸗Preußen“ gehört. An 
lerſtraße wurde in kleines, etwa zmeieinhalblähriges Mad⸗ſyrechen. Es Dic großen Plaknte, die durch Hord bekanden lich örei Sealer, denen es möglich war, ſich 
chen angetroffen, das über ihre Herkunft keine Angaben die Straßen getragen wurden. Die Lertündeten, daß bei ihm an dem umgekivpten und vorgeſchlagenen Boot feitzubalten. 
machen konnte und daher von Einwohnern der hiefigen Hammelffeiſch 20 Pfg. billiger ſei, nützten nichts mehr. Ein Dampfer „Pbönix⸗ vaſſterte die Unfallſtelle auf ſeiner Fahrt 
Volizei übergeben wurde. Wie es heißt, iſt das Kind wahr⸗ Laden nach dem andern murde gelchloffen und zuletzt ſein von Danzia nach Königsberg. Der Umſicht und Tatkraft des — 81 Und jest: eine Berfeigerung löſt die andere [ Jubrers und der Mannſchaft gelang es, die Segler zu retten. 

  

   

  

ſcßeinlich von einer etwa 20fährigen weiblichen erſon, die tammhans“ 
ů Sele 

noch ein, jüngeres Kind im Alter von — eeimwierick VBerkeigerung batte Kieles Die Jolle wurde aufgerichtet und bis Holſtein ins Schlepp⸗ 
Jahren mit ſich führte, bier zurückgelaſſen worden. Dieſe n enig Begehr fand. Die tau genommen. 
jünge Frau rew. Mutter erſchien namlich bercits zwei Toge S tu 2 ů en werden jetzt wohl Memel. Kriegsſchiff⸗Stelldicheinim Hafen. etmas länger dauern. Hochbetrieb perrſcht gegenwärtig im Memeler Hafen, der 

vorher der nelt nrenber, Slerdeirn Kier Tageblatts“ 

E 

mit den beiden nett und ſanber gekleideten ernen und gab vünigs m tun der Eijenbahn. ſſchon fahrelang den Haſenarbeitern keine oder nur wenig 

ein Inferat auf, daß dieſe zwei Kinder zu vergeben find. Dir Die eunrennthhen Paaineebnescness aller volnlichen Beſchäftigungsmöglichkeit bot. Es ſind nur Kriegsſchiffe, 

gleichfalls beſßer gekleidete Frau bemerkte auf einc Airfrage, Richtungen hatien ſich am Tonnersiag im Sandtage ver⸗lanter Schiffe, die den Arbeitern keinen Verdienſt zu geben. 

Laß ſie aus dem Freifantg ebiet ausgewieſen jammelk. um weitere Schritte in der Angelegerheit der Kö⸗vermögen, die für keine produktive Arbeit zu 

ſei. Sie iſt, dann noch im Warteſaal des Bahnhoies geleben fniesberger LEißenbahnanlagen zu beivrechen. Seit über zehn üind. Zu den ſechs hollandiſchen Krieasſchiffen. die M 
monden. Nachdem ſie das ältere Lind wahrſcheinlich in Jahren find rieſiac Arbeiten im Gange. Große Summen eſellten ſich beute vormittag noch jechs⸗ 

Krößter Nyt und Bedrängnis ſich ſelbit überlaßſen bat, iſt ſie und in den bisherigen Neuanlagen ſcingelegi ganze Stadt⸗ engliſche Schiffe, und zwar ein Kreuzer, vier Torvedobeots 

mit dem jüngeren Kinde dann anſchemend nach cinem E.sSher teilc ſind durch die umfangreichen Erdbewegungen in Mit⸗ zerſtbrer und ein Torvedoboot. 

       
    unbekonuten Ort verichwunden. Das znrückgeblicbene Mäd⸗ leidcnichaft gezogen, ſeldn Härſer abgeriſſen, um für die 

iritus⸗ 

chen mußte durch das hieſige Armenamt in Pilege gegeben Nenentwidlund Plas zu machen. Infolge Geldmangels ſyll bicPem Eien ſahrekene üheiriebcnen Sücbüüahf von 

werden. 
die Beendigung der Arbeiten in 10 kleinen Naten erfolgen, Gvrozentigem Spiritus in der Tborner Branntweinfabrik 

Tuchel. Veruntreuungen cines Förſters. Daß ruch langr Zaßbre bis zur Ferxtignellnng vergeben wür⸗ von Winkelhauſen ijt die dortige Polizei auf die Spur ge⸗ 
den. Die Abacordneten aller Kichhungen waren lich durin kommen. Nicht weniger als ſieben Angeſtellte und Arbeiter 

  

„ daß dieſes ſehr unwirtichunlicht Verfehren möͤglichit wurden jetzt verhaftet. Täglich hatten ſie einzeln bis zn 
mrst werden muß und Seichloßen, bei den zuſtändigen 26 Liter Spiritus entwendet und an Thorner Reitauratenre 

Nicht weniger als ö1 Feümeter Gruben⸗ und Rundholz, teil dem polurichen Staate, teil. einem Danziger Kaufmann in, hat der polnuiche Körſter Baranjki ans Schliemig, 
       

  
  

   

  

gach⁰ 
Kreis el. unter der Hand Wxtonit und das Geld füU üich Siellen vorkellig zu werden. 

und Privaiverſonen verkauft. Die Unterſuchung iſt noch 

verwaͤndt, ferner noch weitere Betrügereien begangen. VNon Königs Das Eiferi 8 nicht abgeſchloßen und wird wahrſcheinlich noch zu weiteren 

5 r 
1e Bierfßü insbera. Das Eiferſuch Drama auf dem 5 * 

* 

der Konitzer Straftammer wurde dieſer Beamie bierfür zu Xafien Garten. Sie von unz Leit berichtet wor⸗ Berhaftengen führen. ‚ ů 
Stettin. Tragiſcher Abſchluß eines Ver⸗ 

fünſ Monaten Gefängnis vernrieilt. den. hat em 20. Januar d. J. die àà jöbrige Landiagerfrun Marienwerder. Meber das Endc cines Re Johanre Marquardi bei ciner Eeirigen Auscinanberſetzung anügens. Wie aus Kunow im Kreife Saatzig gemelder 

klametönias wird geſchrieben: „Der Einkauf bei in ihrer Bobnuna den = jiahrigen Sindenien der LKunit: wird, ſand das Sommervergnügen des Schützenverei 

Eurdt ſchüsz: Dunger und Tod.“ Das war ein grobcs f efademit Reinbold Baumgarti. mit dem nie ein Verbältnis einen tragiſchen Abſchluß. Ein Arbeiter beſforgte das E 

Transparc nichi nur an ſeinem Veichäft an einer unterkielt. ans Eiferſucht Darüber. daß er eine Verlobnug zeigen der Schüſſe und trat dabei aus ſeiner Deckung herau 

belebten Ecke der tadt praugtc. ſondern es wurde cn hibcen mit einer anderen eingegangen max. erichsßen. Sie wurde vor die Scheibe. Dabei wurde er bon einer Kugel durch den 

Siunsen durch die Straßen der Stadi agetrngca., Nicht gcrug. nun am Donnersfas vom Loniasberger Schwurgericht nach J Lopf getroffen, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

Dilison-Ausrertiat 
EAAAIAI IUi. LIII üpfennffßffrerscnmntffrnffefuurbaes 

Beginn Mittwoch, den 1. Juli 

fib Hecsclion durügih Breise nl Käxenl x 

fiewaltive Hngebote in allen Rbteilungen: 
Hleiderstoufie Tehniche, Baruinen 
Seidensloffe Länter, Höbelstotfe 
Waschkleiderstofle Walhraren. Unterzenge 
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Baumwollxwaren Handsthuhe 
Iisch- und Beftwäsche Strumpkrraren —.— é leibwasche Eerren-Hriinei Fi; — — Damen- onfenfion Stickereien, Sand Trikotagen 

Fur Brautipaare: undervolle Cælegen- Modewaren, Spitren Schlirzen. Korsette Taschentüdcher 

beit æum Insammenslellen der Aussierrer 
Für sparsame Hausfrauen: & ů Potrükus & Fuchs Für Hotels und Pensionate: 

—* 
Netmsscheng X08. 

-Aber wir wipen alle nichts vom Tod.- fläßtexte Afra. 
Dominikns Gön erhbotte ſich nicht mehr. Segen Abend traf ihn ein zWeiter Schlaatluß. und nun kam fein altes Hers ins IesSte Pochen Lreizenz holte den Pater aus der Sradt. Als Pirier mit ſeinem Mesßbnuben eintraf, kam chen Mienh Aröfzimtrar Schwert aus der Lungenheil Kreizenz Bryrberr war cin merkwürdiger Mann. der mit ſeinen v5 Jabrem noch die DSebenskraft eine? Jůünalinags bejas Im Volfsmumde Pien er der „Gottieiheiuns“ und mwurde doch vmmen wüchcr wie der liebe Gatt vercärt. Das war der ü Vonhtranßh Ser angemöbnlichen. diaboliſchen Schwärze dieics 

     

     

    

Mamnes und der lichten Innerlichkert. die er als Arzit chrfeltere. Sein Eiajiuß auf die Darfenten war groß. Ob⸗ 

Teßbe. feimcnt elten Feinde. ranfte er „ich vis anfs keste. Eime mHHEInOliche Sinnenkraft erfüllte ihn. Man ſagte EEEE MauK. Daß der elte TFaichimasgaßt aus erbezimmern üEem zm Bullheſden gerilt wäre. 

    

Mäch Tüßt üü - Abrrterrnhes ih . mens Sr Süimemm finas ů ü err WerssämaEEMt, Flüäfgerte ‚c. iß gur feine Hoff⸗ h EAIXK Weiw, Demel — MEir uHEm dem rlterr Manm eine ſchneſfe Erieremn mümhäkns, Iih Dente. in 5 Fümter fiälß Züem. SeEn Sie, Zenß5l. mar das füre Schweſter, Rür du Merten em Bert aekmßer bur 
Erußsams nenßbg ficb erm Eefmnen — dand erwidertr fie: ampöf. Herr. Kedäsrmafral. Das War Afra Ich bad ARrinf. Herr Mebestgafrat Faben ßie ichem geßehen⸗ 
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Der Warteſaal am Morten. 
Am Oüfett ſtebt ein Herr mit verwildertem Scheite 

Und ſucht einem Zollbeamten klar zu machen. daß u bie 
Juden an der— Erböhung des Schnapspreiſes ſchuld ſeien⸗ 
Beide philoſophbiexen tieſſinnia in ihr Bierglas. Eine Glocke 
tönt mit tiefen Gonaſchläaen. auf dem Transparent wird 
die Abfahrzeit eines Zuges nach Köniasberg angekündiat. 
Der Herr iſt allmählich ſo weit gekommen, daß er auch 
Polen und überhaupt ieden⸗ Ausländer in ſeine Juden⸗ 
abnelaung einbezieht, der Zollbeamte ſtimmt ſeinem Kognak 
lächelnd zu. 

Im Hintergrunde detoniert ein Irgendiemand die To⸗ 

ſelliſche Serenade, ſeine Begleiterin blickt zu ihm verklärt 
auf wie zu einem muſikaliſchen Gott. Beide verſuchen, eine 
Allüre aufrechtznerhalten, als ob ſie dieſem Menſchen⸗ 
gewimmel weit üherlegen ſeien. Er ſchwingt ſich jest ſogar 
zu einem Bols⸗Likör und zu fünf Mondän auf. Man mus 
doch beweiſen. wie aut ſituiert man iſt. Der Kellner balan⸗ 
ciert mit zerknittertem Hemdeinſats ein waar Würſtchen 
zwiſchen den Tiſchen hindurch. Durch das Glasdach kämpfen 
die erſten Strablen der Morgendämmeruna ſieareich agcaen 
das Licht einiger melancholiſcher Glühbirnen. Der Zoll⸗ 
beamte träumt auf dem Gründe eines Machandels, der Herr 
mit dem verwilderten Scheitel bat ſich dagegen aus Ueber⸗ 

zeugaungseiſer die Weſte aufgeknöpit und trommelt auf 
ſeiner Bruſt Lutherſche Bekennkniſſe hervor. Ein anderer 
Herr nimmt entſchiedenen Anſtyß. Weltanſchauungen ervlo⸗ 
dieren aufeinander, die Stimmen ſchwingaen ſich zur böchſten 
Tonlaae emvor, die Stimmſtärke würde einem Heldentenor. 
der in der Zoppoter Waldover den Tannhäuſer ſinat. Ehre 
machen. Das wächſerne Geſicht des Büfettfräuleins ſucht 
zu vermitteln. Aber an dem Tiſch vor den Streitenden 

ſchläft eine ländliche Geſtalt, die rechte Hand bat ſich in 
öie Tiſchdecke verkramrft. bat ſie nach der einen Seite ver⸗ 
zogen. das Bieralas iſt umgefallen. und der Anbalt 

ſchwemmt die lesten Reſte des Nachtſchweißes vom Geſicht 

des Träumenden. — 

Einige an krüh angckommene, Marktfraren ſauelen auf 

die Streitenden. Die Fäuite umklammern bereits beänaſti⸗ 

gend die Bierſeidel. Der Zöollbeamte daacgen entdeckt Kan⸗ 
teſche Imverative im Geruch des Chberrn Brandys. Ein 

paar Talmudiſten im Schmuck der Korkenziehexlöckchen und 
des Kaftans. die mit dem letzten Zuag auß Ghetto⸗Polen 
aekommen ſind und in den nächſten Taageß nach Amerika 

weiterreiſen wollen murmeln dazn Mo gebete. Neben⸗ 

bei fitzt eine ſcharfe intellektuelle Hornbrille. rerſpeiſt in 
tiefſter Zufriedenbeit ein unwahrſcheinlich jäbes Lachsbröt⸗ 

chen und lächelt über den albernen Meinn Hasſtreit unter⸗ 

legener Geiſter. Aber der Schauſpieler im jeiner Beoleituna 

füudiert und imitiert die erreaten Geüchtssüne mit aeſpann⸗ 

tem Intereſſe. Einiae Kellnar aus einem. Nachtreſtaurant 
diskrtieren dabei. verfunken für die andere Belt, die Höbe 

ibrer Trinkaelder. ů 

Die Luft wird immer rauchiger. Die Morgendämmernng 

ſcheint nun definitiv den Sieg errungen zu ßaben. Die Ge⸗ 

ſichter erkalten etwas Leichenhaftes, Beralaßtes und Ver⸗ 

ſchwommenes. Ein neuer⸗ Gonaſchlag erinneri an vie Eri⸗ 

ſtenz eines Zuges. der beabſichtigt. nach Alemühle zu fabren, 

emige gebeimnisvolle Geſtalten wanken der Schau⸗ 

ſpieler beſtellt Sarauf das vierte Paar“ v⸗ nrütchen wit 

Muſtrich. Die beiden Streiter am Büffer haben ſich be⸗ 

rubiat und find bereits bei der Brüderſchalt ungelengat. der 

Zollbeamte hat ſich mit letzter Energie ür Loru cutichleüen 

Und ſtudiert eingehend das Muſter der Tiichdecke. Ein Paar 

neu aufaetauchte Herrſchaften. uach derci Meinuna die 

Tanzdiele zu früh geſchloſſen wurde beßtellen in Referve⸗ 

offizierstönen irgendei 
Sreſtanrant nicht Wögrl. wenigſtens iſt der Ruf gerettet. 

Ein dezenter Bahnbeaniter bittet dazmiſchen 
um die Fabrkarten. Kein Menſch nimmt von ihrn überhaupt 

Notiz. Er exiſtiert einfach nicht. 

    

    

  

  

  

en teucren Wein, den das Bahn⸗ 

diz Herrſchaften   

Ein Fahrgaſt, der ſich kaum noch auf den Beinen balten 

kann. ſucht einen Streit zwiſchen zwei Herren um cine Dame 

zu mildern. Schließlich fügt ſich der legale Liebhaber und 

ertränkt ſeinen Grimm in, einer Weißen mit Saft. Plötzlich 

entſteht ein geheimes Gedränge an der anderen Tür. 

Einige verſchwinden geräuſchlos. Mit der Offerte, eines 

neuen Zuges nach Neuſtadt ſind zwei Schuvobramte in den 

Warteſaal gedrungen, die eine unanſtändige Neugier nach 

den Päſſen oder Ausweiſen der Beſucher verraten. Ver⸗ 

ſchiedene Männlein gelangen glücklich ins Freie, einige 

werden unter Proteſt auf die Wache mitgenommen. 

Die letzte elektriſche Lampe erliſcht, ſie kann die Kon⸗ 

kurenz mit der Morgenſonne nicht mehr aushalten. Die 

Kellner entfalten eine märchenhafte Schnelligkeit im Auf⸗ 

ſtapeln der Tiſcht. Und dann kommen die Reinma 

mit den Beſen und den Wiſcheimern. Die letzten Gäſte ver⸗ 

laſſen fluchtartig das Lokal. Felix Scherret. 

    

  

Fahrkartenausgabe für Sonderzüge nach Deutſchland. 
Die Reichsbahndirektion Königsberg hat noch einen Son⸗ 

derzug nach Berlin, Abfahrt vpn Marienburg am 4. Juli, 

11.06 Min. nachmittags eingelegt, für den, etwa 10 Karten 

dem Norddeutſchen Llond. Danzig, Hohes Tor, für Reiſende 

aus Danzig zur Verſügung ſtehen. Die, Karten ſind vereits 

eingetroffen und gelangen ſofort zum Verkauf. — Für den 

Sonderzug Inſterburg — München am 29. Juni (Ab⸗ 

fahrt von Marienburg am 30. Juni, 12.45 Uhr vormittags) 

ſind jetzt ſämiliche Karten eingetroffen, die nach der Beitell⸗ 

liſte des Norddeutſchen Llonds verausgabt werden ſollten. 

Die Karten können ſofort abgeholt werden— Ferner ſind 

die Sonderzugkarten für die Dampferfahrt Zoppot— 

Swinemünde mit Eiſenbahnauſchluß nach Verlin für 

die Fahrt am 1. Juli fämtlich eingetroffen und können 

ebenfalls laut Beſtelliſte im Reiſebüro des Norddentſchen 

Lloyd in Danzig im Empfanga genommen, werden. — Die 

Fahrkarten für die Sonderzüge nach Köln (Abfahrt von 

Marienburg am 2. Juli und 5. Juli), und zwar 300 Karten 

für den 2. Juli und 100 Karten für den 5. Juli ſind einge⸗ 

troffen und können entſprechend den Vormerkungen undVor⸗ 

banndenſein der Beſtände im Reiſebürv des Norddeuiſchen 

Llond, Danzig, ab Montag, den 29. Juni, in Empfang ge⸗ 

nommen werden. 

  

  

Stadtitheater Danzig. Sonntag, den 28. Inni, abends 77 

Uhr (Dauerkarten baben. keine Gültigkeit): „Roſenmuntag“- 

— Montag, abends 772 Uhr auerkarten 1): „Hoff⸗ 

manns Erzählungen.“ — Dienstag, abends Uhr (Dauer⸗ 

karten haben keine Gültigleit): „Die weiße ſte.“ — Mitt⸗ 

woch, abends 7½ Uhr (Dauer rten Serie II): „Hölliſch 

Gold.“ hierauf: „Die Abreiſe“ —. Donnerstaa, abends 77½ 

Uhr, Vorſtellnng zu kleinen Preiſen: „Ein Maskenball.“ — 

Freitag, abends 715 Uhr (Dauerkarten Serie III7: „Roſen⸗ 

montag.“ — Sonnabend, abends 7½ Uhr (Dauerlarten 

haben keine Gültigkeith): „Die weiße Weſte.“ 

    
    

     
    

   

  
  

  

MillionenMiütter 
———.

—— 

in allen Gegendender Weltnähren ihre Kinder mit Nestlé's 

Kindermehl. Diese Müiter sind verschiedener Nationali- 

tät, verschiedenen. Glaubens, sprechen verschiedenc 

Sprachen. huldigenverschiedenen Gebräuchen und haben 

verschiedene Anschauungen; in einem Punkte aber sind 

sie alle einig: daſl Nestlé's Kindermehl für die kleinen   
Kinder das beste und zuverlässigste Nährmittel ist. 

Sonnabend, den 27. Juni 1925 
V 

  

Die Eingaben an den Volkstag. 
Das Recht der Danziger Staatsangehörigen, Eingaben 

an den Senat, an den Volkstag oder an, die kommunalen 

Parlamente zu richten, iſt ein durchaus wichtiges Recht. Bou 

dieſem Recht wird in Danzig ausgiebiger Gebrauch gemacht. 

Vis jetzt ſind ſeit Beginn dieſer Legislationsperiode des 

Volkskages, alſo vom 1. Jannar 1924 an, mehr als 500 Ein⸗ 

gaben an den Volkstag gerichtet worden. Groß iſt auch die 

Zahl der an die Gemeindevertretungen gerichteten Ein⸗ 

gaben. Die Wünſche und Beſchwerden der Einſender ſind 

ſehr verſchieden. Mancher Autrag, maucher Wunſch, mauche 

Bitte deren Berechtigung an ſich nicht zu bezweifeln iſt, 

wird von den Behörden abgelehnt und in vielen Fällen muß 

ſogar eine Ablehnung erfolgen, weil die ausführenden 

Organe an die beſtehenden Geſetze gebunden ſind, die viele 

berechtigte Forderungen unberückſichtigt laſſen. 

Mit der Ablehnung der Geſuche ſind die betreffenden An⸗ 

tragſteller naturgemäßer Weiſe ſehr unzufrieden und ſie 

wenden ſich mit Petitionen an das Parlament en der An⸗ 

ſicht daß es der lette Verſuch ſei, ihrer verſönlich als gerecht 

empfundenen Sache zum Siege zu verhelſen. Dieſe Ein⸗ 

ganben an das Parlament ſind durchaus nicht wertlos, ſondern 

ſie enthalten für den Geſetzgeber vielſach durchaus wertvolles 

Malerial. Manche Eingabe, auch wenn ſie ſich nur auf den 

Einzelfall vezieht, zeigt dem Geſetzgeber erſt, wie ſeine Ge⸗ 

ſetze in der Praxris wirken und weiſt ihn auf die 

Lücken und Härten hin, deren Beſeitigung. ihm ausgelegen 

ſein muß, wenn es ihm mit der Vertretung des Vulkes ſit 

iſt. Manche Eingabe zeigt charakteriſtiſche Merkmale für 

irgcudeine Verwaltungsmethode. wodurch die Partei berin⸗ 

flußt wird, bei der ferneren Mitwirkung an der Geſtaltung 

der Geſetzgebung dieſe Lücken zu beſeitigen⸗ die entgegen dem 

Willen des Geſetzgebers von den Verwaltungsbehörden oft⸗ 

mals geſchaffen werden. 
Jedoch muß geſagt werden, daß dieſes wichtige Petitivus⸗ 

recht Gejahr läuft, in ſeiner Bedeutung berabge⸗ 

ſetzt zu werden, wenn es wegen jeder unterge⸗ 

ordneten Sache in Auſpruch genommen wird. 

Innächſt iſt zu bemerken, daß vor einer Eingabe an den 

Volkstag zu beachten iſt, daß der Inſtanzeumca, erichöpft 

iſt. Der Volkstag muß dieſe Frage prüfen und kann erſt 

dann eingreifen, wenn alle Mittel erſchöpft ſind. Erhebt 

z. B. ein Staatsbürger Beſchwerde gegen eine ſteuerliche 

Maßzuahme., ſo muß er erſt dieſe Beſchwerde bis jur letzten 

Inſtanz durchſechten, ehe er ſich mit einer Eingabe an den 

Volkstag wenden kann. Auch gegen Maßnahmen auderer 

Bchorden muß die Beſchwerde bis zum Senat durchgeführt 

werden. Sind alle dieſe Beſtrebungen erfolalos geblieben, 

dann erſt kaun an den Volkstag mit einer Eingabe heran⸗ 

getreten werden. 
Dieſe Anträge 

    

      

werden dem zuſtändigen Ausſchuß über⸗ 

wieſen, welcher einen Verichterſtatter nennt, der die Ein⸗ 

galen zu vrüſen und dem Ansſchuß daun Bericht zu er- 

ilatten hat. Gewöhnlich wird der, Ausſchuß dem Antrage 

des Berichterſtatters zuſtimmen. Es kommen nur ſolgende 

Antrüge in Betracht: 1. Ueberweiſung zur Verückſich 

2. Ueberweifnng zur Erwäaung. à. Ueberweiſunnea 

vinl. J. Die Anträge als erledigt än betrachten. 

Eingabe als ungeriganet zur Beratung ir Volkstan 

klären und zwar. weil der Bo zuſtändig rder 

der Iuſtäanzenweg nicht erichöpft vder weil eine 

Rechtsverweigerung nicht vorlicat, vder dem Einſender 

weder Rechts⸗ noch Billigkeitsgründe zur Seite ſtehen nim. 

Cingaben, welche ſich mit der Geſetz ung beichüf⸗ 

tigen, werden vielfach als uugeeignet ur Berainng im 

Volkstan erklärt. weil die Petition genügendes Material 

zur Aenderung der Geſesgebung nicht vietet⸗ vder weil es 

nicht ansgeſchloſſen erſcheint. in die Aenderung eincs vor 

kurzei Zeit erlaiſenen Geietzes einzutreten. . Ferner wer⸗ 

den Eingaben äurückgewieſen. weil der Volkstang nicht 

     
   

   

  

    
   

        

    

  

    

  

Satiriſcher Zeitſpiegel. 
Allerneueite Danziger Nachrichten. 

Geleitet von Dr. Jotba⸗Hohn. 

Die dumme Lieſe. 

Schön war ſte nicht die Lieſe. dafür aber übermäßig 

dumm ... Da fie es mit der Bahrbeit nie ganz agenau 

nabm. reichte es vollſtändig aus, um ſie zum Oberhbaupt 

der winzigen Bewohner ibres Dörſchens zu beſtimmen 

Hauptfächlich war es ihnen darum zu run. ſich felbit ü(denn 

die anderen aglanbten es ia doch nicht') das kleine Dörf⸗ 

chen als Niefenſtadt voräutänichen und das vernand die 

dumme Lieſe am beſten! .. Es fehlten nur Kövfe ft i 

vpielen Hekme. Gehirne für die vielen Aeriter, die man 

einrichtete. man balf ſich aber dadurch. daß jeder Vewobner 

des Dörſchens mindeſtens ein Dutzend Helme nntffetzte und 

ein Dutzend Aemter bekleidete! Ebenis ift, es mit 

den Menſchen- Sährend in der Großſtadt jedes Amt 

mit einem Fachmann beſest wird. muß der Kleindörfler 

alles allein ſein: Kichter und Angeklaater. Krimiualbeam⸗ 

ter und Dieb. Jollmachtmeiſter und Schmnaaler. Arzt und 

Tyotengräber und dergleichen ů — 

Es wäre auch alles ichon und aut, menm rren nicht dafür 

aefordt Bätte, daß die Bäume in den Himmel wachſfen 

So hatte die dumme Steie einen mörrilchen, Cnkel tibren 

Eltern wurde bereits früber das Sörichen verwiefenl. dem 

Richts gefiel und der immer etwas auszuicsen batte . 

Eines Tages wurde die ödumme Lieſe än ciner Kreisſibung 

geladen und die Kleindärfler waren böcent entzückt. ibre 

„Gröse“ auch der Außenwelt zeigen zn dürfen. Aber 

der Onkel!. Der war entſest? · — 

„Söre mal, Sieſe: — fagte er w ibr — Dronten un der 

Welt darff du weder ſo viel noch das alkes anaßern. was 

dn zu Haufe kuſſt.. Sonſt wird man dich und darrit auch 
uns alte für fehr damm baltenn — — 

Nach der erſten Rede, Sie die Sieſe in der Krcisttenna 

kielt. kanſchte ſie ein leiſes Geivräch zweier Nachsarn, ab. 

kie ſich über ibre ⸗Klnabeit, luſtig machten. Sie bielt es 

nicht aus urd fpruna daswiſchen⸗-Der Scönräe⸗ 
ße mütend — meinen Onkel meine ich: mir bot ers der, 

koten zr verraten das ich oumm bin und er eelE 

entd erzehlr. Wober wift ißhr » denn ſonnv? 

lund das Suiel wer — verfnieltl 

Der arme. Oukel fuchte aber einen Ankmra das Ber⸗ 

jehkte mieder gutäanmachen! Er v 

dem Kreiſe zum Beſuch, kie an der Kreisſehuns 

  

    

* 

   
      genommen batten. Hier,     

  

  lund zwei —— kerd. 

   

ti ist und bleibt unsere neue 2P- 

Zigarette aus rein orientalischem 

Tabak für Qualitätsraucher 

zu Hauje. dachte er, werde ich d 

mit ſie nicht unnützes Zeng zuſfammen⸗ 

Güäſten werde ich nur das Sch 
       

  

Lieſe überwachen, da 
analſcht und den 
zeigenn 

Und was tat die dumme Lieſe? — Das Oberbaupt des 

Dörichens ißt ſie nun. nicht der Onkel. und ſie zeigte auch den 

Gäſten ſtatt den Saal — die Toilette, ſtatt den Garten — 

den Müllkaſten und anſtatt den Kopf — den, SWwS — 

Ja — ſagten die Gäſte als ſie fortgingen — euch jehlt 

wirklich nichts, bloß der Kopf und im Kopfe — ein Ge⸗ 

birn 

Und wenn man ſich all die Erfolge Damias beim Võ 

kerbund und den lesten Beſuch der engliichen Parlamen⸗ 

tarier in Danzig vor Augen hält⸗ muß man mit Cham⸗ 

fort ſagen: „Das Publikum wird regiert, ſo wie es 

urteilt. Es iſt ſein Recht. Dummbeiten zu ſprechen, wie 

es das Recht der Miniſter in, ſolche au beaeben. — 

Aus tauſend Einzelzügen, die mir bekannt wurden, möchte 

ich ſchließen. das wenn die Affen das⸗ Sprachtalent der 

Papageien beſaßen, man gern Riniſter au⸗, ibnen 

machen würde“ Der Baiaszo- 

Depeſchen. 
Warſchan. Auf eine Anfrage des hieſigen Berichterſtatters 

der „Danziger Neueſten Nachrichten“, welche Artikel unter 

die neu angeordnete Aus⸗ und Einfuhrſverre jallen. ont⸗ 

wortete die volniſche Regierung, daß die⸗ Ein⸗ und Ausfuhr 

von Zeitungsenten kreigegeben ſei. ſo des man in Polen 

dieſe Ware nach wie vor in beliebigen Mengen abieven und 

auch erhalten könne. 

Berlin. Die Erfindung des Archimiſten Dr. Mietse, ans 

Queckülber Gold zu gewinnen, wurde durch die nene kvloñale 

Erfindung der Proſefforen der Danziger Techniſchen Hoch⸗ 

ſchule. cus einem Lichtbof Stablbelme tusaa. 

winnen, vollfändig in Schatten geſtellt. Der berühmte 

Alchimiſt Profefor Dr. Haber beabſichtiate deswegen eene 

Studienreiſe nech Danziga zu unternehmen. 3 wurde ihm 

aber mitgeteilt, daß. um ein ſolches Gebeimnis erforichen 

zu können, man ſich erſt mit der Dauslger— jalzigen Suit aut 

vertraut und mindenens ein Dutzend Sonnenwend⸗ und 

jonſtiaer Feüe mitmachen muß. Wie verlautet. können nur 

vollfändig i 8 ae⸗ 

monnenen Helme auifeten. weil ſie bei Ler gerinaſten Ge⸗ 

kirnbewegnna zerfallen. deswenen werden fie eintweilen 

nur von gewißen Senatoren. Profefaren und Beriamen, 

  

4 Stahlbelme vorbereitet, ſo 

   zung rief hier die 

0 jeſtät des Kaiſers zu Doorn 

hervor. Die ſoeben hier angelangte Frau Hermina. die 

Ebefrau Seiner Maieſtät, mit zwei Kindern, hatte nur ein 

ſehr, ſehr kleines ⸗Geiolge“ 
Per⸗ 

jonen und konnte nur von vier Autos abgeholt werden. 

Trokdem, daß es in Wildbad viele Hotels und in jedem 

viele Zimmer gibt, wer ſie doch nicht in der Lage, mehr als 

zwölf Zimmer zu beztehen. Die Bevölkerung beſchloß, 

Line Sammlung. namentlich unter der⸗ Arbeiterſchalt, zu 

veranſtalten, damit die Arme wenigſtens imſtande ſein ioll, 

das Gefolge zu verdreifachen und noch dreißig bis vieraig 

Zimmer zu beziehen. Einſtweilen wurde ihr ein „Lieder⸗ 

kränzchen“ veranſtaltet. damit ſie ſich von der Kaifertreue 

der Vildboder Wildbäder überzeugt. 

London. Die aus Danzig zurückgekehrten Parlamen⸗ 

tarier haben beionders die zweckmäßige, Danziger Fürſorge 

für die Kriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen hervor⸗ 

gehboben. Eritens befindet ſich dort alle zwei Meter ein 

Kriegerdenkmal. jo daß die Unglücklichen die Möglichkeit 

haben, ſich auf Schritt bat ritt, en its für ibr. . Aac Zeit 

inne ner hat man bereits jür ihren. 3 
zu erinnern. Fer he 93 Wäerael Voe 

Möglichkeit gegeben wird, ſi ꝛe Knochen renvoll“ zu 

derichmeltern⸗ Schließlich bat man ihnen das Ehrenrecht 

verliehen — anftändig äu hungern. 

Juſerate. 
Danziser Wochenſpielvlan- öů 

Danziger Technilche Hochichulée; Urantiabrung Das 

Denz Hotenkreuz am Seiegr ein oder Die Winenſchaft 

ſeht nach dem Kriege“. 

Sver Sit den Mund und ſing die Bacht am Kbein, 

Jum Schluß Wir ſchwänden und die Helme glänzen 

oder m. bmy.. gansd vergeßen“, ein Hinter⸗ 

treppenroman von Studivins- 

Danziger Werit: Wiederbolt Kritiſiert heint blamierti“ oder 

-Rdeime Eminenn leidet keine Kritik“. ein Racheakt 

aus der allen Komödie von Noẽ⸗ Zum Schlus Der 

Unſinn dem Unſnnigen“ oder -Unünn, iit eben der 

ganze Sinn“. ein unünniger Film von P. Freſſer. 

lolniſches G⸗ eralkommiflariat: Urauffübrnna Ser lügen 

* will. soll ich auf Abweiende bernfen⸗ vder -Die eng⸗ 

liſchen Märchen“, eine Phantaſie in einem Aufzug 

von Pat. Zum Schluß ⸗Dir bielten die Englander 

     

  

  kariern getragen. Sie ſollen ſich auch beionders jfur die 

Voliaeiorgane eiguen. 

„ 

für ichwerhörig“ vder Sieder cinmal nicht ar⸗ 

Moffen“, ein Blamagenſviel. 

eine Blamgenaxie ans der



0 
ſeiien Hansdarrt u yr um Fommunale elegen⸗- Kopf ber Berofrernng. Die Ruſſen, die vor dem Krieg 12 e Schriftſtücke des Marineamts aufſtapelte und verbrennen 

Jei t, welche die Gemembeparlamente vgen eie Kilo verbrauchten, fins auf dem Seg ber ingwiſchen not⸗ Keß, Wöhet bee Wände und der Boden der Struktur ara mit⸗ 

Kreisansſchüffe angehen, oder weil die Materie in die wendig gewordenen Einſchränkungen heute auf einen Ver⸗ genommen wurden und ſich verbogen, und die Struktur ſelbit 

Rechtiprechung der Gerichte eingreift, wozu der Vollstag brauch von nur 2 Lilo snrückgekummen. Die Franzoſen hich erit nach 24 Siunden abkühlte. 

Mute Kübunden bee EE nicht ähr denn ‚ ben Kaile- — Sabe der Pemecken i eßß dieſe Zubl von 17 
nterſtüsungen oder Penſionen zu gewähren. werden ilo, wobei aber zu bemerken iſt, daß dieſe Zabl erſt in 

— 

Fingaßen als ungecignet zur Beratung erklär, wenn der neueſter Zeit erreicht wutrße, mährend ſich frliher viele Jahre Deulſchlanbs Bantätigkeit rach dem Kriege. 

Volkstag es ablehnt, in eine nochmalige Hehandlung einer Hindurch das Durchſchuittsnivean anf 7 Kilo hielt. In 
Si 

bercits durch Eutſcheidung in einer Eingabe erfolgten Sache Deutſchland. Oeiterreich und Spanien iſt der Zuckerverbrauch In der letzten Sitzung des Wohnungs⸗ und Siedlungsaus⸗ 
einzutreten. Viele Einſender geben ſich mit dem Beſchluß nach den: Krieg in ſtändige Steigernna begriffen. Die ſchuſſes des Reichstages führte Reichsardeitsminiſter Dr. Brauns 

des Bolkstages nämlich nicht zufrieden und verſuchen durch erſten beiden Länder baben eine Steigernng vor 22 Kilo folgendes aus: Die Bautätigkeit im Reiche habe nach dem 

eine zweite Eingabe den Beſchluß des Volkstages umsen-⸗im Jahre 1914 auf 27 Kilv im Jahre 19283 an verzeichnen Kri⸗ ö jährlich enommen. Der Zugang an Woh⸗ 

koßen. Saiſchen Lanbeia bas Aunnie-s anf Lse Kiid Bon den euro⸗ mmcen Labe hettagen im Jahre119; 86 70, 1920, 100 092. 
Ein Beichluß, die Eingabe dem Senat zur VBerückſich⸗ vaiſchen Ländern hat Iialien mit einem Satz von 6 Kilo anf 1921· 154 223, 1922. 146 6l5. Im Jahre 1923 ſei er dann 

figung zu überweiſen, kommt nur dann szuſtande, wenn den Kopf der Bevs üi i infolge d Inflation a 118 333 zurückge⸗ jangen. Die Zahlen 

auf SeilebSes Hüitniehe, eoment, Daß Das Recht nnzwetggulig wertvollen Geilbeäldners⸗ Aisrdem Europas kolgen Dra⸗. infolge der Inflation auf Die Bonldticbeit ſei inſolge 
guuf Seiten des Bittſtellers liegt. Dagegen kenn er aus Bil⸗filten und Japan mik je 5 Lilv, während Eiina müt 2 Kilo, fär 1924 lägen noch nicht vor. Die Bautäligke , ů be 

Ceneitstgränden dem Senat die Erwägung der Bitte des neben Kusland, bie unterſte Stufe des Zuckerverbrauchs des Kapita mangels ſtark gehemmt worden. „Die Zahl der 
5 Einſenders nahelegen. Der Bolks, aa hat jedoch feine darſtellt. 

erſtellten Wohnungen würde kaum jene von 1923 überſteigen. 

Macht, vom Ssenat die Durchjüßrung bieſer Beſchlülie in Cin⸗ 
Nach den in Bauern, Sachſen und Baden gemachten Erhebungen ein Fehlbetraa von mindeftens 10 bis 11 feh⸗ 

gaben zu verlangen. In anderen Parlamenten, insbeſondere 
E abe ſich dort 

Pn Mentichen Meichstag, irt es üöbnch, daß die Regierung dem In Belchem Aller ſterben bir Veuſcher. Euden Wobnmungen auf 1000 Einwohner ergeben: für das aanze 
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V i jährli P ichaftsber * 
„. ůj ii it eiß f i S 

Leauber gibt Eragi hie Mlegierung an, fie⸗ Eingabenbeichlune In der Sozialen Praxis“ finden wir eine intereſſante Zu. Reich müſſe man mit einem Fehlbetrage von mindeſtens 600 000 
des Parlaments getan. haf. ü üſhmmenſtellung über die Sterdlichkeit im Deutſchen Reiche in Wohnungen rechnen. ů 

In Danzig ſträubt ſich der Senat, cinen al cben Kechen⸗ den letzten zehn Jahren. Danach ſind von der Bevölkerung Der Neubedarf an Wohnungen ſei nach den auf Grund 
ſaftsbericht zu geben. In jedem varlamentariſch regiepten geſtorben im Aller von der Bevölkerungsſiaiſtik vorgenommen Berechnungen auf min⸗ 
Staat verjncht die Reniernng, dem Mehrheꝛtsbeſchluß des 0-20 Jabhren 5⁵,44 Progent deftens 120 000 für das Jahr anzunehmen. Das Bauen ſei 
Farlaments zu entſprechen. In Danzig iſt dem nicht ſo, 20—30 Jahren 4.75 Proient zurzeit faſt doppelt ſo teuer wie in Frieden. 
jandern der Senat lehnt die Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen 30—40 Jahren 5,37 Prozent 
des Volkstages ab. wenn ſie nicht ſeiner parteipolitiſchen 40—50 Jahren 2****5— 5.78 Drozent Länltelarna entſprciden und er nicht i Heſß i. 50—60 Jahren 7ʃ28 Prozent Ein eigenartiger Fall von Gr⸗zmut. Die als Wilderer 

Dan verpflichtet iſt. will er nicht “ 60—70 Jaßren — — — — ů‚ — 9.59 Drogent bekannten Arbeiter Herold und Hecker — iu ‚ ibe⸗ 
3„ , — ů 70—80 Jahrern ... 827 Prozent gangenen Herbſt von dem Jagdvächter Hollender cu vii jer n - He enwand Weuchie be ſrser Ser Sen, Cenmni kerer Art banzek yur Sprache „Siele ber Eingabenigue Don den Sterbe⸗ umter 20 Jahren fälſt der gröhte Pro- nahm Hecker, der ein Verhältnis mit einer Tochter Herelds, 

Aohten verüirſacden enennüsen Hittßenera aur Keit nuh peniiß aul Sönuknge und Kinder his zu 4 Jchren. Lebervßent der Vater von acht Kindern ii, ale Schuld auf ſich und 
Koſten verurſachen, enden mit einer Aur den der Menſchen llerben in land. Devor das 60. Lebens jahr wurde zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. Durch einen 

Dfl ſachen, en Enttäuichung. dcnn ſie Als 
SIAA 

—5 

nüendür tectrpeüie ſchun vom Volkstag alg ungeeignet erkiärt Kreic't W. 70 cemweale Lebensdaner gill aber aügemeinhin Brief. den Hecker aus dem Zuchthaus an ieine Eltern 
aber der Senat tritt dem Geſuch nicht dei. Um lebduch das ein Alter von 70 Jahren. ſchrieb kam die Bahrheit ans Licht Herold wurde jetzt zu 
in cuſter Sisn des Staatsbfürgers mertvyll an geilalten, in ü Nach Berufen gegliedert beträgt die durch hnitliche Lebens- fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. 

in erſter Linie ein vernünftiger und Parſamer Gebrauch dauer bei Geiſtlichen 65 Jahre. Pei Kauflerten 63, bei Beamten Das gefalſchte Exirablatt. Alle möglichen Dinge ſind 

von dieſem Recht notwendig. Die vielen Sinaaben megen 61 bei Landwirten und Forſtlenten 61. Militärs 39, Advokaten, v — 8 
i i 

„ Gi „ un von geriebenen Fälſchern nachgemacht worden: Bank⸗ ü5., Kinflern S57. Lehrern 55 und Aeraten 55 Jahre. Das unten, Urkunden, Bilder, Unterſchriften. Wohl einzig da⸗ 
Volkslages, hieſe Eingaben ſind durchaus imſtande, das wert⸗durchſchnittliche Lebensalter des Arbeiters wird mit itehend dürfte aber der Tall ſein, daß jemand ein Extra⸗ 
volle Cintaabenrecht berabzuwürdigrn. Jeder Einiender ieute 36 Lahrenerrechnet. Die. Soziale Praxis fragt: Warum blatt fälicht, indem er es ſelbſt erdentt, ſelbit anfertiat und 
lich desbolb erſt non vornberein durth Küdſyrache ſeiner Herben die Menſchen on ſo früh? Die Antwort ergiebt ſich auch noch ſelbſt verfauft. Dieſes Kunitſtück hat kürslich ein 
Kangeniſechun uder durch die varteivolitiſche Berkretnng Pler. aus der Sianiiik von feibft. Sohl Wverlrant mif ber Gier Wwer Deute nach Lenialionelen 
ausſchisreich, Dens erſche ates uumd npimend vie Gicagoe 

Neuiakeiten, hatte ex folgenden Text auf der Schreibmaſchine vervielſältiat: „Extragusgabe. Attentat auf Dr. Beneſch⸗ 

anbfichtsreich, dann erjcheint es auch nottwensrg. daß ſich der King ſeßt unß fiünem Wialicde des Ausichußtek in Lerbra⸗ Delche Hitze mirs Bei Scbanbehranben entwückell. Das Der tſchechoflomakiſche Außenminiſter Dr. Beneſch kam hente 
nciüt (ScP5fener der Allgemeinen Elektrisitärsgeiellichaft“ é um balb ein Uhr mittag aus Paris auf dem Franz⸗Joſeph⸗ 
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b Gheicht ihm von ſernem daß ausan un:errichtet meil es auch leicht vorommen Lann. Derß Durch ungenügende Be⸗iegai dic Fraar nabie, welche Hitztentmiälung bei Gebände⸗ Bahnhof an und wurde von dem Mitalied eines Gebeim⸗ 

garündung der Eingabe dic Sacht ein ralichcs Ergebnis Eanden ror ſich gchi. Das of Standard“ in bundes buarch einen Schutz in die Bauchdöple ſchwer ver⸗ 

ain 

letzt. Der Täter iſt entlommen. Leszter Bericht: Dr. Beneſch 

Saihbingiun Hat iiingit eine Keibe non Exrerimenten veran⸗ 
0 Vüs au' u Es wurde wurde in das Sanatorium Löw gebracht.“ Das Blatt, das 

  

———— ie t. daß der Si ſud anf ungefäbr 200 mit zwanzia Groſchen verkauft wurde, fand reißenden Ab⸗ 
Craz Tuurenbeit Sclenft. Da umn 100 Grad Celens 2i? ſab und erreate aucßh die Aufmerkſamkeit der Polizei. Dieſe 
widlann rett Leßemtend in e dasand, SDuß nahm den ben Srrr erausgeber, Drucker und Vertäufer 

i S E Saicklin — Die ESryrebnag E dieſes ſamoſen Extrabl. es A2 3 2 

der Berolkerung, ſteben die Vercimigten Stacten an drr Sranzrtiger Seie miternmmen, welthbe Dden nstürlicten war rein wabres Wort dies eß. An der ganzen Nachricht 

180603 

     22 BGG-DOUBE 
in Qualitat unerreicht. 

damals ſtändig fteigende Juckernexhranch im Jabre 1313 und deren Trmperalnr Arrirr ere. Di 
Peretts 40 Kilo pro Hepf und M 22 Jahrc 10 weätcrbin, x Soclntemperainr *n 200 Grad WAirde camittelr, als man       

     

namlich anf 30 Kilv. geßirgen. Aun aweiter Sieilc HeSen Bic Englänber mit cinem Jahresverranch von 28 Lilo vra      
  

               LErRRH. das Flugzeng eine halbe Stunde lang führerlos Alicgen zu laſien. Der Pilot verließ zn dieien Zmcck den Täbrerſts. nachdbem er eine gewiße Sshe erreicht und die Stenernng anf den Kurs eingeſtellt batte. den er einhalten wollrc. Dann zog er jich in die Pañagierkabine zurück und LIas bfer dreißia Minuten lanna in aller Nude cin Buch. Als cr micher àcn Füdbrerſts eingenommen hette, konnte er fcit⸗ Ec-Ren. Dar das Flugzeug genan den Kurs veibebalten hatte. auf den es norher eingeitellt worden war. 
amrrifsniiche Fixmen far Keklameixſerate ans⸗ aeten Die Keklame wird in Amerika betanntlich in viel grrßsügigrrer Seize betrieben als bei Uns. Selche Rieicu⸗ immem gber bafür ansgegeben werden. Darühber gaibt die Statäßrik Amfichlnß. die von einer amerifaniſchen Berleger⸗ vercimigmms. der Amexican Dubliſbers Ansciation, auf̃⸗ geührEt morben ſfl. Sie Umfast natürlich me Tie Inierat⸗ krEIRmE. Ah der Syitze ſteht die Bictor Talkerg Machine —— — die 151 . 11 Witlionen Sueht ErrE Zeimugsreflame ansgibt. An SWeirer Stelle ftet kueeSiterfeitrn Srpers Broßhers mii 385 Mäkionen TDans, Frm dir Dudee Broibers Compann (Aatumubile“ mit 
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Die Welt in 50 Jahren. Sanbes ihren Plas fanden. In der Tat vebergergt die za⸗ Ein toller Vetrieb. 

— — paniſche Stadt Nara das“ älteſte Muſeum der Welt. Es hat 

Wer bente ein halbes Jahrhundert zurückdenken kann,peute das ehrwürdige Alter von über 1100 Jahren erreicht, 

dem kritt die nngehenre Veränderung der Sebensform mit Ddeun ſein Ferundunosprt na,atte Jahr 756 zurück. Nur Die Täuzerin im Kinderbett. 

  

   

befonderer Klarheit vor Augen. Was damals man nur in darin unterſcheidet ſich dieſe Stätte von ihren eurvpäiſchen Der Berliuer Kriminalpolizei gelang os wieder einvral 

kühnſten Träumen ſich auszudenken wagte, das iſt heute Er⸗ Schweſtern, daß ihre Beſichtigung nicht allgemein zugängig ‚Seinen Nackttanzbetrieb auszuheben. Da dieſen Leuten ihr 

füllung geworden. — nud nur von Fall zu Fall erlaubt iſt, um E ädigungen durch Treiben durch die ſtändigen Streiſen der Polizei, zugleich 

91 Vor 50 Jahren gab es noch kein Telephon, kein elektriſches Luft und Licht nach Möglichkeit hintanzuhalten. Das Mu⸗ ſchwer gemacht wird, ſo hatten ſie umfanareiche Vorfichts⸗ 

Licht, keine elektriſchen Straßen⸗ und Eiſenbahnen. Die ſeum zu Nara unterſteht ciuer ſtaatlichen Kontrollkom⸗mafmnahmen getroffen. 

drahtloſe Telegraphie wäre vor 50 Jahren als phantaſtiſches miſſion, deren bejondere Aufgabe die Konſervierung der Fünf Aufpaſſer bewachten, in Slalotte anfgeſkagkt, das 

Märchen erſchienen, wenn man von ihr erzählt hätte, und koſtbaren Ausſtellungsobiekte ſſt. Hanus in der Steglitzer Straße, in dem die Woxführung 

ebenjo kopfſchütteind hätten die Großeltern eine Schilderung —— ſtattfand. Der Wohnnngsinhaber ſaß ſelbſt am Telephon, 

des Rundfunks als unverſchämte Flunkerei abgelehnt. Als 2 — und wenn die Polizei in der nähern Umgegend e⸗ Streife 

Jules Verne damals in einem ſeiner Romane das Unter⸗ Di Lieb ab fi A ti * unternahm, wurde er alarmiert. Als Zufkuchtsort für 

ſeebvot mit elektriſchem Antrieb beſchrieb, da nahm wan das ie EL kr Er Era l. ſeine Gäſte hatte er auf die Bodenkammer, Stüble und 

für eine leere Phantaſterei, und man hätte es für Wahnſinn 
Spfas geſchafft, um ihnen ſo das Warten au erteichtern. 

gebalten, wenn damals jemand auf die Idee gekommen märe, Merkwürdige Vorgänne auf einer Farm. Rachdem nach tagelangen Bepbachtungen die Poſten und 

auf drabtlofem Wege ein Vild von Neunork nach London zu Ein intereſſanter piychologiſcher eigenartiger Prozeß he⸗ Gänge der Spanner genan feſtgeſtellt Waren, erſchienen un 

ſenden. 
chäftint, wie die Blätter melden, gegenmärtig die Gerichte: der Nacht zum Moutag Kommiſſar Lüdke und ſeine Be⸗ 

Wennt alle dieſe ſchier unbegreiflichen Dinge beute ver⸗ [von San Franzisko. Seit einiger Zeit war es aufgefa amten und ariſſen alle einseln auf. Als man dann on die 

wirklicht oder der Verwirklichnna nahe ſind, ſo ſragt wandaß mehrere junge Leute aus den beſten Geſellſchaſtsk, Wobnung im 3. Stock anklopfte, hörte man— das übliche 

ſich: „Wie wird die Welt in weiteren 50 Jaßren ansſeben?“ vlößlich von einor. Reiſe, die ſie nach entſernten Städten Durcheinander. Es wurde. aber nicht geöffnet Erſt, als 

Auf wiffenſchaftlicher Grundlage ſucht der engliſche Gelehrte unternahmen, nicht mebr zurückkamen. Der Vater eines man drohte, die Tür einszuſchlagen. entſchloß ſich der Wirt. 

Gernsback dieſe Frage in einem Zukunftsbild zu beantwor⸗der Berſchwundenen, namens Barret, der ſich mit den Nach⸗ aufzumachen. Es wurden 15 Perionen überraſcht, alle von 

ten, das in der Leipziger „Illuſtrierten Zeitung“ wieder⸗ ſorſchungen der Polizei nicht begnügte, engagierte zwei unswärts, denen es nicht gelungen war, den rettenden Boden 

gegeben wird. Bor allem werden die Berkehrsverhältniſſe, Privatdetektive. Aber auch ihre Bemühnngen wären untz⸗ zu erreichen. Bei der Durchſuchung der Wohnung ver⸗ 

die gegenwärtig immer unerträglicher werden, radikel umge⸗ los geblieben, wenn ſie nicht eines Tanes in der, Klainen webrte die Hausfrau den Beamten den utritt dum Schlaf⸗ 

ſtaltet ſein. Man wird vielleicht dazu übergehen, eine ganz Stadt Terren, von wo aus der Vermißte die lete Auſichts⸗ zimmen der Kinder, weil dieſe ſonſt im Schlaf geſtört wür⸗ 

neue Art von Straßen zu bauen. Jede Stadt wird ſog. Gür⸗ karte geſchrieben hatte, einen jungen Mann getrofien hätten, den. Da man aber die Tänzerin noch nicht geſuuden hatte, 

telſtraßen befitzen, die in mehreren Etagen übereigander [der nach dem Sianalement die, Müße Barrets trug. Sie 10 draua man trytz allen Flebens ein und fand die Tän⸗ 

liegen. Die oberſte Etage aiſt für leichte Verſonenfahrzeuge, verhafteten ihn und ließen ihn durch die. Lokalbebörde Lerin min ihrem „Koſtüm“ in einem Kinderbett verſtockt. 

wie Motvrräder, beſtimmt. die ſelbſtverſtändlich elektriſch beseinem, Verhör unterziehen. Schlieklich geſtand er, daß er Wie üblich, meldete ſich auch wieder Lin, Herr, der dem 

trieben werden. Die elektriſche Kraftübertragung erfolgt die Mütze von ſeiner Mutter, einer Waſchfrau, die auf deu Kellner inen Hundertmarkſchein zum Wechſeln anvortrant 

durch Radio, und zwar nicht nur für die Fahrzeuge, ſondern Farmen der Umgebung ihrem Beruf nachaina, erhalten, und hatte. Als aber alle in einem Raume zuſammenwaren, 

auch für die Fußgänger, die auf elektriſchen Rollſchuhen da⸗ daß dieſe ſie von Miß Alice Croydvn geſchenkt bekommen konnte er, den Kellner nicht wiederkinden. Die Gäſte muß⸗ 

bingleiten. Etn Draht, der vom Rollſchuh zum Kodf oder hatte. Hierüber berichtet das „A, II. A. Bl.“: Eten, den Wea ur Tacheeantrctehe, m⸗ ſie nach Feſtitellung 

zur Schulter des Fußgängers verläuft und ihn mit der Ra⸗ Nachforſchungen ergaben, daß Miß Crondon eine Aerztin ber Kriminnwoil, entlaſſen wurden bis anſt cinen, der von 

dio⸗Kraftlinie verbindet, genügt. um dem Fußgänger eine war, die früher in Neuyork praktiziert⸗ ſich dann aber Deſchi noltzei geſucht wurde. Die Wohnung wurde 

mindeſtens vier⸗ bis fünfmal ſo große Geſtbwindigkeit der wiſſenchaftlichen Arbeiten zuliebe ganz von ibrer öfient⸗ eſchlaanahmt. 

Fortbewegung gzu geſtatten, als beute möslich iſt. Unter der lichen, Tätigkei zurückgezogen hatte. Sie lebte landein⸗ 

erſten Etage fährt die elektriſche Eiſenbahn. die eine ſehr würts auf einer, Farm., die ungefähr 2 Taaesritte van Ozkandampfer in der Donan 

viel größere Schnelligkeit als beute haben wird, unter der Terren liegt und war den Bewohnern nur dadurch be⸗ P ‚ 

   

    

   

  

  

   
    

Eiſenbahn verlauſen drei Trottoirs roulantis nebeueinander⸗ kannt⸗ 5 ſie dreie bis niermal im Jabre⸗ üumaluto erte Ein ſenſationcller Vorſchlan Ungarns. 

von denen das erſte ſich mit einer Geſchwindigkeit von nur fuhr, und zwar jedesmal mit einem jungen dtann Dat 2D 3 83 ** 

wenigen Kilometern in der Stunde das zweite ſich mit war aber nicht das Merkwürdiae. Merkwürdia war, daß Die Donaukommiſſivn hat an die Staoten, die an dem 

emer ſolchen von 12—16 Kilometern und das dritte mit einer üfie jedesmal mit einem anderen jungen Mann wieder⸗ Di verkehr intereiſiert ſind, die Anfrage gerichtet, nb ſie 

Geſchwindigkeit vis zu 241 Kilometeru fortbewegt. kam 
bereit wären, die Schifübarmachung der Donau auch für die 

3 G Die beiden Detektioe verſchafften ſich in den, nächſten ůögli rch kö in be 

Nach einem halben Fahrhundert dürfte auch die heute ſo Die E ei ‚ ů „en u Seeſchiffe zu ermöglichen. Dadurch köunte ein bedeutender 

viel erörterte Frage der Beeinflußung des Betters wenia⸗ Tagen, als Landmeſſer verkleibet, Zutritt eur Mis Crondons Teil Oſt⸗ und Mittelenropas in den unmittelbaren Welt⸗ 

ür di Stß ů Wäa Beſitzung und entdeckten in ihr eine ſtattliche Frau Ende Vfe 3 3 Die Ti ů 35 

ſtens für die großen Städte gelöſt ſein. Mächlige Konſtrut⸗ der dreißia, eine elegante Erſchelnung, in der das Männ⸗ verkehr eingeſchaltet werden. Die Finanzierung würde 

kionen Fipe elektriſchen. Hande anorbarht ſein und auf den liche etwus ſtark betont war und auf deren ſtarken Schul⸗ nach der von Ungarn vorgeſchlagenen Löſung durch die 

Döchern E böchſten Ge ände angeärant en und durch ſie tern ein kühner. etwas barbariſch geichnittener Kvyf ſal Schuſſung eines Fonds erſolgen, der aus Beiträgen der 

wird man in der Lage fein, die Megeuwalken an ßerſtrenen,] Sonſt befanden ſich in igrem Hauſe nur Negerbediente, und Donauſtaaten acbildet werden ſollte. Muaate, würde die 

uder Radioſkationen, die Millionen und Billionen van Kilon in einem kleinen Biocbans nebeuan ießie Aiten Vo Jes bercich der dem Kriege verjertigten genauen Entwürie be⸗ 

matis erzengen, dürften auch quf Lebeweſen und Pflanzen der die verkleideten Detektive unbefangen empfing. Waszüglich d— techniſch n. Krbeiten liefern, unter d die 

eine Wir iung ausüben, denn man hot ſchn ſeht ieitgcſteniiiner freilich anffieth nae ſein avatbiſches Verhelten und zücich der e⸗ niſchen Arbeiten iefern. unter deua ae⸗ 

daß Inſekten nuter dem Einfluß von Hochircauenzſtrömendie Schwäche ſein Körverznſtandes. ü Verticiung des Donaubettes im Eiſernen Tor den wichtia⸗ 

ein beſchleunigtes Wachstum zeigen und die gleiche Sirkung würde äu weit führen zu ſchildern, wie die beiden ſten Teil bildet. Die Donankommiſſion ſoll ſich bereit er⸗ 

auf andere Tiere und ſchließlich auf den Menſchen iſt nicht [ Detoktive hinter den Tatbeſtand kamen. Auch nach der klärt haben. zu Laſten der zu bildenden Unternehmung im 

auszgeſchloſſen ü‚ Möclichkei — „Aufklärung“ iſt der Fall nicht recht geklärt. Miß Crondon [Vege des Völkerbundes eine Anleihe aufzunehmen, deren 

So läsge es alſo im Bereich der Möglichkeit, daß die kör⸗ſcheint eine merkwürdige Miſchung von wiſſenſchaftlichen und [Tilaung den Donanſtaaten obliegen würde. Im Falle des 

lich S ſtige Entwickl der M e · j- f * 

perliche und gei, ige Entwicklung der enſchen unter dem jexuellen Neigungen im Blut zu wohnen. Sie nfleate in ] Scheiterns dieſes Planes ſoll an eine Privatunternehmuna 

Einfluß der Elektrizität raicher vor ſich gebt und ein jechs⸗den garpßen amerikaniſchen Expreßzügen. die Bekanniſchaft Seine Konzeſſivn auf höchſtens fünfzig Jahre erteilt werden. 

jährigeb Kind jo grot und io klua iit wie beute vielleicht ein [autausſehender. geſunder innger⸗ Leute zu machen und ver⸗ ‚ — — 

nüche Arat enf ö a51 Se 8 der Zulunft eg, ihre Kuen ſtand es, ſie bald in ein gewiſſes Höriakeitsverbältnis zu 

riſche Kraft auf drahtloſem Bege von fernen. afferfällen [bringen. Sie vermeigerte ſich ihnen nicht, aber ſie gab ſich szinmi 

Lct am der Erunpthie Cur ir reßtias in ndew die hente nur unter der Bedingung: ibre Kiebbaber mußten ſich ihr zu MDe Lahe der Redizinmünner 

Licht anwenden und die Eneraie ref b's ausnuittßen, die heute mediziniſchen und wiſſenſchaftlichen Exverimenten der Bint⸗ 5 i E 

noch durch Särmeverſchwendung vergeudet wird. Die d⸗ uſer überfraaung zur Verfüguna ſtellen. é der Zauberer und Her en in der K ania⸗Kolonie in 

der Zukunſt werden nach dem Syſtem der Thermosflaſche Man forſcht gegenwärlig nach ihren früberen Liebhabern. Oſtafrika lind gezäht. Die engliſche Regierung, hat nämlich 

geheizt werden, ſie werden Dorpelmanern haben, deren iſt aber zu dem Reſnltat gekommen, daß die vor Miſter ein Geſetz eriaſſen, durch das die ſeit alters übliche Jauberei 

Zwiſchenriume mit Kork oder Linem, anderenn, ichlechten Bamrei Verichwundenen nicht mit Win Cropdon in Ver⸗ ausgerottet Werden ſoll. Das Geſetz beſtimmt, daß jeder. der 

Wärmeleiter ausgefüllt ſind, und dadurch werden die Zimmer bindung gekommen waren. Eine gerichtsärätliche Unter⸗äals Medizinmann ſich anmaßt, über übernatürliche Krüfte zu 

im Winter warm, im Sommer kühl ſein. Autd der drahtloſe iuchnna Miiter Barrets konſtatierte mehrere ichwere. vonverfügen, durch die er imſtande ſei, eine andere Perſon geiſtig 

Film wird dann etwas Selbſtveritändliches geworden ſein. Schniiten berrührende Wunden an, den Sberſchenkeln und zu ſchädigen, fünf Jahre Gefängnis erhalten ſoll. Jede Perſon, 

Hüften und einen allgemneinen Kräfteverſall. Im Keller der di b U äft ben be tet, de die ein Me 5 

Villa fand man in Spiritus mehrere Stücke menſchlicher ſe Zauberkräſte du, huden ehaupie, at h die Kin ehe 

* oder Tier verletzt werden Kann, wird mit zehn Johren Ge⸗ 

    
   

    

    
     

  

    

   

  

  

    
      

  

Haut, aber niemals von einer Größe, daß ihr Heraus⸗fängni ů 

Has Leberstempo des modernen Menſchen. ichneißen vder Absiehen bälte levensgefähriich dein kermer. Föngnis beſtraft. Es gili auch als Berbrachen, wewilemam 

Vor einer Verſammlung von 3u1 amerikanüchen Aersten, Die Negexbedienung der Farm hat bisher ſede Auskunft beſchuldigt wird. Medizinmamn Sut ſein, und wenn er ſich vicht 

die jeßt London beſucht haben, ſprach Lord Tawſon of Venn, verweiaert. 
von dieſer Anſchuldigung reinigen kann. wird er beſtraft. Wenn 

  

der Leibarzt des Königs, über den, Zujammenbans von zrene? vrmegiſ der Beſitzer von Zaubergeraten, Feüſchen und Umuletten dield 

Krankheiten mit unſerem modernen Lebenstempo. Er ſtellte 3 Wem ſoll der Rordpyl gebören? In der, norwegiſchen [Dinge nicht gutwillig abgibt, ſo können ſie konfisziert und 

zwei Leßenstwpen nebeneinander: den g⸗ unden Mann mit vaKe diskutiert man die Frage, zu meldem Land der Nord⸗ vernichtet werden, und derjenige. bei dem man ſolche Dinge 

auter Verdaunng, großer Siderſtandskraft, einem eindrucks — — im Falle jeiner ſatiiichen Veſiserarinna. Ders findet, erhalt Strafe. Medizinmanner, die ihre Tätigkelt weiter 

fähigen Rervenſaſtem, einem emofindamen ciewinen urd wird darauf bingewieſen, das die gleichen rechtlucken Aer⸗ausüben, Können von ihrem Slamm geirenn oder devortiert 

weitgeſpanntem Ehrgeiz, und den ſchwachen Merichen mit ausſetzungen, weiche Kanada in diefer Kradanad ſich in An⸗ werden. Das Geſetz ſucht alfo rückſichtslos den Aberglauben 

niedrigem Biutornck, kalten Beinen, leicht ermüdend und wpruch nimmi, auch für Norwegen gelteg, amada diite ſein 0 uůi i u 

eher zum Pefnmismns geneiat Der äweire klagi tmer Recht darauf, daß es im Beus der Küäne ſei. weiche dder auszurotten, der noch iberal, in den Kania-Kolonie Derrſchi; 

Aund tirbt nie, mährend ber erſte irbt, ohne auch nur die We⸗ Rerben begrenze. Sollte dieſe Vorausfeynna ein ausreicen. und mand har, zu ſo einſchneidenden Maßregeln gegtifhen, weil 

kegenheit zum Klagen gehabr zu kaben. Der geiunde Tuv de⸗ Argument ſein, ſo habe Norwegen ungleich größeresder Glaube an die böſe Macht von Geiltern. und der Zauber, 

des Optimiſten verliert, ſobald er rom Temvo. unferes mo⸗ Alnrecht auch unter dießer Voransſeenng, 2 er Wikinger⸗ der gegen ſie angewendet wird. zu vielen Untaten, rn 

dernen Lebens ergriffen wird, jede Kähigkeit des Ausfvan⸗ könig Hakonſon proklamierte im Jabre Rücz unfant euf der [und Morden geführt. So wurde erſt Rürzlich in Rairodi eine 

nens und der Kervenruhe. Sein Selbitgefübl in immer den Mitte der norwegiſchen Kolvnien auf, Brönland leine [Frau. die beſchuldigt war, ein Kind behext zu haben, auf ein 

großen Leiüungen, die vor ihm liegen entaegengepannt, bern, Noch vießem Aranment-Beböse der Rosdppt' yn Nor⸗ Brett feligenagelt und unter das Brett ein boennendes Kohlen. 

  
  

    

  

   

  

ſein Blick geichärft, er iſt auf emige Bexeitichaſt kunden. 0 ü bechen geſtellt, ſo dah ſie unter furchtbaren ual . 

ee e e ene L, are ure, Sesee? Möeclarr, rbetserer Upamde,Eiendahs, würhen vun 
t ges- S. gnüg zufi Sſicht auf friedliche Schlichtung, E H iſt A. RE —2 

örlichen Reibung. Das raſtlofe Tempo feines Lebens vorläufig alle Ausüicht auf friedliche Schlichtuns. maten wunb weiß cht ves Wedtzann Dahinier deſer Nuugi 

trägt ihn mit einer ebenfolchen But zum Lermnügert ate Der Streit um die Exlindnug des ſcinematoaraoben. Inalſo geb U 8 r, deſſen Macht 

zur Arbeit. Die fortdauernde Spannnng erhüöbt ſeinen Blut⸗ Feinem vor der Pariſer Akadentie des Scienees füraͤlich ge⸗ ſo ge rochen werden muß. 

Fruck, aber in der ewigen Hetzjagd des Seben⸗ wird er ſich baltenen Vortrage, de rich mit der Erfindung des Kinemato⸗ 
  

des Berſagens ſeiner Körpermaſchine nicht bewußt. die eines graphen beichsftigte, war das Verdienſt dieſer Erftndung ee — 

Teges, vielleicht uhne jede Sarunna, zum. Srilltaud kommt. dem betannten, im Jahre 19004 geüonbenen Phypſiologen Wie Gejährdung der Aerzte durch Mönigenitrahlen. Im 

Der Tur des müden Meuſchen, lehnt die Teilnahme an un⸗ Etienne Jules Maren zugefprochen worden. Taraufhin bat] Juli wird in London ein internativnaler Kongre3 der 

ferem Lebenstempo ab und überwindet beßer die auf ihn Lonis Lunière, der eine der beiben Brüder Luntere. ſich an[Nöntgenſtrablenipezialiſten ſtattfinden, zu dem allein aus 

eingürmenden Dinge. Lord Samfan zitierte den Ausſpruch die Ukademie gewandt und hat, geſtützt auf offisielle Dokn⸗ den Bereinigten Staaten mehr als bundert Verirzter er⸗ 

J eines der großen Induſtrieführer, der das Problem unieresmente und auf Zeuaniffe des franzößſchen Aürophuüikers wartet werden. Auf der Tagesordnunga des Longreijes ſieht   
modernen Lebens bägnant zuſammenfaßt⸗ „Eines der Janñen und Maxen ſefdſt. dargelegt, daß. wie es die — — SS —. — 

Auvöten Kroblenne weines Sebens Ui, daß its Fort. we tc eiſentlichteit Liader celen eutz ende Liriortkat be⸗ Ge. uvter enderen die Frane, des, Shärenee der mit Rüauaere 

Berguügem zu kaufen glaube, mir nur nene Sorgen auf⸗leörten ſelbßt ſeine und ſeines Irnders Brioxität bei der ürahlen arbeitenden Aeröte und Pilegeveriunen. da die 

Fürde“ Als einzige Rettung vor nnferen eigenen todbrin⸗ Erfindung anerkannt hätten. Der fändige Sekretär der außerordentlichen Fortſchritte dicher Behandlungsmetbode 

genden QOualttiäten bezeichnet Lurd Dawſon die Entivan⸗ Akademie. Saervir, erklärte die Rachweiſe Suniésres fär in den letzten zehn Jahren durch eine große Anzabl von 

miung, die Rückkehr in die Stille, zu Büchern und Blumen, zwingend und die Diskuſſion über die Fraae damit für be⸗ Tragödien erkauft worden üind, bei denen Aerzte. Exveri⸗ 

    

ins Kloſter ader in kie Ratnr. Er endete feinen Loriras mit endet⸗ 
mentatoren und Pjlegeverionen vieliach Gliedmaßen und in 

einem Schrei nach der Büſte mitten in nuferen Seden Der elettirifizierte Haushalt. In Mennort ia dieſer Tage manchen Füllen auch das Leben einbüßten. Der Longres 

V 
dea⸗ Kreieon, beriiht abes Die unzaßligen Kenarn wordber wird die neneſten Eriahrungen auf dem Geßiete der Weüie 

— — Aus Oöst Lie eine Ueberſicht über die unza ligen Neuerungen der maßnahmen beiprechen und worausſichtlich internatinnale 

wärd ge Aidert Lag Aunmadten Buagchrn den Polarflag Aicht lesten Zeit bringt, Beſonders interefant iß der bauswirt⸗ [Vorjchriften hierfür ſeſtlegen. 

ird Semelde. eß —— 5 Lem Ertheinen feines ichcftliche Teil. Beiſdielsweife aibt es dort cinen kleinen ů „..„bens Müs ů 

wiederhbolen wir5. ſondern nach dem Erine land Vor⸗ Apretal, der Kindermilch in der Flaſche auf ieden ge⸗ Ein braves Mäuerlein, das uch mit des, Lebens Müh und 

Buches im Derbü in Norwegen umd im Aus! or⸗wünſchten Grad erbitzt. Schrelt das Babn nachis io drüdt Plagen ſo aut es ging abgefnnden, hutte, lam zum Sterben. 

leftungen zu halten gedenkt. é die 0 Sekun ohne aufftehen zu Aukiertz anee Aete Kucde Er iſecheen Bett in die Mints die Stes:Nelleg, einen Sucb. 

Das ältene Muſenm Welt. Es iſt ein Irrtnm, an in 40 Sekunden iſt die Milch trinkfertig. Auch für die Kuche fur de, ten und einen zur Sinfen des Beites. Dann vor⸗ 

Klanben. daß dte Mafren, Jeps, Kurz⸗ und Kuülturſtälten. ſind vicle Nenerungen da. Im ener Kasvrache ſagte Eron. langte er nach dem Herrn Kfarrer und dem Herrn Bürger⸗ 

eine Schöpfun⸗ r0 Zeit find. Sthon lange. bevor man es werde nicht mebr lenge dauern. daun könne die Hausiran mciker. Sic lamen bereilwillin. jeßien ſich zu beiden Seiten 

in Larss Seron bacbee, die Wcsbe und Meiſterwerte der rubig bei ibren Gäſten bleiben und die Kocherei vem Ge⸗des Beltes und ſragten nun nuch den Wünichen des Bäuer⸗ 

Kuitit aufzubewahren und diefe der Deffentlichkeit zugängis jellichaftszimmer aus mit Hilſe einer Tuſtatue erledinen. leins. Der Pfarrer bemühte ſich um ſein Scelenhbeil. der 

zr machen, haben die Sſtaßaten dieſen Sedauken vorwen Die allgemeine Elektrinäierung mird. nech Weinung des Hürgermeister um die Erbichaf“ Das Bäuertein ſhüttelte 

genammen. Tem Sande der aufgeßenden Sonne, der Kirſch Erfinders, ſchon i- etwa zehn Jabren die Einführung der euf alle Fragen den Kopi. Er habe nur den Bunich gebabt, 

blüten und der Geifbas, gebäßrt der Kußhm. der— Kunſt ein é vierſtändigen Ardeltszeil ermöglichen. — was allerdins“, wie Cpriſiue Iu nerben. Dieſer Wunſch jci leßt erkülll, meti 

mürdiges Heim geichaffen zu haben, in Seßſen Vallen die wic wir. uUns zu bemerken erlontben, nur dann ein Fortſſchritt er ſie beidene ben fich babe. Darauf faltete er iremm 

Werle der grven Meiſter und ß önſten Erzenaniße des 1 ware. wenn die Eruttohmmme diefelde bläenr. die Hände und ſtarb. 
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„veih- Aeer: 

Crößtes Haus am Platze 
Post-Telephon in allen Zimmern 

Teleskee 150 

* Meiereiproduktn :: la Frischmnck 
Wintergarten: Tanz-Palals 
Hegantes Weinrestaurant — Fockingstube 
Künstlersplele ErsKklassiges Kabarett) 

X* 
Bonbonniere 

Cröhte und elegan teste Ber im Freistaat 

Lenemmlentes 
MSSezielkass 

Solinger Eßbestecle 
Paat von 1.30 S as O. Haueisen 4CO, Danxig — Stamtgraben 10. Tel. A53- Langgasse 7ä. Tel. 385 Eigene elekirische 

Konditorei und Ceie Groß-Schleiferei Verkauf von Schokoladen. Konüitüren und Narzpan Apgenehmer Aufenihelt in wol- — 
Feine Bürstenwaren 

Billige Preisel 

Standtg neu eingerichteten Raumen 

EWALD VETTER 
Nachf. Kurt Moritz 

Breitgasse Nr. 6. Telelon 8048. 804 

DNUCKSACHEN 
in soEder Ausiührung 
zertigt schnellstens an 

BUCHDRICKERHIJ CEII. & CO. 
Am Spendhaus Nr. 6 

fürcdiePhenüche 
  

  

Jeder 
1————.. 

der Wert auf ein gutes Bier legi. 

Kerse! 
trinkt 
————.. 

x die beliebten 

Waas-Biere 
— — ̃ — 

Hell. MSrzen, Export, Porier. 
Malz. Weißbier 

SESEAbe 

DOtio Goetz Machf. 
Gemnhßmmitlel-Fabrik 

AsERSIACER & 0C 
Danzis. Münchengasse Nr. 4-6 

Errneese: 

Ueber allen Gipfeln 
steht unsere Leistungsfähigkeit 

  

Große Mühle 
—.. 

Mühlenfabrikate 

Möbel jeder Art 
wie Schrãnke, Tische. Stühle, Sofas usw. 

é efert auch gegen Teilxahlung. sehr billig 

Möbelkaus David 
Altstädtischer Graben Nr. 11 

ARETHUR ZuCRKS0CN 
Ferapt. 1822 Piefferstadt 49 Feraspr. 184 

krebverte Belenchtangbörper 
Elektrische Lichti- und Kraitanlagen 

Betzerien. Laschenlampes. Moters. Solinger StabWaren, 
Resterreuge. Türschlieber Adbr und Konzet 

Optisch- Merhabische Werkrtalt 

M. DnUUA. 
Danzig. Heilige-Geist-Gasse 14-16 

Telephon 32W.3570 
Paris. 11 Rue des Peiites Etimtes 

* 

Grobhandlung 
für Kurzwaren, Besatzartikel 
Trikotagen u. Strumpfwaren 

* 

Cdestigste u. bequemste Enkaulsgelegenheit 
kü5r den Freistaat und Polen. Lgerbesuch 
Sets lohmend. täglich Eugeng von Neubeiten 

vorzũgliches Lebertran⸗Präparat, 
aut zu nehmen, leicht verdaulich, 
nuufehlbar in der Wirkung. 

   

Der Preĩs iſt infaolge anderer Verpackung auif 
3²5 Derziger Gulden per Flaſche herabgeſetzt. 

— Dieser Stiefel .— 
stellt ĩeden Käufer Zzufrieden   
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„
„
„
u
n
d
 

ſo 
wäre 

es 
denn 

ein 
ſellen 

hlliktiches 
Geſchick, 

das 
uns 

zuſammengeführt 
hat.“ 

„
M
a
n
 

kbunte 
es 

ſaſt 
glauben 

..“ 
Hervr 

Juljan 
möchte 

eiwas 
ſehr 

Poetliſches 
ſagen, 

es 
fälll 

ihm 
aber 

nichts 
ein, 

ſo 
ſnat 

er 
bloß: 

„Iinden 
Sie 

ulcht, 
daſt 

eß 
hier 

ſehr 
hein 

iſt?“ 
„Ia 

und 
ſo 

.., 
ſo 

ſchlechte 
Luſt.“ 

autwortete 
Theg. 

„Wollen 
wir 

nicht 
ein 

bſſahen 
ſpazleren 

gehen, 
es 

iſt' 
vlel 

neffünder!“ 
prypoyſert 

Julian. 
Er 

zahlt, 
ſüy 

beide, 
bilfl 

Fräuleiy 
Thea 

lu 
den 

Mantel. 
Stehend 

flebt 
lie 

nuch 
wäel 

klelner, 
hoch 

viel 
Muſcheinbarer 

aſts. 
Ste 

geben 
ſort. 

Unteeweas 
ergähll 

Aullan, 
daß 

er 
dle 

ſriſche 
Lieft 

über 
alles 

kiebe 
und 

alle 
S
o
u
n
 

uild 
Xyier- 

(oge 
weite, 

Ausftüge 
mnternehme. 

D
a
r
a
u
f
 

erwidert 
Thra, 

daß 
auch 

ſie 
eine 

ſchwärmeriſche 
Nerehrerln 

der 
Nakur 

ſe! 
daßt 

das 
iel 

ihrer 
Sehliucht 

ein 
Tugesoltsflna 

zu 
Schiff 

iu, 
die 

Wachan 
währand 

der 
Vaumlüte 

im 
Iriihling 

wäre. 
Darauf 

erklärt 
ſich 

Iulian 
ſoforlübereit, 

diofen 
Ausflun 

iu 
hrer 

Geſellſchaft 
zu 

uulernehmen, 
und 

belde 
illmmten, 

nun 
in, 

eine 
begeiſterte 

Schildernug 
der' 

herrlichen 
Krühlinas 

zelt, 
der, 

wundervollen 
blüühenden 

Känme, 
der 

ſutaraad 
arlinen 

Wleſen, 
zwifſcheruden 

Schmalben, 
ſchattlaen 

Wäl— 
dern 

an, 
während 

ſie 
durch 

halbdunkle, 
kahle 

Vorſtadt⸗ 
ſtraßen, 

gehu 
und 

die 
Lälte 

ihre 
Kaſen 

rötet. 
Sy 

konmvel 
ſie 

ſchuſeſlich 
zu 

einer 
Straßenbahnhalleſtelle 

und 
hier 

er⸗ 
klärt 

Fräukein 
Thea, 

daß 
fie 

ſetzt 
heim 

nhren 
wolle. 

Der 
ſunge 

M
a
n
n
 

räuſpert 
ſich: 

„Es 
frellt 

mich 
ſehr, 

daß 
wlr 

uns 
ſo 

aut 
verflanden 

heben. 
DTarf'ich 

hoffen, 
daf 

wir 
u
n
 

miederſehen?“ 
Fräuleln 

Thoa 
uickt 

lächelud. 
„Wo 

wollen 
mür 

mus 
ſreffen?“ 

Frant 
Herr 

Hullau. 
„Wo 

Sie 
wollen,“ 

erwidert 
Thea. 

Daraulhin 
veyfinkt 

Jutian 
in 

ttejes 
Nachdeuken. 

„Viel- 
lelcht 

am 
R
r
a
t
e
r
ſ
t
e
r
n
.
,
 

nor 
dein 

Pegetthoff 
P
e
n
k
m
a
l
.
.
,
 

vder 
., 

bei 
der 

Mattelnodorker'& 
rihe, 

Unte 
vom 

Haupi— 
v
o
y
t
a
l
.
.
.
“
 

murmellſer 
fragend. 

„Wle 
Sle 

wullend,“ 
ermidert 

Then 
„Alſo 

in 
dieſem 

Kale 
pier, 

betüdieſer 
Halleſte 

le, 
ſagen 

wir, 
ſtbermorgen, 

Am 
dleſelbe' 

Zgeltender 
lUm 

vfer 
Uihr 

nacht 
mittags?“ 

fragt 
Aullon. 

„
W
a
n
n
 

Sle 
zvollen“ 

erwidert 
Thea. 

U
h
r
s
n
 

Men 
füuf 

ein 
um 

zehn 
Wiuunten 

nach 
filtef 

Much 
dotult 

eyklärtähich 
Phea 

ein 
Meide 

ſhmeigen 
feli. 

     

  

  
  

    

 
 

  

 
 

  

 
 
 
 

  

  

   

 
 

   

 
 

 
 

    
  

Lritanden 
ü 

beine. 
ſteten 

tit 
hem, 

hellen, 
viahl 

lvels 
einer 

Sürhſenlatei 
Wäht 

ſüe, 
neum 

Ai, 
Puntethelt 

uund, 
Froſt, 

der 
ſich 

In 
ein' 

felnes, 
chealteeL 

Tprſhen 
ner. 

dichtet. 
(Gane 

in 
der 

Nerne, 
der 

ſchnnrgergden, 
Slraße 

tauchen 
verſchwümmend 

dle 
Vichler 

eſites, 
Straftenhahll, 

nnend, 
auſ, 

Und, 
mit 

eiuemmal 
gehl 

mit 
den 

Miletten 
ber 

beiden 
die 

alelche 
rändernna 

nor 
ch 

Jebe 
Zuur 

von 
Freundlictelt 

und' 
Lächelit 

neriihiindet, 
ſtatt 

deflen 
ſehen 

ſie 
uur 

taßl, 
mütde, 

Verdröſſe 
h-ts, 

Der 
Waaen 

tppimtt 
roſih 

nähher 
„uhat 

er 
die 

Haſſeſter 
erveicht. 

Er 
ſtehnt 

ſtill 
und 

ſüe 
ſintet 

d 
Umaehnn 

10 
grellen 

Licht 
feiner 

vumpen. 
unl 

ben 
Sle 

worien 
ſich 

elnen 
Miiet 

MUl, 
Maſch 

und 
iütentiyg, 

dr 
bilpat-„Has, 

übat, 
ich 

mit, 
gileu 

Knjern' 
des 

verzens 
von 

dlofer 
MhMMenLimſt, 

erſehnmt 
Aund 

erhvißt 
Gabv. 

Pyß 
ſich 

wie⸗ 
R56r 

nicht 
erfhut, 

lind 
mielteicht 

Wichnet 
Iſch, 

ihrettla 
in 

den 
sblruchu, 

der 
beiten 

armen 
Meyſchlein 

um 
vie 

Iuchenpie 
Voritelluns 

deſſen 
pp, 

was 
ſle 

nugteftuhrlich 
vn; 
Mei 

Lerrxu 
Aullau: 

6 
H
e
h
h
 

mil 
duntlentheisen!? 

inetgeunütlakelt 
almend. 

Nel 
Jräutefn 

Theg: 
Ein 

neſter 
räulein, 

b 
tter, 

nutmütiger, 
wohl⸗ 

babender 
Geßchäftsmand! 

de 
ſyeblſch 

verehMiamt. 
en 

braves, 
füebe⸗ 

f
e
r
e
 

nuich 
Vihr 

C
I
M
M
e
h
A
i
n
e
s
 

Mädchen 
ſlcht, 

uhu 
üe 

ſut 
helraten 

und 
ihn 

ein 
ſorgenkafes, 

behan 
D 

züuſchaffeu. 
Wole 

Ii 
V
n
e
h
 

ſich, 
dle 

Hände 
„IülU1UL 

Wiederſehen 
b
e
r
m
o
r
g
e
n
“
 

ſant 
Herr 

Dullan 
„Auſ 

Wfederſehen““ 
garüßf 

Cränkein 
Thea., 

Julian 
mandet 

ſich, 
um 

und 
gehn 

turt. 
Then 

ſihzt 
im 

Waaen 
und 

fährt. 
Beide 

ſind 
kroh, 

daßt 
d 

klelnerstauilble. 
bie 

ſie 
ſchon 

ſo 
ofl 

ſ
p
i
e
l
e
n
 

u, 
wiedey 

einmal, 
von 

liber 
lit, 

nud 
ſie 

wiſſen 
daß 

ſie 
el 

under 
nten 

wieber, 
ſehen 

werden 

  
  

 
 

 
 

  

     

  

  

      
  

 
 

ſchéhne,, 
Päeih, 

eicgant 
und 

ae 
ugen, 

Liebe, 
Veldentthaſt 

und 
— 

  

   

 
 

  
  

      

        

Das 
Well. 

„Dle, 
Frau 

ſſt 
eln. 

menſchliches 
ſchwatzt 

und 
ſich 

auszſeht. 
 
 

  

eſen, 
das 

ſiſh, 
n
ſ
r
b
 

Woltükre, 
  

* 

In 
einem 

Weiberrocle, 
Ju 

einem 
Bienenſtocke, 

Steckt 
Schaden 

und 
Genteh., 

Ergetz 
und 

auch 
Verdrieß, 

Friedrich 
v. 

Vogau: 
Siißbltteres. 

  

  

Nacht 
der 

W
e
n
d
e
.
 

Ali⸗Wiener 
Stigzzr. 

Von 
A. 

Holtner⸗igrefe. 
Zu 

Schwille 
neinte 

ſich 
der 

Tag. 
Als 

bie 
L! 

mmerung 
ſauf 

Uber 
dle 

ſtark 
beſeſtigte 

kleine 
Stadt 

„Auſenn 
an 

der 
Dunay, 

und 
ihre 

hrauen 
Schleler 

hinwarf 
ſiber 

das 
Land, 

perſanken 
alle 

die 
ragenden 

T
ü
r
m
e
 

mind 
Ziunen 

iit 
dem 

mu⸗ 
ſichtren 

Vicht. 
Nur, 

El. 
Slephaus 

ſchlauker 
Himmelsz 

(ger 
hob 

0
 

noch 
wie 

feinftes 
Spitkengewebe 

ab 
gegent 

bes 
Fir⸗ 

utumen. 
Lon 

den 
Schotten 

und 
von 

den 
Auguſtinern 

begannen 
die 

Glodben 
zu 

ruſen, 
Die 

tleſen 
dunklen 

Shmmen' 
Lon 

Sl, 
Stephan 

znenglen 
ſich 

ſute 
ſtärke 

Untertöne 
dareln. 

Das 
(Ge⸗ 

bimmel 
der 

öſelen 
Kloſlerglöcklein 

ſchlaug 
ſich 

wie 
luſhlges 

Aierat 
daawiſchen. 

Dieinden, 
und 

Ahornbäume 
ſm 

Sind 
araben 

rauſchlen 
ihr, 

gchelmnisvolles 
Lied 

dazu. 
Schwer 

ien 
der 

Duft 
von 

blühenden 
Roſen 

in 
die 

weiche 
Vilſt, 

Draußen, 
auſ, 

den, 
weilen 

Wiefengründen 
lag 

ſchon 
das 

inuge 
Hel, 

Aẽn,dichle 
Schwaden. 

Ein 
ſchwerer 

Rauch 
quoll'wlée 

elne 
Wolle 

bis 
zuln 

Kern 
der 

Stadi. 
Auf 

den 
Plützen 

herrichte 
vplel 

veben. 
meberull 

umren 
Meiſagbünbel 

gehäuft. 
Umallge, 

Voltsbeluſtthungen 
aller 

Ayi, 
bereiteten 

ſich 
vor, 

Jahrendes 
Valf 

halle 
Unden 

nuf 
geichtagen. 

D
o
r
t
 

und 
da 

ſtanden 
G
r
u
p
p
e
n
 

çon 
Splelle 

, 
welchr 

ihre 
Fledeln 

ſtiiumten 
und 

teſſe 
ihr 

Tauizlledchen 
pro⸗ 

bierten. 
Ertwartuugsvoll 

ſchob 
die 

Menge 
ſich 

durch 
dle 

win— 
lelſgen 

Gaſſen 
und 

über 
die 

lreien 
Plätze. 

Mauches 
Mal 

warf 
ein 

Preͤtger 
von 

»ffeuer 
Kon 

zel 
Xorle, 

vie 
vonn. 

Buſte 
und 

Abtölung 
fprochen, 

ber 
dle 

Küpfe 
der 

Anuſhorchenden 
bin, 

Die, 
dncklenn 

ſich, 
als 

träfen 
ſe 

Et 
Aüber, 

wie 
ein 

Aehreuſeld 
ſich 

wieder 
aufr 

‚ 
(efoltter 

vorbei 
iſt, 

ſo 
hoben 

ſich 
aurch 

die 
Siürnen 

Wiedey 
hech, 

ſoßaie 
die 

Bußtrede 
verhalll 

wor, 
Es 

war 
ſtols 

eil 
leichter 

Sinn 
bei 

de 
netteuen 

und 
helteren 

Nolk 
ber 

Sladt 
Wten“, 

Volſc, 
leiſe 

klaunen 
die 

Fledeln, 
guf, 

Hagbuft 
milfchte 

ſich 
ein 

halblautsgeſungehes 
Viedchen 

barein: 
Möôfeleti, 

biätlen 
an 

A
a
u
m
 

und 
Slrauch, 

Allerltehilern, 
nüelein 

blnhe 
duu 

autch. 
Hebe 

dehn 
uſttetim 

u
m
 

Taßzs 
ahf 

den, 
Plau, 

Schune 
nur 

krhlich 
die 

Jungberren 
au.“ 

Tle, 
Nratten 

Kiherlen, 
Pie 

Aüngterchen, 
kentlen 

verlchamt 
dle 

Mühe, 
Mbep 

ſie 
Hiinzellen 

doch 
nker 

den 
ſanpein 

mim⸗ 
hern 

nuch 
dan 

Murtchen, 
ble 

auf 
bey 

ülnen 
elle 

der 
Pigke 

Ihhαnengebrüngt 
Munben, 

Vyſtter, 
mtrhe, 

dae 
Lied 

ber 
Wüoceu, 

Waihtonit 
ſähvoll 

eä 
Aht. 

Vanſt 
Schauterlich 

tüute 
tstgtlh 

Sefaug' 
auns 

Vyauonfehten, 
Cth 

Sächmeigen 
bretlete 

ſich 
ber 

das 
Noll, 

Eüe 
Wüßlen 

es 
Alte: 

Hoht, 
kamen 

die 
Rügerlunen 

don 
Merynyumus, 

Iu 
dem 

altetänkauen 
Klpfler 

fanden 
ſich 

alle, 
lenne, 

die 
du 

verhſeluten, 
Ihr 

Seeieuhbeil, 
Fündiger 

Vitſl. 
berſülelt 

haben, 
war 

garx 
minnthe 

ſihelnlar 
ehrtäme 

VIyarFeHTuu 
ſfühlfue, 

Hinter, 
beh, 

lüfleren 
Kloſtermauern, 

erſchlotndru,, 
Hatle 

lich 
plöätzlich 

elbtt 
angetfunt, 

Lor'ALim 
(
a
t
l
e
n
,
a
ß
 

ſle 
khin 

ulcht 
gefreu 

gemefen, 
ſolgte 

ge⸗ 
borſam 

leiuen 
harſen 

nrih, 
Aür 

Leben 
laun!“ 

Monnen 
vyy 

t. 
Vvohnnmts 

Auhe 
z 

litn, 
Wuſtihe 

Fruhinnige 
ü
b
f
t
i
e
r
h
n
“
,
 

manche 
Pirne 

den 
Galle“ 

ward 
einmal' 

Ves 
bunten 

Lebeus, 
meuhe 

miſd 
int 

dae 
Sundenkt 

bD 
fülr 

tinme 
Uud 

mauche, 
Zungſyal, 

is 
man 

ſiit, 
fehr 

Attam' 
gehnkien, 

mürde 
von 

threm 
Reuhtvater 

dem 
Klofter 

m
a
e
n
 

käber 
klaugen 

die 
Z
l
i
m
m
e
n
,
 

I
m
 

ſolben 
MAunehnblläk, 

ba 
bie 

Wloden 
plöthlich 

ahe 
znaleſch 

ſchmiegelt, 
lonent 

AAneitent 
Vogen 

diel 
erſten 

Pehhränir 
M 

Nas 
bürre 

Nellln 
des 

geoft⸗ 
ten 

Per 
„Sounenmendhaufent“, 

dor 
untuelt 

key 
Mütenkurm⸗ 

tores, 
aber 

moch 
tynerhafb 

der 
feften 

Maäteyn 
eerlchlefPar, 

D
a
ç
ſ
h
m
e
r
e
 

Maſlichen 
der 

T
a
n
a
u
 

Klaug 
bie 

luenr 
beyein, 

Hoiheuf 
praſfelten, 

die 
Scheſte, 

Rauch 
Ulen 

in 
bichlen 

Schlaten 
empor.,, 

Tapvnſſchen 
blinte 

die 
hochvpte 

Günt, 
Funken 

lohbun 
dürch 

§le 
dunkle 

vufl.. 
B
y
n
n
e
n
w
e
y
d
e
.
 

S
e
n
n
e
u
m
o
n
b
e
!
 

Ein 
Kanchen 

klayn 
aunf, 

wild, 
faft 

bnecchnntiich, 
Aſle 

hie 
olton 

Glſer, 
des 

Heſdenftume 
mierden 

lobeyvſa 
und“ 

Fichren 
dahhln 

über 
die 

Menichenerde, 
Immer 

näher 
klaug 

der 
dumpfe 

taeſaug 
der 

Monnen 
Und 

da 
liob 

es 
ſich 

aus 
den 

Schatktey 
der 

Macht, 
(ues 

ſpeuſtiſch 
Kam's 

hergqu, 
Ein 

langer 
u
g
 

von 
Frauen, 

„m 
(äteuen 

(emaud, 
Schmwarze 

Schleter 
flogen, 

um 
blaßſe 

(äe⸗ 
lichter, 

Kreuze 
ſchimmerien. 

Mofenkränze 
Flirrlen 

leiſr 
mie 

ßehne 
Keiten, 

Dreilmal 
mußten 

dle 
bilſſenden 

Süiuderiunen 
von 

Saukt 
Hlerunvpmus 

den 
brennenden 

Hofzſtoß 
umſchreiten, 

So 
wollte 

es 
urgller 

Brauch. 
Weihrauch 

ſtieg 
aus 

metallenen 
Vecken. 

Gegen 
boldyulſche 

Luſt 
klämpfte 

der 
Geift 

der 
Buße, 

G
a
n
z
 

vorne 
ſchriit 

eine 
blutſunge 

Nonne., 
Lieblich, 

tlef. 
blaß 

ſah 
das 

Geſichtchen 
zwiſchen 

den 
Schleiern 

H
e
w
c
 

On 
den 

planen 
Augen 

ſtand 
ein 

Sehnen 
nach 

irdiſchem 
(öisſt. 

8 
(
e
.
 

üſt 
des 

E
y
p
i
n
g
e
r
s
 

Pochter, 
bie 

Gret“, 
kilifterten 

Ke 
Leute. 

 
 

 
 

  
  

 
 

  
 
 

  
  

  

 
 

 
 
 
 

 
 

  

  

  

  
      

  

 
 

  
      

    

   

   

 
 

        

  
    

  

 
 

 
 

  
  

 
 

  

 
 

„Sluget, 
Scbiveſter 

Oxtudis“, 
ſprach 

dle 
Oberſu, 

Ste 
ſehie 

an, 
Aber 

der 
Ton 

blieb 
in 

der 
Kehle, 

Gin 
Schluchzen 

würgte 
ſie. 

In 
(liefſter 

Scham 
ſeukte 

fle 
den 

Kopf. 
K05 

ſte, 
des 

ſtylzen 
Entzlugexs, 

üngſtes 
Keind, 

Ller 
gehen 

muſtte 
aich 

Bilſterln, 
war 

das 
Wahrhektt? 

Monnte 
fle 

dafür, 
daßſt, 

detsz 
Junters 

Stephuy 
von 

hohen 
Uruck 

ſo 
gern 

zu 
ihr 

Hullber 
ſah, 

wenn 
ſte 

im 
Erker 

ſland? 
Und 

daßmer 
ſle 

holie 
zun 

Malentauz 
und 

äzur 
S
o
n
n
w
e
n
d
f
e
l
e
x
!
 

Eiy 
Schaner 

rüttelte 
die 

uugen 
Glieder. 

Eüiiß, 
Aft 

wur 
dus 

Kuwefenl, 
Hetiß, 

leine, 
Worte, 

ble 
tole 

K
b
e
r
g
t
u
l
 

lu 
tuür 

Mlul 
fteteu, 

Uuter 
den 

biühenden 
Linden 

ailt, 
Wall, 

da 
kulte 

er 
ſte 

getſit,als 
ſelue 

Muait. 
A
U
n
d
e
 

hes 
tesiſcks, 

wie 
ſihnell 

verronnen— 

  
  

  

Das 
Blut 

des 
Miniſters. 

Vun 
H
a
u
s
 

B
a
u
e
r
.
 

Wiwanowilſch, 
des 

läaiſertlcheu 
Miutſters, 

Waten 
führ 

hh, 
ſchuellem, 

Tunb, 
dütrch 

bie 
Straſſen 

des“ 
Grbſrgsſuidichend. 

Ale 
die 

Cquſpage 
ln 

die 
andſtraße 

einbyg, 
die 

das 
S(üädlähen 

bilt 
ber 

Kreſeßadt 
verband, 

ürang 
Aul 

geiſchlcktem 
Schwunnge 

Uhn 
Mann, 

auf 
bas 

A
e
“
,
 

hei 
Wunrus 

und 
ſeuerte 

brei 
Erüüuile 

guf 
den 

wütlulfter, 
Ter 

Kuiſcher, 
der 

Ehuſpage, 
rift 

mit 
ſchärfeinn 

Muc, 
die 

Mferde 
Aum 

Halteu. 
Schreite 

tünten, 
neue 

Lchliſfe 
Krochlen, 

Thh 
Weheimpoltgiten, 

te 
iu 

eineih 
gwetten 

Wößen 
demw 

Wel. 
hiſter 

gefvlah 
waren, 

gaben 
ſie 

auik 
den 

MKitenicher 
ab, 

Eiuer 
der 

Schſüſte 
traf 

den 
urcfucht 

Getwenbeten 
in 

den 
Füſt., 

Er 
hte 

hiu. 
Maſch 

waär 
her 

Schaulplgtz 
der 

Eat 
ron 

ether 
Menne, 

WencMeAt 
Aibogt, 

dte, 
untex 

dem 
frlſchen 

bruct 
des 

blulfgen 
Geſchehuſſfes, 

trotz 
aflerx 

Kubetlebt- 
hett 

des 
Minfters 

tu 
wilben 

Slſichen 
gegen 

Len 
Ailentäter 

KE LIIHA 
MUDA 

MiiD 
ihu 

AiA 
Künchen 

veufnchle, 
Er 

Wurde 
hült 

Whlfüeh, 
& 

tifen 
und 

Gifeuſtüken 
auf 

den, 
Kunf, 

ſus 
Weficht 

Uuunt 
uuf, 

ten 
Sbertorner 

wſthtäünen, 
Tie, 

Wegleuimgunſchal⸗ 
len 

des 
Winnters 

wärrn 
meet 

S
e
e
h
 

Negen 
Ste 

wilde 
Luut 

bes 
Moltev, 

dte 
biereç 

gedeniber 
ſebem 

anf 
Frücher 

Tal 
CüUEpEien, 

Wöotbex, 
A
K
T
I
A
b
d
e
n
 

genelät 
iſl, 

Euh 
erfl 

Ci. 
M
o
m
m
n
d
e
 

deh,Ertshelfhei, 
Diie 

Uatd 
Aim 

Kalnpie 
eintaf, 

beyutochte 
hen 

A
t
t
e
n
i
a
f
t
e
r
 

öut 
Auſtürm 

felher 
Metutger, 

„u 
beftele, 

Ct, 
witrhe 

gefelfett 
und 

in 
einen 

Mapen 
DOMneiu, 

der, 
alelchhelkte 

mit 
dSeum 

dea 
ſhner 

erimemdeen 
MWüiuifters 

MU 
bon 

Mruntenhänle 
Sries 

Auſſchterf 
wurde, 

Oi 
iefeim, 

fleilte, 
fichb, 

Herüte, 
daft 

fomaähft 
ter 

miluifter 
Aüu 

mitch 
eyr 

Allentäter 
Heenküiäh, 

ſchuneFL 
Mertehlügen 

Ler⸗ 
UItün, 

Hätten, 
genex, 

hattr 
emen 

Kärt 
hutenden 

Maſchſchußt 
Ahbetummen 

und 
dſeſer 

war 
men 

der 
Ahenge 

bur 
allem 

mn 
Sbertbrper 

und 
am 

Konf 
buüs 

zuherichtek' 
mworden. 

Die 
Afffuenhinhte, 

entſernten 
ber 

belden, 
Kyllenten 

e„ſu, 
unl⸗ 

0
,
 

MerbVnLe, 
Rie 

Durehtilich 
hurch 

Taeſchentücher 
gaif 

b
A
 

Muge 
Halh 

beim 
Krantenhahſe 

Herneſeilt 
müurbett 

marteh, 
MIMAU 

Legcten, 
Meite 

üit, 
X
u
U
 

Mahit 
flh 

ber 
Khetürht 

er 
eKeit 

MtS 
und 

kleilte 
Em 

Lierettt 
it 

seittet 
APfüftettient 

feſt, 
Su 

eke 
i
i
u
n
h
e
t
e
 

Enle 
M
M
I
e
 
e
e
 

ateil, 
bie 

ſhre 
EiHnemehne 

Leheneenerghe 
munäbts 

Ahhinten, 
einer 

Epernhieun 
zu, 

berftehen, 
bie 

het 
ietten 

unpehhiat 
häpnenpmſpyeh 

Aier, 
D 

muffte, 
vrhehlich 

Kyyynürluiuhenr 
hlitten, 

Küue 
ein 

MHenhe 
Miierithuug 

Hite 
alt 

eit, 
PefAtt 

Daft 
Hetben 

Mür 
,
 

Cle, 
fühe, 

rensve 
Aſitter 

ite 
MWäägtiGttent, 

ber 
Ducttererfteng 

i 
MeFeTHen 

Sttttaeg 
MVE 

Muß 
nft 

ie 
i
 

Jctüian 
einer, 

AnhMntztäßt 
M
t
n
t
h
e
t
t
 

Kur 
Vheiten 

o
h
r
 

é 
trineatglls 

erreichen 
iuhne. 

v. 
MeteAleten 

bon 
YIIui 

Hhs 
ünserr 

Menſühu-,irle 
tümpte 

In 
vleii 

Auuste 
beyuley. 

Woy, 
M
 

  
  

  

    

     

 
 

  

  

 
 

  

  

 
 

  

    

    

   
 
 
 
 
 
 

  

  

  
         

. 
Dſe 

Inunte 
he 

Auin, 
her 

bein 
iut 

iüIiöhe, 
C
ü
A
A
t
u
n
t
h
e
n
 

käuchtun 
üKuffaht, 

Wuüch 
ktefeu 

S
A
u
n
,
 

VIAHeht 
e
 

ME 
GHEHAT 

ichhtteſttich 
tet 

Aeile           

Mach 
Iangen 

Ert 
Jaſü 

Acher 
Münferheit 

bns 
Sartt: 

e
 

UiiHEHur 
eIME 

MWAG 
AIbKAt, 

eiug 
einune, 

Pon 
ben 

en 
atienſrün 

muß 
bey 

bhtt 
&MM 

auDderen 
iht 

ſeinem 
Taut,auehelſen, 

e, 
eſt 

vili. 
Mülh 

Keſen 
ſim 

Munenbat 
jepfeli 

Hon 
aller 

Patiikt, 
Aint 

Allen 
phlla 

D 
menſchlichen 

Melrachtiucenn, 
En 

uihlnte! 
AUV 

eſhe, 
AAiiiche 

Einftellung, 
oine, 

Arätiiche 
Auchermüg. 

Iheſe 
Kratfiche 

Korberftun 
verkängt 

Meſ 
Leiden 

Matienſten 
eine 

Duihhr 
Mönchahen 

Viintten, 
Soliſt 

erbeig 
te 

Koch 
lin 

bleter 
AhUne, 

Mir 
fteſen 

tar 
der 

Prattlichen 
MAwliglichkei, 

bey⸗ 
Helden 

ie 
Trunefufton 

zuteit 
werden 

Iu 
laſfen, 

Aſr 
mhhſſen 

Paun 
quepſallens 

eſnen 
rehſen.“ 

Jemand 
aus 

U
i
 

Veſpige 
Des 

MiniftNrs 
left, 

„Seibftnertäudlich 
den 

Welnſtter“ 
Cinie 

Turhe 
Maufe, 

euiftand, 
Tann 

Warf 
eiln 
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    ScfριIICHES 18. VosiMkes ů 

Die Tragödie der Zecheuftllegungen. 
Im Ruhrgebiet wird eine Zeche nach der andern ſtill⸗ gelegt und ieden Taa werden neue Tauſende von Berg, arbeitern auf die Straße geſetzt. Bis zum Jahresichluß 

abſtoßen. Von 270 Zechen wurden bisher 35 i 
teilmeiſe ſtillgelegt. Dabei iſt zu berübkicchttgen, Daß vom 
März bis April bereits über 10000 Bergarbeiter abkehrten und aum Teil Freiwillig in andere Berufe übergetreten ſind. 
Die Lohn⸗ und Arbeitspolttik der Unternehmer brachte es mit ſich. daß ein aualifizierter Bergarbeiter, der ſeine wentger Werdient.erg ein Schreitmaich verrichten muß, 

rdient, als ein Schreibmaſchinenfräulein. S⸗ 
tkehnten. das Sachhende von Mbraarbeitern iwilli c. 
ehrten. Vom Februar bi—⸗ iai nabmen auf den Staat 

zechen 1700 Bergarbeiter freiwillig ihren Abkehrichein Der 
Berabau wird infolge des fehlenden Nachwuchſes ſpäter noch in beſondere Schwierigkeiten kommen. Trotz diefer rück⸗ 
läufigen Entwicklung kommen immer noch Tanfendc zur 
berpben and Canze Derr Arlhitergneinden an der Ruhr 

und verelenden. Im Hörder Kreis z. B. ſaßen 
früber 15 000 Beraleute. Heute iſt dieſe Zahl auf 70⁰⁰ ge⸗ 
junken und täalich erjolgen noch weitere Kündigungen. Die 
Zahl der Beraarbeiter jank im Hattinger Revier von 14 000 
auf 8000, im Wittener Revier von 15 000 auf 9000, in der 
Gemeinde Linden⸗Dahlhauſen von 1000 auf 1810. In nächſter 
Zeit ſollen zur Entlaſſuna kommen bzw. durch Stilleauna 
auber Arbeit gebracht werden auf: Thuſſen 3000. Neumühl 
300. Unſer Fritz 1100. Staatszechen 250, Maſien 1600, Grat 
Blumenthbal 850. Freie Vogel u. UInibrbofft 1100, Admiral 
300, Herbeder Steinkoblenwerke 900. — 

Unter dieſen Zechen befinden ſich Betriebe, die in den 
beiten Bergbaubetrieben im Norden des Ruthrreviers 
liegen. Belche Politik non der Zechenverwaltung bierbei 
noch betrieben wird. zeiat die Tatiache. daß die Zeche König 
Ludwig bie zum Lothringer Konzern aebört, die änßerſt 
ungünſtig und unrentabel fundierte Zeche Trappe bei Sil⸗ 
ſchede aufkaufte. wäbrend der Lothringer Konzern die Zechen 
Schürbank und Charlottenburg. Jobannisſecen und Freie 
BVogel und Unverbofft ſtilleate. Es kann ſich bier u. E. nur 
um ein Manöver bandeln. das darauf hinansläuft, die nach 
dem Sondikatsvertrag vorgeſehene Koblenauote zu über⸗ 
nehmen und dann den Betrieb ebenfalls wieder ſtillzulegen. 
Der Lothringer Konzern will alſo an dieſer Stillegung ver⸗ 
dienen. 

Dieſes Beiſpiel zeiat ſo recht den Charakter der aes 
wärtigen Situation an der Rubr. Das Unternebmerriſiko 
wird vollſtändiga auf die Arbeiter abgewälzt. Keine Maß⸗ 
nahßme ſtaatlicher Organe bhemmt die Kohlenarnbenbeſitzer 
bei ibrer „Sanieruna“ auf Koſten der Arbeiter. Unaeber 
Werte an Bodenſchätzen gehen der Volksgeſamtheit ver⸗ 
loren. Dazu werden noch Hunderttanſende der kvitbarſten 
Arbeitskräfte verſchwendet und nuslos verwüſtet. 

        

   

    

    

      

  

    

Die Gewerkſchaften Oeſterreichs. 
Die Entwickluna der freien Gewerkſchaften Oeſterreichs 

im Jabre 1024 blieb nicht unberübrt von den Merkmalen, 
welche die Wiriſchaft in dieſem Jabre kennzei Das 
Stocken der Produktion, die verfehlten Sa 
men, die ſchlechte Möglichkeit der Kavitald 
Indyſtrie und noch vieles andere beeinflu 
wartet den Stand und die Stärke 
wegung. Dic arößte Kümmernis der 
entfetlich große und andauernde Arbei ů 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es beareiflich, daß der Bericht 
von einem Sinken der Mitalieder jahlen ſpricht. Von s83 
Organiſationen baben 21 eine Mitaliederzunahme und 32 
eine Mitalieberabnabme zu verz Beſonders tiei ein⸗ 
greifend wirkte der Abban der ngeſtellten. 

An Kampfbewegungen war das Jahr nicht arm. Nech 
vor nicht allzu langer Zeit mußte um den Angleich an die 
wegen ihrer fraawürdigen Ermiktlung der Lebenshaltun⸗ 
koſten ſehr umſtrittenen Inderocrechhnungen gekümpft und 
mußten Lobnberabſetzungen abgewehrt werden. Die Kurz⸗ 
arbeit und die ſchlechte Wirtſchaftslage ſpornte die Unter⸗ 
nebmer zum ſtärküen Widerſtand an. Trosdem gelang es. 
die Söbne und Gebäarter in einer über die Indexſteigerung 
hinausgebenden Beiſe einſteigen zu lafen. 

Auch am inneren Aufbau der Organiſationen k 
gearbeitet werden. Die Zabl der Zentralverbän 
Ende 1924 3, die der Lokalvereine S8. 

Zur Finanzgebarung iſt zu bemerken, daß ſich die Ein⸗ 
nahmen der freien Gewerkſchaften tros Kriſe und Mit⸗ 
gliederrückgang gemeffen an den Einnahmen für tuü3 um 
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55.25 Prozent geſteigert haben. — Die Geſamtzabl der von 
den freien Gewerkſchaften zeutral herausgegebenen Fach⸗ 
blätter beltef ſich Ende 1924 auf 54. In Deutſchöſterreich 
ſteben den 828 000 Mitgliedern der freien Gewerkſchaften 
rund 80 000 chriſtliche und 52 000 „nationale“ Gewerkſchafter 
gegenüber. Trotz des Rückganges im letzten Jahre kann 
man Genugtunng und Anerkennung über den Stand der 
freien Gewerkſchaften in Oeſterreich zum Ausdruck bringen. 
Eine Mitaliederbewegung von 828 000 bedeutet für öſter⸗ 
reichiſche Verhältniſſe einen gewaltigen Machtfaktor. Sie 
bedeutet weiter die Offenbarung, daß ſich das Proletariat 
in Oeſterreich weit mehr der Erkenntnis ſeiner Klaſſenlage 
bewußt iſt als bei uns. 

Friſenre und Genoſſenſchaft. 
Auf dem Verbandstag der Friſeurgehilfen wurde fol⸗ 

gende Entſchließung angenommen: „Der 15. Verbandstag 
des Arbeitnehmervervandes des Friſeur⸗ und Haargewerbes 
lehnt aus rein organiſatoriſchen Gründen eine Beteiligung 
des Verbandes an genoſſenſchaftlichen Unternehmungen im 
Friſeurgewerbe ab, ermächtigt iedoch die Berbandsleitung 
und die „Friſeurgehiljen⸗Zeitung“ den Gedanken der ge⸗ 
Deunehaftlichen Betriebsweiſe nach beſten Kräften zu för⸗ 
ern. 
Die überaroße Mehrzahl der Friſeurgebilfen beitebt aus 

Klein⸗ und Zwerabetrieben., die ihren eugen Rahmen nicht 
überſchreiten können. So ſehr es zu bearüßen iſt, dak das 
Selbſtändiamachen im Friſeurgewerbe nicht mehr ohne 
weiteres möglich iſt, ſo bedauerlich iſt es, daß ſelbſt die 
Mehrzahl der tüchtigſten Arbeitnebmer aus dem Beruſe ver⸗ 
dränat wird. Die älteren Arbeitskräfte werden durch 
jüngere erſettt, können ſich aus Mannel an Mitteln nicht 
ſelbſtändig machen und baben ſo keine Gelegeuheit mehbr, 
ihre beruflichen Kenntniſſe weiter zu verwerten. 

Der Verbandstag begrüßt in der Errichtung jedes 
arößeren. modern eingerichteten und betriebenen Friſeur⸗ 
geſchäftes einen wefſentlichen berufswirtſchaftlichen und 
hnaieniſchen Fortſchritt. Umſo mehr würde er es begrütßen, 
wenn durch genoſſerſchaftliche Oraaniſation anck in den 
Mohnbe⸗irken der Arbeitnehmerſchaft moderne Geſchältsbe⸗ 
trisbe aeſchaffen und wertvolle Arbeitskräſte in deren Dienſt 
acitellt werden können. Obwohl bei dem aengenwärtigen 
Kapitülmangel keine Ausſicht auf baldine Errichtung von 
Genuſſenſchaftsbetrieben beſtebt, empfiehlt der Verbandstag 
die Idee der genoßenſchaftlichen Betriebsweiſe im Auge zu 
behalten ſie nach allen Seiten hin zu erörtern, um ſo ihre 
Verwirklichung vorzubereiten.“ 

    

  

Beendete Lohnbewegungen in Bauern. In der chemiſchen 
Anduſtrie Banerns wurde mit Gültiakeit ab 24 Mai eine 
Erböhnna der Tariflöhne erreicht, und zwar erhalten die 
Arbeiter in der böchſten Ortsklaſſe eine Zulaae von 6 Vfa. 
auf 66 Pfa. pro Stunde. die Arbeiterinnen eine Erhühung 
um 4 Pfg. auf 43 Pia. Der neue Tarit ailt bis zum a0. Sey⸗ 
tember. — Anſchließend an die Realuna der Lohn 
keiten in der füdbaveriſchen Textilinduſtrie durch den 
miniſter kann es nunmehr auch zur Verbindlichke 

rung des Schiedsſpruchs für die nordbanveriſche Textilindu⸗ 

ſtrie. Dabei wurde aber die zehnnrozentiae Erhöhung des 
Normalitundenlohnes und des Akkordlohnes auf 8 Prozent 
reduziert. 

Der Zeutralverband der Dackdecker Deutſchlands ver⸗ 
auſtaltete in der erſten Juniwoche eine Urabſtimmung 
ſeiner Mitalieder, in der die Entſcheiduna über den An⸗ 
ichluß an den Banagewerksbund fallen ſollte. Leider boben 
ſich von den 10 500 Mitgliedern des Verbaudes nur 14105 
an der Abſtimmung beteiligt. Davon ſtimmten 2515 für 
den Anſchluß und 1817 dagegen. Die nach dem Beſchluß des 
letzten Verbandstages notweudiae Zweidrittelmehrheit 
wurde aljo nicht erreicht, ſo daß ſich nach dieſer ergebn 
loſen Abſtimmung der nächite Verbandstaa nochmals mit 
der Frage beſchäftigen muß und zu enticheiden bat. ob trotz 
dieſes Minns an Ja⸗Stimmen der Anichluß erfolgen ſoll. 

Induſtrieverbände in den ſchwediſchen Gewerkſchaften. 
Die UImorganiſation der ſchwediſchen Gewerkſchaften äu 

nitrieverbänden iſt zu einem gewiffen Abichluß gelangt. 
ſchloffen wurde die Umornaniſation der Gewerkſchaften 

in 33 Induſtrieverbände. Die Hauptprinzipien des NReuauf⸗ 
baues der Indnitrieverbände ſind folgende: Jeder Verband 
muß alle in der betreffenden Induſtrie tätigen Arbeiter um⸗ 

ffen. Kleinere Induſtriezweige ſind in einem Veubend 
iammenzufaffſen. joweit die Gleichartiakeit der Beſchäf⸗ 

tigung es zuläßt. Die Grenzen des Wirkungsgebietes der 
eirzelnen Verbände ſind ſo ſcharf zu ziehen. daßs die Ange⸗ 
legenheiten einer Arbeitsſtelle oder Fabrik in den Aufgaben⸗ 
kreis nur eines Verbandes fallen. 

   

   

      

      

     
    

Nileine Nacfricffen      
Die Erforſchung der Arktis. 

Geſtern nachmittag wurden im Reichsverkehrsminiſterinm 

die Verhandlungen zwiſchen der Zeppelin⸗Geſellſchaft und 
der „Iuternativnalen Sindiengeſellſchaft zur Erſorſchung 
der Arktis“ fortgeſetzt. Es haudelt ſich, wie wir ſchon be⸗ 

richteten, darum, die jetzt vorliegenden beiden Prviekte zur 

wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Arktis zu einem eiyheit⸗ 
lichen Plan zu verſchmelzen. ü 

Ein Fallſchirmabſprung aus Fuß Höhe. Bei einem 

Rundflug des lenkbaren Luftſchiffes Shenandoah in der 

Umgebung von Bayonne (Newjerjem machte ein Mitglied 

der Beſatzung aus einer Hühe von 1500 Fuß einen erfolg⸗ 

reichen Fallſchirmabſyrnng Uſende von Zuſchauern wohn⸗ 

ten dem Schauſpiel bei. Es iſt dies die erſte Fahrt der 
Shenandoah, die ſeit Ankunſt der Los Angeles ſtattgefun⸗ 

den hat. 
Friede im „Helgoländer Krieg“. Im ſogenaunten „Hel⸗ 

goländer Kries“ iſt etwas plötzlich Friede geſchloſien worden. 

Nach Verhandlungen zwiſchen den Behürden der Inſel Hel⸗ 
golaud und der Nordfec⸗Linie A vdam wurdͤe ver⸗ 

einbart, daß die Reifenden des der Äpedſec-Linie gehöxigen 
Dampfers „Nixe in Helgoland mit Bovten des Schiffes au 

Hand geſetzt werden dürſen. Außerdem wird ſich die Nord⸗ 

ſce⸗Linie A.⸗G. an dem Winterverkehr nach Helgoland 
beteiligen. 

Stockholen⸗Fahrt der „Buckan“. Die Schifismaklerfirma 
Rorditröm und Thuling hat mit dem ſchwediſchen Vertreter 
des Ingenieurs Fletkner einen Beiuch des Rytorichiffes 
„Buckan“ in Stockholm vereinbart. 

Der Mathematiker Felix Klein geſtorbeu. Im Alter von 
76 Jabren iſt in Göttingen der Mathematiker der dortigen 
Univerütät. Gebeimrat Prof ir Klein, nach 
längcrem Leiden geſtorben. Felir Klein iſt durch ſeine Be⸗ 
ſtrehungen zur Reſorm des mathematiſchen und namr⸗ 

wiſſenſchaftlichen Unterrichts auf den höheren Lehranſtalten 
bekanntgeworden. 

Eine internationate Konferenz für Radiotelephonie. 
Das Genfer internationale Bürv für Radiotelephonic hat 
eine Sachverſtändigenkonferenz für den 6. und 7. Juli nach 

Genf einbernhen Vu der alle europäiſchen Organiſationen 

und Verbände, die ſich mit Radiotelephonie befaͤſſen. einge⸗ 
laden worden ſind. Vertreter zu entſenden. Zweck der Kon⸗ 
ferenz iſt die Verhandlung über ein von dem Chejingenieur 
der engliſchen Brvadcaſtina Compann Ecker 8 
beiteten Denkſchrift zur Verhinderung der 
türungen im Radivtelephonieverkehr. Di 

ſind mit der zunehmenden Zahl von Sendt 
nnangenehmer fühlbar geworden. Die Ergebniſſe ber Sach⸗ 
verſtändigenkonferenz ſollen dem an den ſolgenden Tagen, 
am 18. und 19. Juli. in Senf tagenden Vorſtande der Juter⸗ 

nationalen Union für Radiotelephonie möalichſt ſchon vor⸗ 
gelegt werden. 

Euldeckung eines neuen Goldfeldes in Afrila. 
Ppit“ meldet., atritauiſchen Blätermeld 
Britiſch⸗Reutralafrira ein neues 
von 8000 Quadratmeilen im Luvatal entdeckt worden. 

Beraſturz in den Rooky Monntains. In den Rooky 
Mountains ereianete ſich zwiſchen Chuao⸗ und Waterfluß ein 
U. f durch den zablreiche Viehherden ver⸗ 

Häinier Zerſtört murden. 

rn. Henſchreckeuplage, die 
in einselnen ilen der eißaegend vedrohkiche 

nen angenommen hatte, kann dank der angeſtreng⸗ 
der zuſtändigen Organe nunmehr als überwun⸗ 

s murden ungeheurxe Mengen Hen⸗ 

        

   
    

  

   

               

       

    

   

   

  

    

            

„Mornina Oiei 
                

    

    
       

Dimenſt 
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den betrachtet werden. E. 

    

    

    

  

    
  

   

        

ſchrecken vernichtet und bis Ende Juni dürſte die Ver⸗ 
nichtungsarbeit im aan; Laude durchgeführt ſein. 
Charakteriſtiſch für die (öröne der Heuichres üuthe iſt der       

Henſchrecken in einzelnen Gemeinden nicht 
„onderu ſelbſt die Dächer und 
dia bedeckten. 
g Rach einer Meldung des *N* 

itn drangen Donuersiag 

Umitand. daß die 
nur die Saaten überflutete⸗ 
Mauern der Dörſer vollſitã 

Vanditenüberfall im 
„New Nork Herald“ an 
zwei Banditen, die mit einem? enn angekommen waren. 
in eine Bank ein und konnten ſich mit beträchtlicher Bente 
wieder entfernen. Es gelang ibnen, im Flugzeug zu entkom⸗ 
men. Die Polizei nahm die Verſolgung in zwei Heeres⸗ 
fluügzeugen auf. 

Artiſtentod. Auf dem Berliner Vergnügungspark am 
Schrter Bahnbof ſtürzte Mitkwoch abend der Turmſeilläufer 
Diebel aus 20 Meter Höhe ab, durchſchlug das Schutznetz 
und fiel zu Boden. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 
er bald darauk verſtarb. 
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zu gewaltig herabgesetzten Preisen 

beginnt Mittwoch, d. I. Juli, früh 9 Uhr 
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Ii Püychologie der bentſchen Arbeiterbewegung 
Unter dieſem Titel gibt der öſterreichiſche Genoßfe Julius 

Braunthal ſeine Eindrücke wieder, die er in Deutſchland 
während der Präſidentſchaftswahlkampagne ſammelte. Er 
ſucht zu erklären, wie es gekommen iſt, daß die deutſche So⸗ 
zialdemokratie ſich mehr und mehr der ſchwarz⸗rot⸗goldenen 
Fahne zugewandt und von der roten abgewandt hat. Die 
Gründe ſieht er in der bauernden Zuſammenarbeit mit 
Zentrum und Demokraten, die der Erhaltung der Republik 
dient. Er verkennt nicht die Gefahr, die in dieſer, allem an⸗ 
deren übergeordneten Tendenz liegt, zwingt ſie doch die 
Sozialiſten. beſonders feit Schaffung des MReichsbanners, 
»nicht allein mit nichtfozialdemokratiſchen Arbeitern zufam⸗ 
menzuwirken, zuſammenzuleben, zuſammenzumarjchieren, 
ſondern auch mit Nichtſoszialdemokraten aus dem bürserlich⸗ 
kapitaliſtiſchen Lager“ 

„Die ſozialen Klaffengegenſätze treten zurück hinter den 
die drei Parteien einenden politiſchen Intereſſen. Ueber 
alles, alles in der Welt feht nun die Republik.“ 

Und ſo will es dem fremden Bevbachter ſcheinen, als vb 
das Schwergewicht der jozialdemokratiſchen Bewegung nicht 
in der Partei, ſondern im Reichsbanner liege. Dadurch aber 
gerät die Partei immer ſtärker in den Bann der Xdeologie 
Ziot⸗ichsbanners. Das Schwarsruotgold verſchlingt vas 

2 
Bemerkenswerter als all dies iſt in den Ausführungen 

des öſterreichiſchen Brudergenoñen jedoch die Erklätung für 
die ſoziologiſch⸗pinchologiſche Veränderung, denn fie zeigt, 
daß gerade diejenigen, die nun „Verrat“ beulea. die deutiche 
Soßialdemokratie in eine Linie hineingezwungen baben, die 
ihrem innerſten Weſen fremd iſt. 

Schuld der Kommuniſten 
iſt es, daß die deuiſche Arbeiterbewegung ihre eigentliche 
ſoziale Aufgabe zurückſtellen mußte hinter der Sichcrung 
der Republik, ihres LKampfbodens. Denn ſo ſagt riit vollem 
Recht und in klarſter Erkenntnis Genoße Julins Braun⸗ 

  

„Am 9. November 1918 begrüßten von den Schlöſſern der 
deutſchen Könige und Fürſten rote Fahnen die deniſche 
Nevolntion. Aber am- Tage nach dem Trinmph der Nevp⸗ 
lntion ſetzten ſich drei Hecrlager zum Kampfe gegencinander 
in Bewegung. In allen drei Hrerlagern war die rote Fahne 
aufgepflanzt. im Zeichen der roten Fahne entbrannte jener 
furchibare brüudermörderiſche Krieg. der die Revolution eni⸗ 
machtete, das Pryletariat entibiuteie. den Susialismus di⸗ 
kreditierte, die deutſche Nepublik mit Auflöſnng bedrohic. 
Nach andertpalbiäbriger prolctariſcher Selbit⸗erflciſchung 
wähnte ſich die Konterrenolnfion ſtarf genng, zum Schluge 
anszußbplen. Der Schlag wurde fraftvoll abacmehrt, der 
Kapp⸗Putſch mühelos niedergeichlagcn: dic Konicrrevolntion 
hatte die mnermeßbliche Kraft des deutſchen Prolctariats 
unterſchätzt. Aber dem eriten Blis von rechts frigten ac⸗ 
waͤltige Gewitterwolken. Arm unn an ſtand dit Mcrnblif 
in einem ſchmeren Kampi um ihr Wicin. Die ront der 
Sozialdemokratie Deutſchlands. Hic der bolichrmiſtiſchen we⸗ 

fahr zugemendet war, TLichfeie fich aun gegen rech⸗ j. 
geriet unſert deutſche Brudrerhartei in cin Heftia 
ſeuer- im Rücken die Geſchütze Mosfans. vor ſich die ſchmere 
Artillerie der meachelmsörberiſcken, wahlgcrsäartra f, i 
ſchen Reaktion. Linksbolſchewismus und Acchisboliche 
muns, Lommurismus und Gonferrcnrlutina Hũu 
wachſender Macht gacgen dic Kepunblif an. Die Sozialdemo⸗ 
krafie, die die Republil geſchaffen. vertcidigie in ihr ibr 
ureigenites Serf. Es wärt füricht. u glanben. Paßß fich un⸗ 

   

  

   

    

  

  

   

  

     

fere deutſche Brndervartei ſe „ber den Cbarakter der Re⸗ 
vublik einer Illnſion Hingegeben hätte. Sie hat bir dentſche 
Republik ſelbſtverſtändlich auch als das erkaunt, was ſie 
iſt, nämlich als eine ausgeprägte Bourgeoisrepublik. Den⸗ 
noch gab fie für ſie ihr Herzblut hin, weil ihr alles andere — 
Bolſchewismus oder Monarchismus., Diktatur der Kom⸗ 
renniſten oder Diktatur der Faichiſten noch von viel 
größerem Uebel, ia als kataſtrophales Verhängnis erſchien. 
So ſtand die deutſche Sozialdemokratie. wahrbaftig als der 
getreue Ekkebard der deutſchen Reyublik. ſchüsend vor ihr 
gegen die unter roten kommuniftiſchen Fahnen von links 
und unter ſchwarz⸗weiß⸗roten monarchiſtiſchen Fahnen von 
rechts andrängenben Kolonnen. In dieſen Stunden der Be⸗ 
drängnis der Republik entfaltete die Sozialdbemokratie das 
repnblikaniſche Banner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Und in bieſem 
fünfjährigen Verteidigungskrieg. den die Sozialdemopkratie 
für die dentſche Republik führte, wurden Republik und 
Soszialdemokratie eins.“ 

Und weiter unten: 
„Die Politiſchen Parieten Denifchlands arnppieren ſich 

nicht nach ihrem ſozialen Klaffeninhalt, ſondern nach ihrer 
Stellung zur Neyublik: die Rechtsparteien in zeitweiliger 
idcrller und parlamentariſcher Korveration mit den Kom⸗ 
muniſten. die Sozialdemukraten in wäbrender Koalition 
mit Zentrum und den Demokraten: der Kechtsblock mit 
kommuniſtiſchem Schwans in Todfeindichaft gegen die Re⸗ 
nublik. der Linksblock unter jasialdemokrariicher Führung 
in der Verteidigung der Reynblik. Es fteben einander nicht 
Klaffenfronten, ſondern Parteifronfen. geſchiede: vrn Haß 
und Liebe zur Repnblik. im Kampfe gegenüber. Uud je macht⸗ 
voller der von den Kommunifen uuierdützte Anſturm der 
Nechtsvarteien gegen die Rerynblif. dens ſtärker tie An⸗ 
Iehnung der Sozialdemokratie an die beiden Bürgerlichen 
Linkspartcien. Die Verfechtung der Klanenintercnhen des 
Proletariais mußte baber in der Sosialbemstrotie zmück⸗ 
treten argenüber der den Linksblock einenden Staatsidee der 
Newublik.- 

Die klaßenſchädliche, klaffenfcindliche Rolle der Kommu⸗ 
miſsten ißt fier ansgeseichnet geichildert. Genone Rraunthal 
trifft damit den Nagel auf den Kryf̃ und weiſt nach. was von 
den neuenten Parolen der bolſchemiffiichen Verräter am 
Proleiariat zu balten iffl. Seine Kriti an der denuiſchen 
Brudernariei iſt fehr frenndlich und zurüchaltend. 

Wir find gans der Meinnna Brauntbals, SFaß -dic der 
Welt des Kapitalismns natürlichen Klaßenacgenſätze ſich 
Damernd nicht überbrücken laßen“ und fimmen ſeinem 
SchluFwori frendig zu⸗ 

In dem Maßc, als die àeniſche Kerublik gegenüber 
ihren inreren Feinden in Zufunff cräarft,. in dem Maße. 
als dic Sesialdemofrafie mächir. ichmächf fich Lir Nütwen, 
keit der Kaalition der nerinnungstrenen Farieien tb. = 
Volifiiche Grnpmnicrung der Farteien meicht der 
Grupricrung. Der Klafgenfampf rritt micber roll in ſcine 
Nechte. Und die Renſiche Sosialdemokratie wird wieder. anch 
im Seiitr und in ihren Sumboſen. merbken. was fge vor dem 
Kricac gemweien iſt: dbas Scuizum des Marrismns- 

9 Niliontr Betten zu Perig. 
Sofit Gsse 1Brxſint ichreibt 1 Axrchin für Srhiiahris⸗ 
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ßebungen, die beſonders in Berlin, im Rheinland, m Daden 
ufm. augeſtellt wurden, auf 753 452 Perfonen nur 401 830 

Betten kamen, daß alſo 81 583 oder 14,4 Prosent Betten (bei 
60 Millionen Einwohnern in Deutſchland rund 9 Millionen 
Betten)] fehlten, und wenn wir erfahren, das in den Jahren 

1902 bis 1923 etwa 18,3 Prozent Tuberkulöſe kein eigenes 

Bett batten, ſo erſcheint weder die eine noch die andere 
Forderung erfüllt. Die Statiſtiken (1922) baben ferner er⸗ 
geben, daß in Deutſchland nur 24 Proßent Kinder im eigenen 

Bett ſchlafen und der Reſt mit einem Schlafgenoſſen vorlieb 
nehmen muß. Was das an geſundheitlichen und jittlichen 
Gefahren mit ſich bringt, weiß leder, der in ſosialen Dicnſten 
Keht.“ 

Ein erſchütterndes Bild der ſozialen Verhältniſſe in 

Deutſchland und eine treffende Illuſtration zur Bebauptung 
von den „hohen Arbeitslöhnen“, die angeblich gezahlt wer⸗ 

den, 

Dersmmemiumgs-Aämaceiger 
An! für den Berſammlimgskalender werden mm dis ? Ubr Worgens iu 
ber Wadüftstes Spendhens § gezen BDarzablund etgecer cenemmen 

Leilerpreis 1s Gulderpfennig 

  

Verein Arbeiter⸗Iugend Danzig. Sonnabend, den 27. Juni, 
Nachttour nach Bohnſack. Treffen 8 Uhr abends am Lang⸗ 
garter Tor. Sonntag, den 28. Juni. Tagestour nach Beh 
ſack. Treffen 5 Uhr morgens am Langgarter Tor. Muſik⸗ 
inſtrumente ſind mitzubringen. 

Verein Arbeiteringend, Bürgerwieſen. Heute, abends 
8754 Uhr. verſammeln bei Pavin. Kneipab, zur Nachtfahrr 
nach Bohnſack. Auch Teilnehmer anderer Gruppen finden 

ſich zu dieſem Zeitpunkt zuſammen. 

Arbeiter⸗Samariter⸗Bund Danzig. Sonnabend, d. 27. Juni-. 
abends 7 Uhr: Uebungen auf dem Biſchofsberg. Treff⸗ 
pnukt Baſtion Scharffenort. Der Kolonnenfübrer 

Verein Arbeiter⸗Iugend, Ohra. Sonntag. den 28. Juni, 
5 Uhr morgens: Tagestour zur Taliperre. Der Fübrer. 

J. Bezirk Schidlitz. Sonntag, den 28. Juni. morgens 6 Uhr: 
Sammeln auf Kroggelsplatz zum Ausflug nach Goldkrug. 
Rege Beteiligung erwünſcht Der Vorſtand. 

Arbeiter⸗Radfahrerbund „Solidarität-, 1. Bezirk. Sonntag, 
den 28. Juni: Badefahrt nach Bobnſack Abfahrt 7 Uhr 
morgens vom Heumarkt. 3 Ubr nachmittags Beteiliauna 
an dem Stiitungsfeit der Ortsaruppe Weslinken. 

Die Fabrwarte⸗ 
Arbeiter⸗Ingend. Sonntag, den 28. Junk. Treffen um 3 Uhr 

nachn ttags auf dem Henmarkt, zwecks Mitwirkung der 
Muſik⸗ und Volkstanzgrupre beim Johannisfeſt der Buch⸗ 
drucker bei Matheſtus. Der Vorſtand. 

Freie religisſe Gemeinde. Petriſchule, 10 Uhr: Johs. 
Keuchel: Geben iit jeliger denn Nehmen. 

Berein Arbeiter⸗Ingend, Langfuhr. Sonntag. den . d. M., 
nachmittaas à Uhr: Ab Heumarkt zur Buchdruckerveran⸗ 

g. Muſikinstrumente mitbringen. Krankenbeiucher 
12 Uhr an der Sporthalle. 

Akacmeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzig. 
Montag, den 29. Juni., abends 7 Uhr: Delegiertenver⸗ 
jammlung im Gewerkſchaftsbansfaale (Karpfenſeigen 261. 
Vortzaa über „Zweck und Ziel des Geuoßenichaftsweſens“. 
A Toll. Grün Erſcheinen aller Delegierten 
iit notmendig. 
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morden mären und wenn nicht außerdem fetztee 

  
  

D———— 
Drei Zahre Polniſch⸗Oberſchleſten. 

Im Juni dieſes Jahres werden drei 3 fei ſej 3 , Jahr jein, ſeitdem der größere Teil des aberſchlchichen Indutlte per cder dem polniſchen Staate angegliedert worden iſt. Da ſche Sterichsras Sberjchleſiens alle Fäden des vberſchleſi⸗ 
en Entedefle Kens, (Handelsbeziehungen, Eiſenbahn⸗ 

Deudſchland iührren. 5ene nach dem Weſten, nämlich nach 

ſcheftsleben Pͤerſchieſens den ſchwerſten Krilen uusgclect 
ſein würde, wenn die Teilung vollßzogen war. Die Muierten 
ſchufen für den polniſchen Teil Sberſchlefiens eine Ueber⸗ 
gangssdeit von drei Jahren, um der Indnſtrie Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſtens die allmähliche Anpaſſung an das voln ſche Wirt⸗ 
ſWaftsgebilde zu ermöglichen. Vor allen Dingen mußßte 
Dentſchland bis zum 13. Juni dieſes Jahrcs verſchiedene 

    

  

    

Fübren Werichlehiche Induſtrie⸗Erzeugniſſe zollfrei ein⸗ 

Durch die Zuteilung Polniſch⸗Oberſchleſiens b eilung „O ſiens bat der pol⸗ 
niſche Staat außerordentlich proftiriert. Polniſch⸗Ober⸗ 
ichleften ſelbſt dagegen weniger. Auf die Zuteilung Sber⸗ 
ichleſiens iſt es zurückzuführen. daß in Polen die Einhr 
iaß aller induſtriellen Produkte, mit Ausnahme von 
Schienen, jeit dem Jahre 1922 zurückgeht. Am deutlichſten 
läßt ſich das an der Kohle feſttellen. Beſäße Polen die 
polniſch⸗oborſchleſiſchen Bergwerke nicht, müßte es jährlich 
8 bis 10 Millionen Tonnen Kohle einführen, ohne die ober⸗ 
ſchleſiſchen Hüttenwerte müßte Polen, wenn der normale 
Eiſenverbrauch von 30 Kilogramm auf den Kopf der Bevöl⸗ 
kerung in Betracht gezogen wird, etwa 6²0 000 Tonnen 
und Walzeiſen importieren. Allein aus dieſen beiden 
geht hervor, daß die oberſchleüſche Induitrie im tſcha 
leben Polens eine ungeheuer wichtige Rolle ſpielt, und de 
nicht allein wegen der Stärkung des Inlandsmarktes, ft 
dern auch megen der bedeutenden A ühr oberſch! 
Induſtrieprodukte ins Ausland. 

Nach den Angaben des „Berg⸗ und Hü 
Bereins“ in Kattowitz vom Jahre 1911 ſtellt⸗ 
kauf, der oberſchleſiſchen Kohle auf den deu 
auf 73 Proßent, der Verkauf von Walzeiſen 3,7 Prozent, 
von Zink und Zinkerzengniffen auf Ä ent, von Blei 
auf 56,7 Prozent. Wir ſehen alſo, daß die vier uptirdu⸗ 
ſtriezweige Oberſchleſiens durch die Zuteilung 
ichleſiens an Polen durch das volniſche 68 e 
markt erhalten baben, deſſen Kauffähigke. cit binter de; 
deutſchen Ab atzmärkten zurückbleibt. Die Aiſtmiitcrung 
Oberſchleſien mit den übrigen Teilen Polens iit aliv 
nicht ſo erfolgt, wie man dies urſprünalich gedacht und in 
Rechnung geſtellt hatte. Am ſchlimmſten ſtebt die vober⸗ 

   

   

   
    

   

  

   
   
   

ztenmänniſchen 
ſich her Ver⸗ 
en Märkten 

   

   

     
   
   

      

     
  

ſchl Hütteninduſtrie da, da der Eifenverbrauch 
Polen ältni ä i 
iſt. Er Eiß b ſen 
dic kyngreßßvolniſche Eiſeninduſtric äallein zu ü 
iſt. Die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie it allo zum größten 
Teile auf den Export angewieſen. Dieier Erxport iit aber 
im Jahre 1924 bedeutend au rückgegangen und er wird 
allem Anſchein nach in dieſem Jahre we zutrülckgehen, 
obwohl große Anſtrengungen gemacht werden. 

Sowobl die oberſchleſiſche Koblenindnſtrie als auch der 
oberſchleſtiche ttenbetrieb macht ſeit Anfann 1 
ichwere Kriße durch“. Der Abfatz der vberſchle 
Kohle itößt auf unüberwindliche = inkeiten, d 
der. Abſats der oberſchleftſchen Cifeninbmhrie. die 
Eude 1921 und in dieſem Jahre durchgeführten B— 
der Produktionskoſten noch immer tenrer vrodu 
dentiche. rſchechoflowakiſche und die; 
induſtrice. Von 16 0%0 induſtriellen Arbeitern Oberſchleſtens 
ſind rund bin (u) arbeitslos und es werden immer roch neue 
Arbeiter entläaſſen. Die Arbeitslafia? noch 
größer, wenn nicht durch die erite Rarrurcnaus⸗ 
hebuna in Oberſchleſten etwa àui junge Lente eingezegen 

ae Taufend 
Arbeiter bei den Eiſenbabnbauten in Oberichleſen Keichäf⸗ 
itanna gefunden hätten. Man erboffte von einer Belebung 
der. Banrbeweaung einen ſtärkeren Köhien⸗ und Etien⸗ 
vcttrauch Die Belebung der Baubewegw aber meider 
alles Erwarten nicht einaetreten. Und wäre ſie eingerreten, 
ſo hätte ſie nur der Eifeninduſtrie Nutzen aebrachr. der 
Kobleninduſtrie nur recht wenig, da zunächit der Kohlen⸗ 

Pedarf der Zicgeleien, die über große Kobiennorräte rer⸗ 
fügen, ſehr gerina aeweſen wäre. K 

Die Kobleninduitrie hat gegenwärtig rund 1 
Tonnen Kohle aui den Salden liegen. Die t 
für die nächſten vier Manate ſind ſehr ichlecht, im 
wird der Kohlenverbrauch mindeſtens um „ Prozent weiter 

zurückgeben. Zwecks Geiundung der Koblenwirtichafr wird 

die Zufammenkeguna der drei polniichen Lohlenbezfeke an⸗ 

gefrrekt, aber den Verbandlungen ſteben iertwähßhrend neue 
Schwierigkeiten eutgeger. Durch Scrabfesung der Frechten 

Fi5 vorte nap TDanzig von 13 auf 7 Zlotv vir 
man die enaliſche Kohle aus den baltiſchen 
Lrängen, ein Unterfana⸗ das kaum zu 

einem nennenswerten Erfolg führen wird. da England 
mächtige Trümpfe in der Hand hat. die es genen den 
jchwachen polniichen Konkurrenten im geeigneten Roment 

ansirielen kann. Froße Hoiinungen ſetzt die Ser⸗ 

cbjesung der tichechoflowaktichen Tranfttarter für Nie vol. 
Aiiche. vor aller dic cberichleüiche Lohic. au gtanbßt. daß 

Ser Export nach Ungarn. den Balkanländern und zum Teil 
auch nach Oeſterreich hie ert werden 
wird. Benun ſich diefe nungen auch zum Teil verwixk⸗ 

lichen laffen können, jo wird der Kohlenervors rach den 
miltelenropäiſchen Stacten und dem Balkan keineswess 
eine ſelche Korm annehmen, daß die volniſche Koble euf den 

deitrichen Abfatzmarkt, wo ſte bisder allmonartich ruad 
20 %%0 Tunnen abgetest hat, verzichten kann. 

Ir der Hütteninduſtrie. vor allem im Erfen, st gegen 

vorige Jahr in lester Zeit eine leichte Beßerung au ve. 

Seichnen. Der Medrabfat iſt darauf zurückzuführen. daß d. 
Inland mehr Eifen verbraucht. als noch vor em Jabre. 

Anzriſchen aber geht die Prodnktion der konare elniichen 

Werke zurück, weil dieſe mit den oberſchle 
kEnrrieren können. Uebrigens tritt als ichärſter Konenrrent 

der volntiſchen Erfeninduſtrie die kächechoflowaltice 
euf, die inrolge threr niedrigen Eßienprei“e 

polniichen Märkten rrit dem polniichen Eifen 
treken kann. 

Wenn ſich die vbᷣerichlefiche Kohlen⸗ und 
eirigermaßen moderniſteren will. fo braucht 
bedentende auskändtichc Aulethe. Audn⸗ 
rungskretße haben i Ausland mehriach 

zunehmen, aber ihre Bemühungen babeer 

CireH Wit geendet. Ohne eine gronße Au⸗ kerhn 

ktuß der Moderniterunasprozeß der gejamten fobeetnir. 

Richen Induſtrie Jaßbrzehnte währen. 
auck an eine ſchnelle Belebung der ſchleiche 
Skerichleßſchen Induſtrie nicht zur Lenken. 

Kückgang der frunzäfiſcken Ausfuhr nach Sen 
Nuch den Ziffern der franzöftiſchen Außenbandelsfrakifti in 
Tir franzöſiice Einfuhr ans Teutichland in den erſten 
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über der gleichen Zeit des Vorjahres zurückgegangen. 
Wert belief ſich auf 831,0 gegen 829,1 Millionen Fran⸗ 

ken. Einen weſentlich beträchlicheren Rückgana weiſt da⸗ 
gegen die franzöſiſche Ausfuhr nach Deutſchland auf, die von 
1849,1 auf 1599,2 Millionen Franken geſunken ilt. Der 
Vrosenn beträügt danach 249,9 Millionen Franken oder 13½ 

Dzent. 
  

Seehandlung und Stinnes⸗Sanierung. 
Ueber die Mitwirkung der Seehandlung (Preußiſchen 

der Reglung der Angelegenheit Stinnes er⸗ 
fährt die „Boſſiſche Zeitung“, daß das ſtaatliche Inſtitut dem 
Stützungskonſortium einen Lombardkredit bis zu 20 Mill. 

Verfügung geſtell: Dieſer r 
ſofort und auf einmal in Anſpruch genommen wird, ſo; 
gegen Verpfüändung von geeigneten Objekten aus dem 
Stinnes⸗Privatkonzern gewährt werden. Da es ſich hierbei 
um ein Lombardgeſchäft mit Großbanken und ſonſtigen erſt⸗ 
klaſſigen Häuſern handelt, wird die Seehandlung im Vunkte 
der Unterlagen Entgegenkommen zeigen, alſoö elwas von 
ihren gewöhnlichen Bedingungen zugunſten der Banken ab⸗ 
weichen. Die Zinſen, die die Staatsbauk für dieſes (zunächſt 
für eine Friſt bis zu einem halben Jahr in Ausſicht genom⸗ 
mene) Lombarddarlehn berechnet, weichen nicht erheblich 
non dem jetzt üblichen Niveau ab, bekunden aber doch den 
Wunſch der Seehandlung, im Sinne einer Erleichterung der 

   

     
  

    

    

     
     

Zinsfätze unſeres Geldmarktes zu wirken. Eine Verlänge⸗ 
rung des Darlehns über die genannte Friſt iſt von vorn⸗ 

herein nichi beabfichtigt, da das Stützungskonſortium damit 
rechnet, innerhalb von einem halben Jahr mit der Reali⸗ 
ſierung von Stinnesſchen Obijekten ſoweit vorgeichritten zu 
ſein, daß es dann die Hilfe der Seehandlung nicht mehr 

braucht. 

Ententeinduſtrie gegen den Dawes⸗Plan. 
Widerſprüche in der interalliierten Reparationspolitik. 

Von dem Kongreß der internativnalen Handelskammern 

in Brüſſel werden heftige Augriffe der interalltierten Indu⸗ 

ſtrie und rolkswirtſchaftlichen Sachverſtändigen argen did 

Auswirkungen des Dawesplanes gemeldet, weil die Sach⸗ 

leiſtungen ſowohl als die Barleiſtungen, wenn ſie in Waren⸗ 
licferungen ſich ausdrücken, die Induſtrien der Gläupviger⸗ 
länder gefährden. Insbeiondere das früßere Mitglied d 

Sir Joſiah Stamp, der engliſche Volk— 

wiriſchaftler, äußerte ſich fehr nachdrücklich über die ungü 

ſtigen Folgen der Ausführung des Dawesplanes und den 

Kunflikt zwiſchen den induſtriellen Intereſſen einerſeits und 

ionalen und finanziellen Intereſſen der Gläubiger⸗ 

dererſeite. Wenn man Reparatiuuszahlungen 
wolle, m man dauernd auf wiederaufbauende Zuſammen⸗ 

arbeit bedacht ſein. Jede einſchränkende Schuüutzſmaßuahme 

müſſe die Tendenz und das Ergebnis haben, Reparatioven 

erſchweren uud in weitem Umfange angewandt dahin 

ren, jealiche Reparationspolitik zu zerſtören. Durch dieſe 

einſchränkenden utzmaäßßnahmen könnten die Transfer⸗ 
brerationen ja ſchmierig werden, daß mäan Deutſchland würde 

erlanben müßen, in ſeinen AÄnſtreugungen nachzulaſſen. Die 

Ententeitaaten ſollten ſich nicht länger ſagen laſſen, daß N 

unen, die nicht vor den feindlichen Geichützen zittern, u. 

ig ſind. ihren eigenen Schwierigkeiten i Geſicht zu 

ſcthen. Nach einer anderen Meldung führte Stamp weiter 

u. daß nach Zuſammenbruch des Dawesautachtens Ame⸗ 

rika auch die Hoſfnung auf Zahlung der alliierten Kri 

ichulden anfgeben müßte. Der wahxe Hinderungsgrund ſür 

die Löſung der Reparationsfrage wie auch für die Zahlung 

der interalliierten Kriegsichulden jei die amerikaniſche 

butzzollpolitif. 
ſchr der Dawesplan eine abfolute politiſche Notwen⸗ 

„jo ielbſtverſtändlich mußten eine wi 
Auswirkungen erwarter werden. Daß ſie eine 
oſe Kritik von Ententefeite erfäahren, iſt von 

Deutſchland zu begrüßen. Sie rechtfertigen die Erwartung, 

daß die bisberige Reparations⸗ und Handelspolitik der En⸗ 
tente eines Tages an ihren eigenen Wideriprüchen ſcheitern 

muß. Umn ſo nachdrücklicher wmird die Erfüllungspolitik der 

Sosialdemokralie gerechtfertigt, die. bevor noch die eigent⸗ 

lichen Zablungen auf Grund des Dawesvertages begonnen 

haben, dieſe Wendung der öffentlichen Meinung der Entente⸗ 

völker zugunſten Deutſchlands möglich gemacht hat. 

  

     

  

   

  

        
  

  

  

    
  

   
     

    

    

      

  

     
   

  

       
     

  

  

    

  

    

  

       

  
  ſchaſtliche 

ſo rückſich 

    

   

  

   

Die belgiſche Wirtſchaftskriſce. Vor allem liegt die bel⸗ 

giiche Tertilinduſtrie danieder. Der Preisrückgang für alle 

Metallmaren hat wider Erwarten noch immer nicht zu einer 
Bclebung der Kaufluſt geführt und vor allem ſind die erhvo 

ten enaliſchen Aufträge nur in geringem Umfang eingeg 

gen. Eine gewiiſe Beſferung iſt zu verzeichnen in der Floch⸗ 

ut Induſtrie, die jetzt wenig S Wieder mit 65 Pepzent 

ihrer Produktio igkeit arbeitet, und ebenio in der 

Feniterglas⸗Anduſtric. Der Abjatz für jämtliche Impori⸗ 
waren tit unbefriedigend, insbeiondere it der Handel in 

Motorfahrzeugen ſo ichlecht mit Aufträgen verſehen, wie 

noch nie ſeit mehreren Jahren. 

Das Schickfal der Bank⸗Polſfki⸗Aktien. In Lemberg und 

Krakan beträgt der Kursſturz der Aktien der Bank Polſfi 

gegenwärtig mehr als 40 Prozent. Die Urjache lient einer⸗ 

ſeits in dem Maſſenangebot dieſes Papiers ſeitens der klei⸗ 

neren Zeichner als Folge des Bargeldwangels, andererieits 

in dem Mangel an Käufern. Selbſt die Bank Poljki kauit 

ihr eigenen Äktien nicht mehr auf, ſo daß nur der Deg des 

Privatkaufs oijen bleibt. Da die Äktien auf keiner polniſchen 
Böric geiührt werden und auch kein amilich feitgeietter 

Bökienwert vorliegt, ſo haben die Käufer freie Hand. die 

Preife zu diktieren. Auf natürliche Weiſe erfolat ſomir die 

Verſchiebung des Aktienbeſitzes trotz aller Schwierigkeiten 

bei der Zeichnung in die Hände kapitalkräftiger Seute zu 

billigem Preis und zum Nachteil der groͤßen Schar der klei⸗ 

nen Sparer. Die kaufmänniſchen Verbände von Poſen war⸗ 

nen vor einem weiteren Berkauf der Aktien, weil dadurch 

der Bauk Wolſki die überens ſchwierige und wichtige Auf⸗ 

gabe der Erhaltung des Zlotukurs kompliziert wird. 

Die Stillegungen in der Schwerinduftrie. Die Verwal⸗ 
tung der Zechen „Freier Bogel“ und „Unverbofit“ in 

Schuren, „Admiral“ in Bellinghofen, „Glückauf Segen“ in 

Seltingßofen und „Gottesfegen“ in Löttringhanfen haben bei 

dem Regierungspräfidenten in Arnsberg die Geuehmiguna 

3 Stillenung ihbrer Betriebe beantrast. Insgeſamt be⸗ 

D die Beleaſchaft rund 3500 Mann. Der Verlauf der 

E gen Verhandlungen ſpricht dafür, vaß die Entkabnna 

der in Betracht kommenden Belenſchaften am 1. Zuli d. . 
erfolgt. Für die beiciliaten Gemeinden wird die Stillcguna 

der geſamten vier Kechen geradezu verhängnisrell werden. 

Die An ten auf andere Unterbringung des neuen Er⸗ 

merbsleienbeeres ſind ſebr gering, da auch die 
betrke unter verſchärftem Arbeitsmangel leiden. 

Hebnus des Schiſiabrtsvertehrs int Hamburger Haßen. 
Ir der lesten Sisung der hamburgiſchen Börgerſcbaft tettte 

Senator Tr. Burchardt mit. daß im Monat Mai 15 Y 
nen Ta Se 
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       en Schißfe im Hamburger Hafen eingelanfen 

Ties iei die böchſte Zahl. die jemals erreicht worden fei. 

Aodenverbehfernugen in Gricchenland. Die griechiiche 
NRegicrung hat mit der engliſch⸗amerikaniſchen Vodenver⸗ 
Leserangsgeiellichaft ein Ablammen geichlaßen- manac die 
Gerellichaft die Trockenlegung von 2000 Qnadratfitomeier, 

darnnter auch Nooren und Seen des mazedoniſchen Vardar⸗ 
**—* öerr Mrrer r:r sS SREAEAA         

  

  

D—————— 
Exploſton in einem Lichtſpielthenter. 

Etwa 40 Perſonen getötet. 

Donnerstag abend brach in Kauſas⸗City während der 

Vorſtellung in einem Kino und Barietétheater Feuer aus, 

das eine furchtbare Exploſton zur Folge hatte, die wieder⸗ 

um den Zuſammenſturz der Bühne bewirkte. Es iſt der 

Verluſt zahlreicher Menſchenleben zu beklagen. Nach vor⸗ 

läufiger amtlicher Schätzung wurden 30 bis 40 Menſchen 

getötet. Nach der Exploſion ſchlugen die Flammen aus dem 

Dach heraus und hüllten alsbald das Gebäude ein. Die 

Fenerwehr und freiwillige Helfer retteten zahlreiche Men⸗ 

jchen. Ein Mann wurde einige Stunden nach der Kata⸗ 

ſtrophe noch lebend aus den Trümern geborgen. Das Ge⸗ 

bände, das 20 Läden und ein großes Mehllager enthielt, 

wurde vollrommen zerſtört. Es iſt noch ganz ungewiß, wie⸗ 

viel Leichen unter den Trümmern begraben ſind. Bei den 

Rettungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann getötet, zwei 

wurden verletzt, 

Die Jolgen einer falſchen Anſchuldigung. 
Vor mehreren Wochen fand vor dem Schwurgericht Gera 

die Verhandlung in einem Giftmordproß gegen die Ehefran 

des Landgerichtsrats Fritſche in Altenbura ſtatt, die mit 

dem pölligen Freiſpruch der Angcklagten endete. Auf Be⸗ 

    

  

   treiben ihrer Schwägerin, Frau Mühli fmann, war 

Frau Frilſche des verſuchten Giſtmordes, begangen an Fran 

  

  

hlig⸗Hofmann durch Einmengen von Struchnin in den 

Kaffce, beichuldigt und befand ſich längere Zeit in Unter⸗ 

ſuchungshaft. Jetzt it ein Ermittlungsverfabren wegen. 

wiſſentlich ſalſcher Anſchuldiauna gegen Frau 

Mühlig-Hofmann einarleitet wordecu— Angelegeuheit 
zog jedoch noch ein weiteres Verfahren nach ſich, und zwar 

iſt gegen Landgerichtsrat Dr. Gärtner, der die 

Unterſuchung gegen Frau Fritſche geführt bat, ein Diſsi⸗ 
plinarverfahren anhängig gemacht worden. Gegen Dr. Gärt⸗ 

ner licar die Beſchwerde vor, ſeine Amtsbefuaniſſe in einer 
überans ſchroffen und ehrverletzenden Form gegenüber der 

Beſchuldiaten ausgeübt zu haben, obwohl die Angeklaate 
in keinem Stadium der Unterſuchung als überführt oder 

auch nur als dringend verdächtig angeſehen werden konnte. 
Außerdem wurde bei der Verhandlung geaen Frau Friiiche 
eine Arbeiterin Müller aus Ehrenhain bei Altenbura ver⸗ 
haftet. Ihr wird zur Laſt gelcat, anf Betreiben der Prau 
Mühlig⸗Hofmann eine wiſſentlich falſche Ausſage als Zeu⸗ 
ain unter Eid gemacht zu haben. Gegen die Müller ſchweßt 
deshalb ein Meineidsverfahren. 
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Flugzengunglück bei Baſel. Freitag nachmittag rutſchte 

ein nach Paris aufgeſtiegenes Flugzeug über dem Flugplatz 

Sternen ſeitlich ab und ſtürzte zu Boden. Beim Aufſchlagen 

des Apparates explodierte der Benzintank und das Flug⸗ 
zeng fing Fener. Der einzige Paſſagier, eine Dame, ſowie 
der mechaniker verbrannten, während der Pilot mit 
ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht wurde. 

Eiſenbahnunglück in Starnberg. Am Mittwoch abend iſt 

in der Bahnſtation Starnberg eine elektriſche Lokomotive 
auf einen voll beſetzten Perſonenzug aufgefahren. Durch den 
wuchligen Anprall wurden mehrere Fahrgäſte ſchwer verletzt. 

Ein moderner Ausreißer. Mit dem Flugzeug durch⸗ 
gebrannt iſt ein 27 Jahre alter Bankbeamter Hugo Gunnar 

Olffen aus Stockholm. Er entwendete ſeiner Bauk 95 000 

Kronen und entfloh mit einem Flugzeug nach Deutſchland. 
Hier fahndet auch die Berliner Kriminalpolizci auf ihn. 

Fener im Mündener Schloß. Donnerstag brach infolge 

Zerbrechens eines Aetherballyns im chemiſchen Iunſtitut der 
  Hochſchule. das ſich im dritten Stock des alten Welfen⸗ 

ichlonjes bejindct, ein gejährlicher Brand aus. Das Ueber⸗ 

greiſen auf den Schrank mit feuergcfährlichen Stoffen ver⸗ 

mehrte die an ſich arvße Gefahr. Der Brand verbreitete ſich 

in kurzer Zeit. Die reichen Schätze des zoolvaiſchen In⸗ 

ſtituts, das ſich im zweiten Stock des Sckloſſes befindet. 
konnten in Sicherheit gebracht werden. Den Mündener ver⸗ 
einigten Wehren gelang es nach angeſtrengaten Bemübun⸗ 

gen, des Feuers Herr zu werden. Das chemiſche Inititut iit 
zum Teil abgebrannt. 

Tödliches Automobilunglück. Am Zollbera bei Lan über⸗ 
ichlua fich das Auto einer Frankfurter Firma, wobei zwei 
Perſonen ſojort tot waren. Der Chauffeur wurde verletzi. 
konnte aber den beſchädiaten Wagen mit den Leichen noth 
ans Ziel ſteuern. — 

Schwerer Antonnfall bei Berlin. Anf der Chauſſee 
Zeblendorf—Wannjiee geriet ein Laſtkraftwagen beim Ueber⸗ 
bolen eines Pferdeſuhrwerkes auf den Sandweg und kippte 
um. Die fünf Inſaſien wurden beransgeſchleudert. Drei 
von ihnen wurden jo ſchwer verletzt, daß ſie ins Kranken⸗ 
baeus gebracht werden mußten. 

Das indiskreie Perlenhalsband. Donnersiag nachmittag 
erſchien im Polizeiburean des Bendome⸗Siertels in Paris 
ein elegant gekleideter Herr und übergab dein Kommiſſar 
ein Perlenhalsband, das er angeblich auf der Straße ge⸗ 
ſunden hatte. Seine Adreie gab der Finder nicht an und er 
verzichtete ausdrücklich auf jede Belohnung. Der Polizei⸗ 

kommiſſar ließ den Fund durch einen Juwelier in der Rue 

de le Paix taxieren und erfuhr zu feiner Ueberraſchung, daß 

das Kollier 900 000 Franks wert war. Es gehörte mit ſeinen 

1324 Perlen zu den im Juwelenhandel bekannten Kleinodien, 

deren Beſitzer ſich feſtſtellen laßen. In den Pariſer Zeitun⸗ 

gen wird die Veſttzerin des Halsbandes diskret — oder viel⸗ 
mehr indiskret! — angedentet. Es handelt ſich um eine be⸗ 

kannte Dame der Pariſer Geſellſchaft, der dieſes Schmuck⸗ 
üück von einem ſchönen jungen Freund entzvendet worden 
iſt. Der Advokat (nach anderen Meldungen ein naber Ver⸗ 

wandter) des Don Iuan hat ihm das Kollier wieder abge⸗ 

nemmen und die Polizei erjucht, das Halsband ſeiner Be⸗ 
fitzerin wieder zu überfenden. 

Norbverjuch einer Geiſteskranken an ihrem Sohn. Ihren 

eigenen Sohn zu erütechen verjuchte die 30 Jahre alte Schus⸗ 

mannswilme Franziska Holsmann in Berlin. Die Frau bat 

zwei Söhne. die beide regelmäßig Arbeit haben und Icbie mit 

ihnen zufrieden und in auskömmlichen Verhänniſſen. Scit 

längerer Zeit aber zeigte ſie Spuren von Tieſſinn und 

audertt wiederholt, daß ſic ſich das Leben nehmen wollc⸗ 
Dienstug nachmittag war der eine Sohn duf jeiner Arbrit, 

der anderc, der 21 Jahre alte Kurt. der in einem, Betriebe 

Nachlarbeit hat. war zu Haufc. Um ſich ansnenben, boite 

er ich nachmitings ichlaſen gelcat. Da itick ib:n die Mutter 

gegen 6 Unr einen Tolch in die Bruß., in der Abſicht, lich 

dann ebenfalls das Leben äu nehmen. Als ſic aber ſab. was 

üie argerichtei hutte, gab fir den (aedanlen cuf, ging zur 

SSache und machte Auzeige. Bälrend man nie auf der Sache 

Eckielt, begaben ſich mebrere Beamie nach der Wobnung. 

* batte ſich der iunge Mann aleich. nachdem die Mutter 

wecergangen war, aus dem Bett erhoben und mühiam aath 

der Kuche geichleppt. Dort war er zuſammengebrochen und 
lag bewußtlos da. Schwer verletzi wurde er nach dem Kran⸗ 

kentaus gebracht. Die Frau wird vorausfichtlich in ein 
Frrenaongah aißbhracht merden. — 

       

   

  

     

  

 



        

Autliche Bekauntmachungen. 
Die Straßen Oſterzeile, Weſterzeile und 

Wolfsweg ſind von der23. Wohlfahrtskommüſton 
(Vorſteher: Lehrer Conrad) abgetrennt und der 
40. Wohlfahrtshommiſſion (Vorſteher: Kaufm.] 
Krawatzki, Poſadowskyweg 77) zugeteilt worden. 

Danzig, den 24. Juni 1925. 
Städt. Wohlfahrtsamt. (18390 

Elektriſche Bahn. 
Am I. Juli 1925 tritt auf der Linie Bröfen 

Langfuhr folgender Fahrplan in Kraft: 
ab Bröſen: 52, 62, 70%, 7I., 72, 7an uſw. alle 

10 Minuten d bis 10, 1122 und mit Nachtpreisſ, 
112. 

ab Langfuhr: 6‚, 63, 713, 7 
10 Minuten bis 10—, 16.2. 1! 
preis 114 bis Neufahrwaſſer, 

Die Direktion. 

      
Eadehosen 1, 160 l.40 
Badeanzüge- Prima —75 2 25 

Zarnzert „* 

1.80, 1.30 1.40 Iurnhosen —. 5 
Hinder-Badeanzüge1.50 
Schlüpnfer 40 110 f.45 
Kinder-Schlüpfer.0,1209U%0 
Weibe Kartsnnir 16.00 

r-Sportvereinen 

10 Proz. Rabatt 

Wichtig für starke Personen! 
Strickjacken, Klubwesten 

nach Maß 
werden ohne Auischlag in vnserer 

Stricktabr.s in MDarziæ herges“lemn 

Küultaus Mercuria 27 

  

      

      

  

     

   
   

7*²*⁵ uſw. alle 
und mit Nach⸗ 

jentrale. 
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  Flamingo 
Bünne und Fum 

Junkergasse 7 Tel. 910 

0 heute wieder 2Scilager 
Die reizende 

           Danzig. Lange Brũcke 27 
Zoppot, Danziger Str. 54 

  

     
   

     
    

Wautabal 
      Kemmdy-Bespinst 

Al Dusde       
    

  

   
Hakergasse 

12 lrestemssse 
     
        

     
    
    
     

     

  

   

      

it gen 
Deddisrohr Promenad.-⸗ 
W 

erstklassiyes 

Tabaktiabrik 

DANZzIe 
   
   

    

  

prriswert zu 

Am Holsz⸗ 

verfaufen, entl. Deilz. 
Rochen. Langinhr. 
Tervermeg 195. 

Eros 
Doami9, Pfefferstadt12 

  

  

  

Lya de Putti 
in ihrem gröhbten Schauspiel 

LONA 
Auberdem: 

in Sehmunnlerrama 

vund Renaecsturen biltigst. 
Erstklaaaiges Personai. 

Mamüe, Max Kloss? Musikhaus 
el. 2155 Langer Mamt 7 3 rel. 2 6 7 

     

  

    

      

Teilzahlung.- 
ä— 

  

   
    

  

    

    

        

  

  
3 

—D 

rstklassige Pianos D. f.p. preiswert.2 2 

————— 
  

  

   

  

  

Chaiselongue 
—mt und Line Beukeſften 7 

n Ket:erhagergeßßhe 9. 
  

    

   

  

BSillige 

Ziga rren 

Zigaretten 
in größter Auswahll 

Ernst Steinke 

  

er Graben 21a 
oer Hibogen 2 

AVbrad 
SeSAer. 

  

       

    

  

  

   lü üsch⸗ u. Gobelin- Sots 

  

    

Fentbiie Tüeaer 
EIEELIu DA 

   

  

      
  

ren. 5 Ariie. ertalte 
Wander au. Technlk. Das PGDPEnDEus 
d. Köonizjcän. UDas ſiESS,nkad 
Eire Mi-mnatur dcε nEuschen X 3ů 
srnes. Die Sensaiionrtiien Rodco- 

     

  

   
   

   
  EhSS, 1 * 22 ů 

IxEI. SEYE      

  

      SSOOSeSesOeseese 

Autofahrtenl 

     

6— Sitzer-Privatautos nach Deutschlend und Polen für 

Wagen zugesichert. 
Hochꝛeiten usw. zu gũnst. Preiʒen; gute Führuug der 

Bitte Anruf Langfuhr 418 74 
Zerrmanns Auto-Verkehrs-Zentrale 

    

Gr. möͤblierte⸗ 
parterre gelegen, paſſend für, He zu ver⸗ 

    

   
      

Vorderzimmer 

  

  

   
  

net!    

*— kdelweih ; 
(Sikoholfreh 

MaiE S Sem Emban des Hauses 

  

          

     
    

  

mieten. Frau Poß, Schneidemühle 5. (6803 

Efj. Kinderbetigei. Anzügen Koſtüme 
m. Matr. zu verkaufen nach Maß 

Daumgartiche von 95.— — an. 
Leichte Teilzahl. geſtattet 

UOtto Hlinnenstein 
Sertifo mit Spieg l, Tiegenhof 

Schlaßitraße 32, 1 Trp. 

Chgaiſelong., mit u. v. 
Vettkaften, Sofas, in 

kioldsehmiedegasse 30 
Lew erdüünet 

Baerkaant guter ErüRstücks-, Mittags- 
— Säranüscl. 

      

   

  

      Bertiko. Siählr. 
Aüchenichrank. Sofa, 
Spjatiſch bill. au verf. 

Schüffeldamm 3. 

Nene 16-93 

Chaiſelongues 
bikkia zu verk. Ferber⸗ 

c½ 290. Polſterwerkſt. 

   
     

  

   

  

  

   Rämpfe. Menscta Kesrn Stier Das 
Kiesenfreueraerk Per groke Ver- 
EEeSsDArK Die endloer NRirsrp- 
Actter-BEuhbn Fir Weitreis in giner 

Naumndr. — FEer or- 

̃ Jeremias Crainguebille 
Dir veitsame Geschick 
Frescen aEE Ger Ve⸗ Sor 

Aurntole France Aren 
AümnS! S.einsis giheS-h Wioder n SShdr 

Ohne Seid— um die wen 
Unher za mud an: 

i ias Libin-FhE)aIEL. IEDUE MEMI A 

  

   

      

    

   

    

  

  

  

     
       
      
      

  

      
      

  

Schreibtiſch. Kleider⸗ 
rank. Vertiko, Soia,     

    

        
   

     

  

Spicgei, Tiich. Stähl 
Vaſchtiſch. Machtti 
au verkaufen Voründ 
(Graben 22 K7 

Klubgarnitur. 
(Sobelin, 2½ Eulden, 
nunßbanm. Auszichtiich 
billig zu verk. Trini⸗ 
tatiskirchengaße 5. 

  

  

   

  

tegant. W. eiche 
Büfeit, ca. Meter, 
nußhaum. Schreibhß ß 
m. Anii. zu verkuu 
Seidengaiie 6e. Se. I. 

  

  

    

    

  

   

  

  

       

  

        

  

  

  

     
    

   
    

    

    
     

     

  

Jadegräncs bübidäes 

Stilhkleid 
ſt neu, für kl. Figur, 

verf. Zu e⸗ 
2 7 MNhbr cb= 

rct' Sundhaufen, A 
Der aroken Auhte 1. 

  
Seueet- W. Tilch. 

Plüich und Gobelin, 
Anilenematratzen, 
Klubgarnituren 

preismert zu verkauf. 
oliter⸗Fabrik, 

Heilige-Geinl⸗Gane 99. 

Gitarre 
billig zu verkaufen 

Sr. Müblengaßſe W. pi. 

Tanben! Gute Hoch⸗ 
flieger billig zu verf. 
Ohre, Marienſtraße 5, 

Treppen. 1676⸗ 

Achtung! Gui erhalt. 
Sprechautomat mit 30 
dobyoli. ————— z- vk. 
vd. 3. vertauſch. geg. ein 
1 Zent. jchm. Schwein. 
E. Witttawiki. Groß⸗ 
Mausdorl. Treiſt. Důd. 

Sportliegew. m. Verd. 
Tr. G. Beſicht. 
Senggaß 1 Courad. 

Sr. aut erhalt. Kinder⸗ 
forbw. M. Berd. b.;. vf. 
Bei. Langa.13,1. Conrad. 

  

  

     

  

   

   

  

    

  

. Straße 108. 
i 16262 

Neue Bobelbank 
Mrr. lang, zu vexk. 
ket Lohde, Heubnde. 
Damhitr. 28. 4628 

   

    

  

12 teil. Seſangſchrank n. 
BL. Barer billig ↄn verkauf. 
Rtedere Seiner S, 4 Kx. r. 

Ssfort dar GSeld 
rEr getr We. Herrænan⸗ 
Aüiwrc⸗ Wacche. Scthube 

    
  

W., fahrie Sumengar⸗ 
Zrabe. Kleiderßörie 

Lerengaßſc 2. 5— 
  

2 
—2 
— 
2 
7 

E 

üia eisener Wererr lacz- 

— 
— 

E 

1 

F. ahrräder 
dehe deuter Warken 

Swell und Büllng 

1112 Wniir Emmg-Wis 
Rkl & Heidenreich 

Lreüüceeenr Dreiiseie T. 58 ů



  

  

    
Wicͤige Veſchuſſe des Zollonites. 

Uns wird geſchrieben: Am 25. d. 
eine Sitzune des Hollkomitees ſtatt, an ßer els Verlicher 
Wr Cbrsan. alg Musteeutsn die Herren Dr. Biſchoff, 

— egierun Jä — baben gsvertreter Reg.⸗Rat Dr. Jäger 

or Eintritt in die Tagesordnung hat im Namen der 
Dansiger Vertretung im polniſchen Zollkomitee Dr. Biſchoff 
Einſoruch gegen die Uebergehung des Zollkomitees bei den 
neuen Zollerböhungen erboben und nachſtehende Erklä⸗ 
rung abgegeben 

„Im Namen der Mitglieder der Danziger Dele⸗ 
gation bitte ich, die Erklärung entgegennehmen zu wollen, 
daß der Erlaß der Verordneing der Herren Finanzminiſter, 
Handelsminiſter und Landwirtſchaftsminiſter vom 29. Mai 
über die teilweiſe Abänderung des Zolltarifs vom 26. Juni 
v. J., die mit dem 27. Mai bei einer großen Zahl von 
Waren. deren Einjuhr auch für das Danziger Wirtſchafts⸗ 
leben von größter Bedeutung iſt, gans enorme Erhöhungen 
der bisherigen Zollfätze feſtfetzte, in den Danziger Wirt⸗ 
ſchaftskreiſen aroße Erregung LoemaßSenmrn hat. Dieſe 
neue Zollmaßnabme wirkt natubgemäß am ſtärkſten gegen⸗ 
über ſolchen Staaten. mit deuen die Republit Polen noch 
keinen Handelsvertrag abgeſchloſſenhat. Es erübrigt ſich 
aber für mich., in diefem Kreiſe näher auf die unheilvolle 
Auswirkung der mit dem 22. Mai in Kraſt getretenen 
hböheren Zölle einzugehen. Ich möchte nur unſerem Be⸗ 
dauern Ausdruck geben., daß die hobe Regicrung vor ſo 

einſchneidenden Maßnahmen auf dem Gebiete derZollpolitik, 
das Zollkomitee wiederum nicht gehört hat. 
Da das Zollkomitee als beratende Inſtanz der Regierung 
eingefetzt iſt. hat es auch u. E. das Recht, ſich zu ſo wichtigen 
Fragen der Z0. etzgebung wie der ſo bedeutenden Er⸗ 

böhung der Zollſätze für eine große Zahl wichtiaſter Be⸗ 

darfsartikel Stellung zu nebmen. Jit darf der Erwartung 
Ausdruck geben, daß auch die heute bier verſammelten 
Herren Vertreter der polniſchen Wirsſchaftskreife die Be⸗ 

rechtiannga unſerer Forderung anerkennen und bitte Sie, 
dem Herrn Präfidenten des Zollkomitees zu ermächtigen⸗ 
bei der Staatsregierung Einſpruch geaen das Uebergehen 
des Zollkomitees bei ſo wichtigen, das geſamte Wirtſchafts⸗ 
leben betreffenden Fragen zu erheben.“ 

Von den polniſchen Mitaliedern wurde gegen die 
Uebergebnna des Zollkomitees ein Einſpruch nicht erhoben 

Der Präſident des Zollkomitees entaegnete, daß es ſich 
in dieſem Falle nach den Erklärungen des Regierungs⸗ 
vertreters um außerordentliche Maßnahmen zur Behebung 

der Paſfivität der Handelsbilanz bandelte und das Zoll⸗ 
komitee als beratendes Organ der polniichen Regierung 
gegenüber keinen Rechtsanſpruch auf vorherine Anhörnna 
ableiten kann. Da bei den dentſch⸗volniſchen Verhandlungen 
die Lage ſich täalich änderte, kann nach Anſicht des Präſt⸗ 
denten des Zollkomitees nicht feſtaeitellt werden. ob die vol⸗ 

niſche Regierung tatſächlich Gelegenheit hatte, vor Erlaß der 
neuen einſchneidenden Verordnung das Zollkomitee zu 

hören. Die Erklärung wurde vrotokollariſch feſtgeleat und 
ſoll durch das Zollkomitee der Reaierung übermittelt 
merden. 

Der Reaierunasvertreter gab bekannt. daß die neue Ver⸗ 

ordnung am 27. Iuni 1925 Deutſchland aeaenüber in Kraft 

treten wird. Die Veröffentlichuna iſt im „Monitor Poliki“ 
Nr. 1441. Pof. 642. erfolgt. Es wurde ferner vom Reaie⸗ 
rungsvertreter zur Kenutnis gegeben, dak im Herbi mit 
weiteren Aenderungen des Zolltarifis zu 
rechnen iſt (vorausſichtlich will man den Ausfall der die; 
jährigen Ernte abwarten). Aenderungen der Haupivofttio⸗ 

nen follen hierbei iedoch nicht erfolgen. Eine arundlegende 
Reform des Zolltarifs iſt ebenfalls beabſichtiat. Nach Anſiht 
der Mitalieder werden die Vorarbeiten ungefähr 124 bis 
2 Jahren dauern. Der Reakeruna lieae bereits umfana⸗ 

reiches Material für dieſen Zweck vor. Es find im aganden 

20 AÄAbſchnifte des Zolltarifs geplant. Von einem volniſchen 
Mitaliede wurde anagereat. dieſes Material den einzelnen 
Mitaliedern des Zollkomitres zuzuſtellen, damit ihnen recht⸗ 
zeitig Gelegenbeit zur Stellnnanahme geageben wird. Es 

wurde daraufbin beſchloßen. daß das PFroaramm für die 
Durchführuna der Reform des golltevifes in einer beion⸗ 
deren., am 27. Juli ſtattfindenden Sitzung ersrtert wer⸗ 
den foll- 

Von einzelnen Mitaliedern des Zollkomitees mirrde 
Klage ageführt. daß gemäß der Verordnung nom 11. Ayril 
1925 über Zollerleichterungen für deutiche Wrren die Be 
brinanna eines Urfurnnaszenaniſſes. vifiert durtd das 

ſtändige volniiche Konjulat. erforderlich iſt. Diefe Beſti 
muna wurde vor dem art n Teil der Mitalieder als ũü 

flüffig angeſehen, da der Intereßent ſelbit in dieſem Waile 

anaibt, üch »m Ware kandelt die aus »inem Nicht⸗ 
vertraasſtdat ſtammt. Im übriaen wurde Beſchwerde a⸗ 

führt. daß bei den volniſchen Konſnloten bierüber Unklar⸗ 

beiten beſteben., ſo das bäufig die Erteiluna des ürſurpnas⸗ 

zeuanißes verweigert wird. Mit einer näberen Anweiſuna 
nechwer Konfulate ſeitens der polniichen Regierung iſt zu 
rechnen. 

Ueber die Veränderuna der Zollermäßiaungen 

wurden vom Zollkomitee folaende Beſchlüſſe gefast: Der 

Antraa auf Aufhebuna der Zollermäßigune für Tiſche zu 

Nähb⸗ und Stickmaichinen [Poj. 167210 wurde mit 9 gegen 

S8 Stimmen angenommen. Desaleichen der Antraa auf Auf⸗ 

bebuna der Zollermästanna Dunamit. für Ztegel⸗ und 

Schamotteplatten für Klusſchiffe. Barken. Docks. Pontons. 

Holzichiffe. Schwarzes Pulner zur Herftellung von Lunten ö 

foll eine Wprozentige Ermäsiauna ſbisber 80 Prosent) er⸗ 

balten. Ein Autraa auf Einichränkung der Zollermäßtgang 

für tieriſche Fetie der Poſ. 511 b wurde abaelebnt. Söſe⸗ 

mittel der Pof. 11223 2 follen die bisherige Zollermäsianng 

beibebalten. Die für Drabkgewebe vorgefebene Erleichte⸗ 
rung foll auch auf die in Pof. 156.10 C T genannten Gewebe 

ausgebebnt werden. ſobald ſie nicht im Anlande bergeſtelli 

werden können. Es waren Anträae aeſtellt auf Autheönna 

der Zokermästanna für Sonnenblumenbl, ferner Anträae 

auf Arſbebung der Zollerleichteruna für Sele der 

Poß. 117.7 b. ſoweit ſte einen Fettfänregebalt vun 1—4 Arv⸗ 

zeut enthalten. Heber diefe Frage foll in einer beionderen 

Lommifton beraten werden. Der Danztiaer Vertretnna eni⸗ 

ſerechend Wird zu diefer Kommtffidn ein Danziger Cerrrerer 

kinzuaezogen. Ein Antraa auk Einfübrung einer pry⸗ 

senticen Zollerwäsiauna für Stahbl zur Serftellana von 

Käckſelmaſchinenmeger wurde abaelehnt. Ein Antraa anf 

Nufhbebung der Zollermäßianna für Häckfelmaſchinenmeßer 

einer beſrnderen Kommiffon überwieſen. Unter den freien 

Butränen hejand jch ein Autraa anf Kufhebuna der Zoll⸗ 

ermãßtanna fur Mebl und Reis 

Von einzalnen Mitakiedern murde Klage gefüsrt, Les ſich 
dos Jolkaneitee vbne Borhereitungen und in derart kurzer 

Zeit eutſcheiden foll. Es wird die Bildung einer brfonderen 
Kommifffton beantragt. Tieſem Antrage wurde ſtattaeneben. 

Es ſoll eine achtoliederiae Kommiſſtan aebilde marden. in 

der auf Antras der Daniger Fertretnna ern, Dansiaer ů 

Mitakfed binzugezogen wird Die Bertreter der Wintk 

ſterten garen gegen Lie Bildung der Kemmiiton. — 

ũů Tragen dem Miniiterirm Weergefbende äne 

der einselnen Auterkktenkttengrrpver vorliecenden and Sie 

      

    

  

      

  

   

  

     

  

   
   

  

    

   
   

    

     

    
   

    

  

     

Kommiſſion lediglich die bereits eingereichten Anträge ver⸗ 
treten könnte. Nach Anſicht des Miniſteriums iſt für dieſe 
Anträge lediglich der Beſchluß des Wirtſchaftsbeirates aus⸗ 
ſchlaggebend. Ein Antrag auf Vermehrung der Zollerleichte⸗ 
rung für Flugzeuge aus Metall wurde abgelehnt, desglei⸗ 
chen ein Antraga des Maaiſtrats der Stadt Warſchau auf 
Einſtthrung einer Bollermäßtgung für Granitſteine. Ver⸗ 
tagt wurden Anträge auf Einführung von Zollerleichte⸗ 
rungen für Tee in lockerem Zuſtande, akt. Kohle, Gewebe 
zum Verpacken und Teile von Flugzeugen. Für Barium⸗ 
kulfit wurde beſchloſſen, eine 80 progentige Sollermäßigung 
einzuführen, für Weißblech der Poſ. 141.1 gleichfalls eine 
Ermäßigung von 80 Prozent. Diejer Antrag iſt beſonders 
für die Danziger, Konſervendoſen⸗ und Konſervenfabriken 
von Bedeutung. Ein Antrag auf Einführung einer Zoll⸗ 
ermäßigung für rauchloſes Pulver zur Herſtellung von 
Jagdmunition, für Kuypferdraht einer beſonderen Kommif⸗ 
ſion überwieſen. Dem Antrage auf Einführnna einer Zoll⸗ 
ermäßiaung von 20 Prozent für Amino⸗Sulfolſäure, ihre 
Salär ſowie orgauiſche Oxu⸗Verbindungen, Amino⸗Derivate 
der aromatiſchen Reihe iſt ſtattgegeben worden. Desgleichen 
wurde einem Antrage auf Einführung einer 10 prozentigen 
Zollermäßianng für Leinen zur Herſtellung von Malerlein⸗ 
wand ſtattgegeben. 

  

  
  

Sozialdemokratiſcher Verein Danzig⸗Stadt. 
Am Sonntaa, den 12. Juli, nachmittags 2 Uhr, 
lindet bei Steppuhn, Karthäuſer Siraße, ein 

Sommerfeſt 
ſtatt. Aus dem Programm: 

Konzert, Geſang. Volks⸗ n. Kinder⸗ 
Beluſtigungen aller Art :: Tanz 

Eintritt 50 Pia. Tanz 1 Gulden extra. 
Eintrittstarten ſind bei den Vertranensleuten 
und im Parteibüro erhältlich. An der Kaſſe 

Preisanſſchlag. 
  

  

Ferienholonien und VBadefahrten. 
Der Verein für KFerienkolonien und Bade⸗ 

fahrten hatte am 16. Juni im Rathauſe eine ordentliche 
Mitgliederverſammlung einberufen. Senator Dr. Strunk 
nb den Jahresbericht für 1924, aus dem wir folgendes ent⸗ 
nehmen: 

Im Geſchäftsjahr 1924 konnte der Verein für Ferien⸗ 
kotonien und Badefahrten im Gegenſatz zu dem Inflatiens⸗ 
jahr 1923 ſeine Tätigkeit auf einer gefeſtigteren Grundlage 

an üben, da ihm Zuwendungen von der Stadt als Zuſchuß 
für die Unterhaltung ſeiner Einrichtungen gemacht wurden. 

Die Waldſchule Richthof wurde am 27. Mai mit 
18 von der Tuberkuloſe⸗Fürſorgeitelle ausgeſuchten Volks⸗ 
ſchülerinnen eröffnet. Ihre Zahl erhöhte ſich während des 
frrühfahres auf 10. Leiterin der Waldſchule war wieder die 
Lehrerin Frl. Anna Ortmann. Die Exfolge bei den Kindern 
waren durchweg gut. In den großen Ferien übernahm der 

Bercin fämtlicht Koſten und behandelte die Kinder als 
Ferienkolonice. Die Waldſchule wurde am 16. Oktober ge⸗ 

ichloffen. 
Zwei Ferienkolonien hat der Verein Anfang Juli 

ausgeſchickt, 30 Knaben nach Babenthal und 30 nach 
Schnackenburg. Dieſe Kinder waren durch den Stadt⸗ 
ſchularzt Dr. Ziegenbagen ausgeſucht worden. Außerdem 

wurden 19 deutſche Kinder aus Poſen auf Geſuch des 
Wehlfahrtsamtes Poſen, das auch die Koſten erſtattete, im 

  

Auguit nach Schnackenburg für faſt vier Wochen zur Er⸗ 
holung geführt. „ 

An den täglichen Badekahrten nach Heubude 
haben im Monat Juli 200 Kinder teilgenommen. Dort er⸗ 
ſolgte die übliche Verpilegung durch Verabreichung von 
Milch und Brötchen. Auch hier war der Erfolg crſichtlich. 

Dank der Unterſtützung durch die Behörden ſywie durch 

die Geſellſchaft Weichſel“ und andere Privatanſtalten kennte 

der Zweck des Vereins voll erfüllt werden. 
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl 

des Borſtandes, es erfolgte die Wiederwahl des bisherigen 

Borſtandes. 
Ueber die HSommerferien 1925 referlerte Reg.⸗ 

Arrtsrat Templin. Der Verein beabſichtige, wieder zwei 
Knabenkolonien und eine Mädchenkolonie zu veranuſtalten,. 

genau wie im vorigen Jahre. Auch die Badefahrten mit ie 

100 Knaben und 100 Mädchen werden wieder nach Heubude 
unternommen. Für die Waldſchule ſind mit Unterſtützung 
der Stadt Danzig ſolgende Verbeßerungen getraffen: Ein⸗ 

richtung eines Brauſebadcs, Bau einer Liegeballe für 50 

Kinder, Einebnen des Teiches, Inſtandſetzungen em Gebäude 

der Waldſchule. Erweiterung der elektriſchen Anlage⸗ 

Der Vunkt Verſchiedenes brachte ein Dankſchreiben des 
Pofcner Woblfabrisdienſtes für die gaſtliche Aufnabme der 

10 deuiſchen Kinder in der Ferienkolonie Schnackenburg. 
Die Bitte, auch in dieſem Jahre wieder Poſener Kinder im 

Anguſt in einer Kolonie aufzunehmen., ſoll gerne gewähbrt 

werden. Auch der Bitte vom Deutſchen Frauenbienſt, 

öcniſche Kinder aus Pommerellen hier aufzunehmen. ſoll 

ebenfalls Folge gelelſtet werden. 
Die Abfahrt der Danziger Kinder nach den Kolonien 

Babenihal und Schnackenburg erfolgt am 20. Juni, die täg⸗ 

licher Badefabrten nach Heubude beginnen am 1. Juli. 

DTer Verein richtet hierdurch den Aufruf an die Bevöl⸗ 

kezung Danzias, den wohltätigen Zwecken des Bereins 

mehr Mittel zuzuführen und Förderung zuteil werten zu 

laßen. Dic beſte Unterſtützung ſeiner Leiſtungen geichieht 

durch Betritt zum Berein (Beitrag 5 Guldenj vder durch 
einmalige Beihilfen. 

Mie Gemtinſchaft proleleriſcher Freidenker 
bielt dieſer Tage in der Anla der Petriſchnie eine Beztrks⸗ 
Mitalieberverfammluna ab. Aus dem GSeſchafta- und 

Raffenbericht gebt hervor, daß die Gemeinſchaft ſich auch im 

erüten Sieriefiahr 1925 wieder ant entwickelt hat. Die 

  

Werentzenvorträge und die Jusendfeier für die Schnrent⸗ 
lakenen waren Beweiſe für Ste innere Skärke und cgc⸗ 

ichirßenheit der Erganiſation. Die Kaffe ergab ein günſiges 

Bild. 
Die Dilferenzen in der Reichszentrole der Gemeinichaſt 

reoletariſcher Freidenker — unſere Genoffſen webren ſich 

gegen den Mißbrauck der Organiſation zu kummunrkiſchen 

Zwecken — beichäftiaten alsdann die Verjammluns. E 

Vertreier der Danziger Gemeinſchaft für die Hauptper⸗ 
ſan:mlung wurde der 1. Vorfitzende Klinge⸗ gemäblt. 

en. Beiſter beleuchtete alsdann noch die in Dermich- 

land berausaegebenen Ausjübrunasbekimmungen zurr 
Lirchenaustritt näher. Zwei Anträge organiſalinriicher 
Natur wurden angenommen veſyv. dem Borſtand zur Beiück⸗ 
Pchrigung überwieſen. Die Aktion zur Sammianas nvon 
Unterſchriſten zu Gunſtien der reliaionslofen Arbeitsſänle 

tweltliche Schule) iſ beendet. Alle Sammellißen nnd ein iu⸗ 

geben unß an den Vorützenden Klinser oder den Kaißerer 
Diepall cayfiefern. — 

  

Die Wiederauknahme des Moralunterrichts für die⸗ 
Kinder der Freidenkereltern beginnt am 13. Auguſt. Neu⸗ 

aumeldungen können vei der Genoiſin M. Klinger oder in 

den Zahlſtellen erfolgen. 

  

Turnfeſt der Volksſchulen. 
Das muß geſagt werden: 
Was wir da geſtern ſahen, war recht eigentlich ein Be⸗ 

kenntinis zu längſt vergangener, leider noch nicht verwunde⸗ 

ner Zeit. — Wann wird endlich auch einmal der Danziger. 
lernen, neuzeitlich zu denken? 

Man ging um 2 Uhr von der Wiebenkaſerne fort. Vorue⸗ 

weg natüi Militärmuit und zwiſchendrin — von Kin⸗ 

dern ans — nochmals Kriegomuſik. Daun Fahnen;⸗ 
in Schwarz⸗weiß⸗rot, z. T. mit Kaiferbildern, Kriegsflaggen“ 

und ganze fünf republikaniſche Kähnchen, teils überdies! 

außerhalb des Zuges. Wenn unſer Bekenntnis zum neuen,. 

wahren Denlſchlaud nicht ſtärker iſt, kann die Pflege der Zu⸗ 

ſammengehörigleit zwir Danzig und jeinem Mutterland! 

nicht gerade erheblich ſein! 

Auf dem Heinrich⸗Ehlers⸗Platz marſchierte man auf. Ein 

maleriſches Vild boten die Hunderte von Jungen und! 

Mädel, die — 3. T. in einheitlicher Tracht — auf großer 

Fläche aufgeſtellt waren. Ein nicht minder buntes war das 

der Zuſchanermengen, die ſich in lebensgefährlicher Enge um 

den Turnvplatz ſcharten. 

Nach dem gemeinſamen Lied gab es eine Anſprache, der 

wir folgendes entnehmen: 

„Liebe Kinder! — Sonnenſchein leuchtet über euch, Son⸗ 

neuſchein ſtrahlt aus euren Geſichteru! Und ſo muß es auch! 

ſein, wenn die Jugend zum fröhlichen Turnen zicht. Früher“ 

(ror etwa zehn Jahren) waren Lehrer und Erzieher nicht ſo“ 

ſehr für Turnen und Wandern in der Schule, eingenommen, 

denn dafür hatte man ja Vereine und am Ende das Militär. 

Heute iſt das anders, la, es tauchen ietzt recht oft Aeußerun⸗ 

gen auf, wie: Ihr tut wohl überhauyt nichts anderes mehr! 

— Das ändert aber an unferer Arbeit nichts, denn wir 

wiſſen, daß nur geſunde Kinder lernen, daß aber unr. 

viel Sonne und Licht und Lvuft geſunde Kinder erhalten 
können, darum turnen und wandern wir. Licht und Nuft 
ſind die beſten Aerzte und Arzneien zur Bildung geſunder 

Menuſchen und die brancht unſer Freiſtaat mehr als alles 

andere. Drum auf zum Turnen! — Gut Heil!“ 

Nun begannen die turneriſchen und ſportlichen Uebungen 

und es muß geſagt werden, daß dieſer Hauptteil ſehr harmo⸗ 

niſch wirkte und mit dem unangenehmen Aufangdeindruck 

verſöhnte. — Petrus, der durchweg ein freundliches Geſicht 

machte (ſpäter regneie es etwas), trug ebenfalls dazn nicht: 

unweſeutlich bei. 

    

     

  

   

  

  

   

  

  

Ringkämpfe im Wilhelm⸗Theater. Am Freitag kam zuerſt ⸗ 

der Vorxkampf Smirnoff gegen Chevalier zum Austrag. In 

der zweiten Runde mußte Chevalier bis S zu Voden durch 

einen Magenſchlag, erholte ſich iedoch raſch und kaun durch 

linken Herzhaken nebſt rechtem Kinnhalen Smirnoff aus⸗ 

ſchlagen. Der Entſcheidungskampf Woraul gegen Haus 

Schwarz endete in der 19. Minnte, Wordul wurde durch 

einen Unkergriff von vorn anf beide Schultern gelegt. Der 

Kampf im freien Stil zwiſchen Löwe und Schulz endete in 

der 18. Minute durch eine Niederlage von Schulz. 

Ländliches Großfener. Ein aroßes Feuer wiitete in der 

Nacht von Mittwoch zu Donnerstag in, Klein⸗Maus⸗ 

dorf bei Tiegenhok. Auf dem Grundſtück des Hofbeſitzers 

Berg waren die Wirtſchaftsgebäude in Brand geraten. Das 

Fener griff mit raiender Schuelliakeit um ſich, fo dak biunen 

kurzer Zeit Scheune. Stall und Wohnhaus in hellen Flam⸗ 

men ſtanden und gänzlich eingeäſchert wurden. Nur der 

Speicher bließ dank der gü en Wiundrichtung ſteben. Mit⸗ 

verbrannt ſilld ein aroßer Teil des Mobillars. ſowle fämt⸗ 

liche landwirtſchaitlichen Maichinen und Wirtſchaftsgeräte. 

Uyfall ank der Schichau⸗Werit. Der 46 Jaßre alte Werk⸗ 

mciſter Max Stein, wohnhaft Nene Schichau⸗Kolonie, 1, 

ſtürste geſtern bei der Iirma F. Schichau von einem Schiffs⸗ 

gerüſt aus etwa 5 bis 7 Meter Höhe und erlitt eine erheblich 

ſchwere Beckenquetſchung. 

Der Verkehr im Hafen. 
Eingang. Am B. Juni: Deutſcher M.⸗S. „Meta“ (47) 

von Aarbus mit Mehl für Ganswindt, Hafenkanal: deutſcher 

D. „Theſeus“ von Motkterdam mit Gütern für Wolff, Haſen⸗ 

kanal; ſchwediſcher D. „Wramnaes“ 43½%0) von Luſe iel, mit 

Steinen für Polbal, Uferbahn: deuticher D. „Finnland“ 

(Sieß von Kovenhagen, leer für Ganswindt, Breitenbach⸗ 

brücke; däniſcher D. „Svava“ (727“ von Odenſe, leer für 

Reinbold, Kaiſerhafen; deutſcher D. „Arkona“ (gan von 

Stettin mit Gütern für Reinhold, Packhof; deuticher D. 

„Hermann Oito Ippen 14“ (222„ von Königsbers, leer für 

Scharenberg. Legan. „Ein 

Ansgang. Am 25. Inni: Däniſcher D. Johanni“ (2, 

nach Sonalas mit Holsz:; enaliicher D. „Toreſtbeech“ (815) nach 

Grangemouth mit Holz: däniſcher D.„Taarnbors“ (G7DD nach 

London mit Holz: deuiſcher D. „Möwe“ (148) nach Stettin 

mit Gütern. 

    

    
   

  

   
  

  

Waserſtandsnachrichten am P. Juni 1925. 

  

   

  

Strom⸗Weichſel 25. 6. 26, 6. Sraudenz; 8* 
Krakau... —J.97 —I.2Kurzebrack 

23. 6. 26. 6. Mon'auerſpitze 

awichoſt .. Thb.73 4.- 0.70Dieckeel 

Sawi, 25. b. 26. 6. Dirichau 

Warſchauu 0.82 3 0.79Einlage 

0 25. 6. 27. 6. Sbaal⸗Wwultetn ＋2.8 ＋2.60 

lchk.. 402 „32Nogat⸗Waſſert 

5 26. ö. 5.5. Schönau O. P. . 46,4 ＋6.2 

Thorn... 0,12 —0.5 Galgenberg O. P. 4.44 . 4.52 

Fordon... —0.70 —0.03 Neuhorſterbuſch ＋1.80 . 1.74 

Culm -0. i —0,07 Anwachs P. 4 

    

Autliche Vörſen⸗Notierungen. 
Danzig. 26. 6. 25 

1 Reichsmark 1.23 Danziger Gulden 
1 Kioty 0.99 Danziger Gulden 

1 Dollar 8,17 Danziger Gulden 

Scheck London 25,12 Danziger Gulden 
Berlin, 26. 6. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,3 Billionen Mk. 

. 5 Anni. [Nichtamtlich.“ 

Sehen 138.—-150, Piß. Nöltr1n ,, H8.-La, ib. L.0 bis 
17,10 G. Roggen 16.25—16,⸗3 G., Werne, feine 15.—15.85 G. 

eringe 15,00—15,65 G., Hafer 1123—19,00 G. kleine Erbſen 

12.75—18,00 G., Biktorigerbſen 11.—17.%0 G. Grobbandels⸗ 

vreile vro 50 Kiloaramm wagasnirei Danzia.] 

  

   

jür Dansiger 
Adomat, 

Danzis⸗ 

Gerantwortlich für Politi! Ernſt Loovs. 

Vachrichten und den ührigen, Teil Fran 5 

jur Iufcraie Auton Fbolen, jämtlich in 
Druck und Rertag von J. Gehl & Go. 

— ————
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Sllbitheater Danzig „„Eee, 
      

  

  

ten ·Nudo japer. 326 Md x 5 11 ů Chm. EUH 8 — —— Dan somatent henri Don uate Pune:ü, Sonntag, den 28. Juni 1925, nachm. 5 Uhr E SPIELE 
Vörſtellung für die „Sreie Volksbühne“ 1 GR 0Q 8 8 E ů öů ö — Le e 

8 — —— (Geſchloſſene Vorſtellung). 
— 

Morgen, Sonntag, den 28. Juni, abends 7½½ Uhr · Taà glich 4, 6, 8 Uhr E 
Dauerkarten haben keine Gültigkeit. 

Roſenmontag 
Ein⸗ ödie in 5 Akt 

v Wru, Ceuß Haruchen. n pon 
In ne geſetzt von Heinz Brede. 

nhpektion: Emil Werner. 

Perfonen wie behannt. Ende gegen 10½ Uhr. 
Montag, den 29. Inni, abends 7½ Uhr: Dauer⸗ 

karten Serie J. Hoffmanns Erzählungen“. 
Phantaftiſche Oper in 3 Abten, 

Dienstag, den 30. JInm, abends 7½ Uhr: Dauer⸗ 
Karten haben keine Gültickeit. „Die weiße 
Weſte“. Muſihaliſches Luſtſpiel in 3 Anten. 

MODENSCHAU 
IM Z2OPPOTLER KURGARTEN 

unter Mitwirkung der nachstehenden Firmen: 
Modesalon Massannek, Promenade 2 / Pelxhaus 
Paul Radtke, Gr. Wollvebergasse 11 / J. Rosenbaum, 
Breitgasse 126 / Schuhhaus Theodor Werner, Danzig- 
Langfuhr-Zoppot / Strumpmnaus Serson, Danzig und 
Zoppot / Teppichhauns Se hbaum, Promenade 6, 

Adere. 

VerLoenvräber 
Pines Haiserraichss 
Generalstabschei Oberst Alired Redl 
Der aufsehenerregendste Spionageprozeß d. 
Weltgeschichte u. seine Folgen in 7 Akten 

Seelin inm Honling 

   

   

   

   
   

   
    

  

  

  

  

  

CWilheim-Theater Frisuren: L. Kurszewski, Zoppot Croteske in 2 Akten. und 

Vorietzter Tod ir * WengieIebe aumöenHummEemm Polen gesea Frankreich 2 Orchester Eine Tierkomödie in 2 Akten. 
ꝓDBPD— Die gesamie Schupokapelle unier Leitung des Herrn Iib Dienstag, den 20. Duni 

Obermusükmeisters Stieberitæ u. Eddie Woods Kentucky 
Serenaders Jazz Band. New Vork (2z. Zi. Danziger Hof) 

Harold Lloyd und Buster Keaton 
2 Caligaris vom Danziger Hof) 

Modenschau / Tombola / überraschungen 
* D2 

intr; ů U ů D Eintrittspreise: Dazg. Gulden 1.50 [Kinder D2g. Gulden 0.80) Li fé 0 
Kurtax und Dauerkarten haben keine Gültigkeit — kK kElWa El, geſchlofen, 

Im Li⸗ rechtzeiti, 5 ů Die Badeverwal Um Zzahlreiches kiremmtes Erseheimen bittet everwaltung. Eö Leicht⸗Motorrad 

eeLEEEE 18: viiig zu verkanien ů 

Saesveeßs, Suraße-Dlllziger Kühler⸗n. Karofferiefabriß 
L. Danzig, Samtigaiſe 6-8 Fernpprecher 5878 

29i 
der grohe Nevanche-Burtel-ingkampf 
Hans Schwrarx rerss MWullng Smirnoff e — Viäneben Welreider NAUAAA 

Beim Ser Meites, i Geser 
Kampterurt wurde Schun deahelnd fir Derrel LIin. vei dreinzl des Geig lärte. Fagpolf lat chr 
Ektämt voa S er Kaut nrünkch den r 

v Lee-i Seaseen-üis vee, Sessberbant kess mn ———— 

Hente, Sonumtiag, den Juni 
Lehrter Tag! Iettter Tag! 
Heults. am ſetten Tape ter Enternatlünsien 
Ringmphummtem weten Sct nem Wgene 

Parrt gegenüber 

Der groge Entscheidungskampt 
Sæwater Chevaller ges ans Schwarz 
— MWehmessder Münckra 

— eErner 
——— reren a — 

Der groſʒe Lustspiel-Schlager: 

Blitzzug der Liebe 
mit Ossi Oswalda. 

  

         
  

  

     

  

              
   

  

       
                

  

   
   

  

  

   
   

3u verf. Altitäd 
Sraben . 3 Tr. Ik⸗ 

Am (. Juli SSSSS beginnt unser 
  

  

  

  

    In allen Modeabieilungen unseres Hauses, wie Damen- und 
Kinderkonfekction, Kleider, Seiden- und Waschstoffe, Putz, 
Modewaren, Damenwäsche, Badeartikel, Trikotagen, Strümpfe, 
Handscinihe, Gardinen usw., sind die Preise ohne Rücksicht 

auf den bisherigen Wert 

Sso herabgesetzt 
daß wir unter allen Umständen rãmmen werden. Wir werden 

So billig verkaufen, daßßʒ unser diesjãahriger 

Saison-Ausverkauf 
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